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OTS0002, 7. April 2020, 05:00

Terminankündigung: Virtuelle Internationale Befreiungsfeier – KZ
Mauthausen

Wien (OTS) - Seit 1946 findet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und an den
Orten der ehemaligen Außenlager statt. Auf Grund der Covid-19-Pandemie und den damit einhergehenden Maßnahmen der
Bundesregierung ist die Durchführung der internationalen Befreiungsfeier in der gewohnten Form nicht möglich. 

Deswegen hat sich das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) in enger Zusammenarbeit mit dem Comité International de
Mauthausen (CIM) entschieden, 2020 eine virtuelle Internationale Befreiungsfeier mit ZeitzeugInnen-Statements,
Videobeiträgen und Musik zu veranstalten. 

Wir laden sehr herzlich zur Teilnahme an der virtuellen Internationalen Befreiungsfeier am

10. Mai 2020 von 11:00 bis 12:00 Uhr ein.

Alle Informationen zur virtuellen Befreiungsfeier finden Sie auf www.mkoe.at.

Zusätzlich wird die Internationale Befreiungsfeier von 26. April bis 20. Mai 2020 von virtuellen Gedenkwochen umrahmt. In
dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und ZeitzeugInnen, Berichte von Befreiern, Statements von
Opferorganisationen, BotschafterInnen und lokalen Gedenk-Initiativen usw. gezeigt. 
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ORF.at

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen
wird in diesem Jahr – bedingt durch die Coronavirus-Pandemie – online
gedacht. Die „virtuelle Befreiungsfeier“ �ndet – wie immer am 10. Mai – auf der
Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15
Zeitzeugen und Zeitzeuginnen wird auch der Präsident des Europäischen
Parlaments, David Sassoli, in einem Videobeitrag sprechen.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Einschränkungen aufgrund der Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer
unmöglich. Der internationale Charakter werde dennoch beibehalten, wie MKÖ-
Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Statt�nden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des
Mauthausen Komitees. Eine Stunde soll die Veranstaltung dauern. Bereits ab 5.
Mai wird es außerdem rund zwei „Gedenkwochen“ lang weitere Beiträge im
Internet geben. Auch der Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer Hä�linge
wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige Videobeiträge
von Überlebenden.

Mernyi sieht zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der
Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen.
Weltweit helfen Familie und Vertraute jenen, die nicht über die nötige
technische Infrastruktur verfügen, ihnen das zu ermöglichen. Auch eine
Kooperation mit der Videoplattform YouTube wird laut Mernyi derzeit
verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinscha� wird in diesem
Jahr auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident
des EU-Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht, sei aber eine absolute
Ausnahme, so Mernyi. Allerdings be�nde man sich aufgrund der Coronavirus-
Krise auch in einer Ausnahmesituation.

red, ORF.at/Agenturen

https://orf.at/stories/impressum-nachrichtenagenturen/
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K.AT »  NEWS 7.4.2020

Heuer "virtuelle Befreiungsfeier" in Mauthausen

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen
wird in diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im Internet gedacht. Die "virtuelle
Befreiungsfeier" �ndet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des
Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird
auch der Präsident des europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem
Video-Beitrag sprechen.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
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Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch
dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch
beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Statt�nden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees (www.mkoe.at). Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern.
Bereits ab 5. Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere
Beiträge im Internet geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger
politischer Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige
Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der
Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit
helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische
Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der
Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr
auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des
europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute
Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings be�nde man sich aufgrund der Corona-Krise
auch in einer Ausnahmesituation.
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 Artikel drucken

MAUTHAUSEN. 75 Jahre nach der Befreiung findet wegen Corona eine virtuelle Internationale Befreiungsfeier statt. Zusätzlich wird es vom 26. April. bis
20. Mai virtuelle Gedenkwochen geben.

Die virtuelle Befreiungsfeier - am 10. Mai von 11 bis 12 Uhr - wird mit einer internationalen Begrüßung und der
Verlesung des Mauthausen Schwurs in verschiedenen Sprachen starten. Nachdem weit über 90 Prozent der Opfer
weder Deutsche noch Österreicher waren, hat für das Gedenken an die Opfer des Konzentrationslagers Mauthausen
und seiner Außenlager einen internationalen Stellenwert.

Nach der Begrüßung von MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi und den Worten des CIM-Präsidenten Guy Dockendorf
folgen Videostatements zum thematischen Schwerpunkt „Menschlichkeit ohne Grenzen“ von Überlebenden und
Vertreterern aus verschiedenen Ländern, Berichte zur Befreiung und der Arbeit für ein „Niemals wieder“ – umrahmt
von musikalischen Beiträgen. Durch die virtuelle Befreiungsfeier begleitn Mercedes Echerer und Konstanze
Breitebner.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich im vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial
eingefunden und der Befreiung des Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Einschränkungen aufgrund der Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer unmöglich. Durch die virtuelle
Befreiungsfeier soll jedem die Möglichkeit geboten werden, daran teilzunehmen. So bleibt die Internationalität
erhalten. 

Gedenkwochen mit vielen Beiträgen
Die Virtuelle Internationale Befreiungsfeier wird von 26. April bis 20. Mai von virtuellen Gedenkwochen umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-
Überlebenden und Zeitzeuen, mit Berichten von den Befreiern, Statements von Opferorganisationen, Botschaftern, lokalen Gedenk-Initiativen gezeigt.

Die virtuelle Befreiungsfeier wird auf www.mkoe.at zu finden sein.
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Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des Mauthausen

Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des

europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

Mehr als 9000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im vergangenen Jahr

im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des Konzentrationslagers durch US-

Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-

Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird

dennoch beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi ankündigte.

EPAPER

Im Sinne der Solidarität ist unser ePaper bis Ostern auch für Nicht-

Abonnenten verfügbar mit Unterstützung der Sparkasse OÖ

OBERÖSTERREICH

Mauthausen-Gedenken mit "virtueller Befreiungsfeier"

Von nachrichten.at/apa   07. April 2020 06:30 Uhr

Bild: (Volker Weihbold)

MAUTHAUSEN. Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers

Mauthausen wird in diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im Internet gedacht.
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Abonnenten verfügbar - mit Unterstützung der Sparkasse OÖ.

ZUM EPAPER

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen Komitees.

Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern. Bereits ab 5. Mai wird es außerdem rund

zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge im Internet geben. Auch der sogenannte

Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu

kommen rund einminütige Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung:

Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich reisen

können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit helfen Familie oder Vertraute jenen,

die nicht über die nötige technische Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch

eine Kooperation mit der Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr auch ein

politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des europäischen

Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute Ausnahme, betont Mernyi.

Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-Krise auch in einer Ausnahmesituation.

• Mauthausen Komitee Österreich
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Mauthausen-Gedenken: 2020 mit
"virtueller Befreiungsfeier"

7.04.2020 08:40
(Akt. 7.04.2020 08:43)

Angesichts der Corona-Krise wird der Befreiung des
nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen 2020
online gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet am 10. Mai auf
der Webseite des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. 15

ÖSTERREICH

0 KOMMENTARE

Das Gedenken an die Befreiung von Mauthausen findet 2020 - bedingt durch die Corona-Krise - virtuell statt. ©AFP
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Zeitzeugen und der Präsident des europäischen Parlaments, David
Sassoli, werden in einem Video-Beitrag sprechen.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch
dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch
beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Weitere Beiträge in Mauthausen-"Gedenkwochen"
Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees. Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern. Bereits ab 5. Mai
wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge im Internet
geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer
Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige
Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der
Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit
helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische
Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der
Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr
auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des
europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute
Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-
Krise auch in einer Ausnahmesituation.

>> LIVE-Ticker zur Corona-Krise

Mehr erfahren

10

WERBUNG

http://www.mkoe.at/
https://www.vienna.at/live-ticker-zum-coronavirus-aktuelle-news-und-entwicklungen/6531368
https://www.magenta.at/kombi-pakete/
https://www.vienna.at/


8.4.2020 Heuer virtuelle Gedenkfeier zur Mauthausen-Befreiung vor 75 Jahren

https://www.kathpress.at/goto/meldung/1875821/heuer-virtuelle-gedenkfeier-zur-mauthausen-befreiung-vor-75-jahren 1/2

Heuer virtuelle Gedenkfeier zur Mauthausen-
Befreiung vor 75 Jahren

Traditionelle Gedenkfeier zum Jahrestag der Befreiung des ehemaligen NS-Konzentrationslagers kann am 10. Mai
auf Website des "Mauthausen Komitee Österreich" mitverfolgt werden

# 07.04.2020, 13:59 Uhr Österreich/Gedenkstätte/Geschichte/NS-Zeit/Mauthausen/Befreiungsfeier

Wien/Linz, 07.04.2020 (KAP) Die traditionelle Gedenkveranstaltung aus Anlass des
Jahrestags der Befreiung des ehemaligen NS-Konzentrationslagers Mauthausen findet wegen
der Corona-Pandemie heuer in Form einer Virtuellen Internationalen Befreiungsfeier im
Internet statt. Das hat das "Mauthausen Komitee Österreich" (MKÖ) am Dienstag bekannt
gegeben. Die Gedenkfeier mit Zeitzeugen-Statements, Videobeiträgen und Musik kann am 10.
Mai zwischen 11 und 12 Uhr auf der Website www.mkoe.at mitverfolgt werden. Neben rund 15
Zeitzeugen wird auch Europaparlaments-Präsident David Sassoli in einem Video-Beitrag
sprechen. Die Befreiung des KZ-Mauthausen und der Nebenlager durch US-Truppen Anfang
Mai 1945 jährt sich heuer zum 75. Mal.

Zu der Gedenkfeier kommen sonst Jahr für Jahr mehrere Tausende Menschen aus dem In-
und Ausland in die oberösterreichische KZ-Gedenkstätte. Auch heuer wird die Verlesung des
Mauthausen-Schwurs in verschiedenen Sprachen am Beginn der Befreiungsfeier stehen. Nach
der Begrüßung durch den MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi und Worten des Präsidenten des
Internationales Mauthausen Komitees, Guy Dockendorf, sind Videostatements zum
thematischen Schwerpunkt "Menschlichkeit ohne Grenzen" von Überlebenden und Vertretern
aus verschiedenen Ländern, Berichte zur Befreiung und der Arbeit für ein "Niemals wieder"
geplant. Umrahmt wird das Programm von musikalischen Beiträgen. Durch die virtuelle
Befreiungsfeier werden Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner begeliten.

Zwischen 26. April und 20. Mai wird die Befreiungsfeier zudem von virtuellen Gedenkwochen
umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, mit
Berichten von den Befreiern, Statements von Opferorganisationen, BotschafterInnen, lokalen
Gedenk-Initiativen usw. gezeigt.

Die Gedenk- und Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und an Orten der
ehemaligen Außenlager werden seit 1946 von den Überlebenden bzw. deren Verbänden
organisiert und durchgeführt. Als Nachfolgeorganisation der "Österreichischen
Lagergemeinschaft Mauthausen" (ÖLM) hat das MKÖ diese Aufgabe übernommen und
veranstaltet die Feiern auch 2020 in enger Kooperation mit der ÖLM und dem "Comité
International de Mauthausen" (CIM).

Das Konzentrationslager Mauthausen galt laut MKÖ als das am meisten gefürchtete Lager im
gesamten KZ-System, da es für viele Häftlinge die Ankunft in einem Todeslager bedeutete.
Menschen mit dem Vermerk "RU - Rückkehr unerwünscht" im Häftlingsakt war von Anfang an
der Tod bestimmt. Davor wurde aber noch die Arbeitskraft dieser Menschen ausgeschöpft. Die
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Steinbrüche prägten die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen, die dort inhaftiert
waren.

Besonders berüchtigt war die Strafkompanie des Steinbruchs. Inhaftierte, die auf Anweisung
der Gestapo oder der Lagerleitung getötet werden sollten, wurden dieser Strafkompanie
zugeteilt und mussten den ganzen Tag lang etwa 50 kg schwere Granitsteine über die
sogenannte "Todesstiege", die vom Steinbruch ins Lager führte, hinauftragen. Niemand
überlebte die Zuweisung in die Strafkompanie, deshalb ist die "Todesstiege" eines der vielen
Symbole der Unmenschlichkeit im KZ-System Mauthausen

Ich stimme der Verwendung von Cookies für die Zwecke der Webanalyse und digitaler
Werbemaßnahmen zu.
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gedacht. Die Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der

Corona-Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer

unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch

beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der

APA ankündigte.

). Eine Stunde soll die „virtuelle“ Veranstaltung dauern. Bereits

ab 5. Mai wird es außerdem rund zwei „Gedenkwochen“ lang

weitere Beiträge im Internet geben. Auch der sogenannte

Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer Häftlinge wird im

Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige

Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen

Ausrichtung der Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus

unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich reisen

können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit

helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige

technische Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen.

Auch eine Kooperation mit der Video-Plattform YouTube wird

laut Mernyi derzeit verhandelt.
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Ich bin bereits Abonnent

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft

wird in diesem Jahr auch ein politischer Vertreter zu Wort

kommen. Dass diesmal der Präsident des europäischen

Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine

absolute Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings beQnde man

sich aufgrund der Corona-Krise auch in einer

Ausnahmesituation.
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Befreiungsfeier im KZ
Mauthausen heuer nur
virtuell

Aufgrund der aktuellen Umstände können sich in
diesem Jahr nicht Tausende Menschen
versammeln, um der Befreiung des
Konzentrationslagers zu gedenken. Man weicht auf
das Internet aus.

Am 5. Mai 1945 befreite die US-Armee das Konzentrationslager
Mauthausen in Oberösterreich. Seit 1946 �nden Gedenk- und
Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte und ehemaligen Außenlagern

1/4: Am 5. Mai 1945 befreite die US-Armee das Konzentrationslager
Mauthausen in Oberösterreich. Seit 1946 �nden Gedenk- und
Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte und ehemaligen Außen... Mehr
anzeigen (Bild: picturedesk.com)
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statt. In diesem Jahr ist das aufgrund der Corona-Pandemie nicht in der
gewohnten Form möglich.

Wie das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) auf seiner Website
schreibt, soll es am 10. Mai von 11 bis 12 Uhr – 75 Jahre nach der
Befreiung – eine virtuelle Befreiungsfeier mit Zeitzeugen-Statements,
Videobeiträgen und Musik geben.

Gedenkwochen

Nach der Begrüßung sind Videostatements zum thematischen
Schwerpunkt "Menschlichkeit ohne Grenzen" von Überlebenden und
Vertretern aus verschiedener Ländern, Berichte zur Befreiung und der
Arbeit für ein "Niemals wieder" angedacht.

0
zu den Kommentaren

Die virtuelle Befreiungsfeier wird von ebenfalls virtuellen Gedenkwochen
umrahmt. Sie �nden vom 26. April bis 20. Mai statt. "In dieser Zeit werden
Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, mit Berichten von den
Befreiern, Statements von Opferorganisationen, BotschafterInnen, lokalen
Gedenk-Initiativen usw. gezeigt", heißt es seitens des MKÖ.

Im vergangenen Jahr, als die Veransteltung noch o�ine stattfand, hatten
sich 9.000 Menschen an der Gedenkstätte eingefunden, darunter viele
internationale Gäste.
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CHRONIK

Mauthausen: „Virtuelle
Befreiungsfeier“
Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen in
Oberösterreich wird in diesem Jahr – bedingt durch die Coronavirus-Pandemie –
online gedacht. Die „virtuelle Befreiungsfeier“ �ndet am 10. Mai auf der
Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt.

Neben rund 15 Zeitzeugen und Zeitzeuginnen wird auch der Präsident des
Europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Videobeitrag sprechen.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht.

Die Einschränkungen aufgrund der Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer
unmöglich. Der internationale Charakter werde dennoch beibehalten, wie MKÖ-
Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Weitere Beiträge in Gedenkwoche

Statt�nden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees. Eine Stunde soll die Veranstaltung dauern. Bereits ab 5. Mai wird es
außerdem rund zwei „Gedenkwochen“ lang weitere Beiträge im Internet geben.
Auch der Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer Hä�linge wird im Internet
übertragen. Dazu kommen rund einminütige Videobeiträge von Überlebenden.
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Mernyi sieht zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung:
Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich
reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit helfen Familie und
Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische Infrastruktur verfügen, ihnen
das zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der Videoplattform YouTube wird laut
Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinscha� wird in diesem Jahr
auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des EU-
Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht, sei aber eine absolute Ausnahme, so
Mernyi. Allerdings be�nde man sich aufgrund der Coronavirus-Krise auch in einer
Ausnahmesituation.

Letzte Widerstandskämpfer „aus Rache“ ermordet

Auch der Befreiung des Konzentrationslagers Flossenbürg in Bayern wird via Internet
gedacht. Am 9. April 1945 waren in dem KZ der Theologe Dietrich Bonhoe�er, die
Militärs Wilhelm Canaris und Hans Oster und andere Verschwörer gegen Hitler
hingerichtet worden. Georg Elser wurde im KZ Dachau ermordet. Er hatte 1939 im
Bürgerbräukeller in München versucht, Hitler und dessen Führung zu töten.

Die Morde an Bonhoe�er, Elser und anderen Widerstandskämpfern im April 1945 kurz
vor Kriegsende waren nach Einschätzung des deutschen Historikers Johannes Tuchel
ein reiner Racheakt Adolf Hitlers.

– Mehr in news.ORF.at
– Meldung in slowenischer Sprache
– Siehe Meldung vom 06.05.2019
– Linktipp: Mauthausen Komitee Österreich (https://www.mkoe.at/)

– Linktipp: Mauthausen Memorial (https://www.mauthausen-memorial.org/)

https://orf.at/stories/3160928/
https://volksgruppen.orf.at/slovenci/stories/3042881/
https://volksgruppen.orf.at/v2/slovenci/meldungen/stories/2979872/
https://www.mkoe.at/
https://www.mauthausen-memorial.org/
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INNENPOLITIK

Heuer "virtuelle Befreiungsfeier" in Mauthausen

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in

diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im Internet gedacht. Die "virtuelle

Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des Mauthausen

Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident

des europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

Eine Stunde soll die "virtuelle Veranstaltung" dauern

Bild:Bild:  SN/APA/HARALD SCHNEIDERSN/APA/HARALD SCHNEIDER

07. April 2020 07:00 Uhr
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Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch
dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch
beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees (www.mkoe.at). Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern.
Bereits ab 5. Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge
im Internet geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer
Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige
Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der
Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit
helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische
Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der
Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr
auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des
europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute
Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-Krise
auch in einer Ausnahmesituation.

Quelle: APA

http://www.mkoe.at/
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"MENSCHLICHKEIT OHNE GRENZEN"

KZ-Gedenkstätte Mauthausen: Heuer virtuelle
Befreiungsfeier
7. April 2020, 09:48 Uhr 27× gelesen f 0 � 0

75 Jahre nach der Befreiung des KZ Mauthausen findet Gedenken heuer online statt. Foto: BRS/Michael
Köck hochgeladen von Michael Köck

Autor: Ulrike Plank aus Perg

"Menschlichkeit ohne Grenzen": 75 Jahre nach der Befreiung des KZ Mauthausen
findet Gedenken heuer online statt

MAUTHAUSEN. Seit 1946 findet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ-Ge-
denkstätte Mauthausen und an den Orten der ehemaligen Außenlager statt. Auf Grund
der Covid-19-Pandemie und den damit einhergehenden Maßnahmen der Bundesregie-
rung ist die Durchführung der internationalen Befreiungsfeier in der gewohnten Form
nicht möglich.

https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9703/michael-koeck
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9701/ulrike-plank?type=article
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9701/ulrike-plank?type=article
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In enger Zusammenarbeit mit dem Comité International de Mauthausen (CIM) veran-
staltet das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) deswegen 75 Jahre nach der Befrei-
ung eine Virtuelle Internationale Befreiungsfeier mit ZeitzeugInnen-Statements, Vide-
obeiträgen und Musik.

Online teilnehmen am 10. Mai
Stattfinden wird die virtuelle Internationale Befreiungsfeier am
Sonntag, 10. Mai 2020 von 11 bis 12 Uhr 
Die virtuelle Befreiungsfeier wird auf www.mkoe.at zu finden sein.

Die virtuelle Internationale Befreiungsfeier beginnt mit einer internationalen Begrü-
ßung und der Verlesung des Mauthausen Schwurs in verschiedenen Sprachen. Nach
der Begrüßung durch den MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi und den Worten des CIM-
Präsidenten Guy Dockendorf folgen Videostatements zum thematischen Schwerpunkt
"Menschlichkeit ohne Grenzen" von Überlebenden und VertreterInnen aus verschiede-
nen Ländern, Berichte zur Befreiung und der Arbeit für ein "Niemals wieder" – um-
rahmt von musikalischen Beiträgen. Durch die virtuelle Befreiungsfeier begleiten Mer-
cedes Echerer und Konstanze Breitebner.

Gedenkwochen von 26. April bis 20. Mai
Zusätzlich wird die Internationale Befreiungsfeier von 26. April bis 20. Mai 2020 von
virtuellen Gedenkwochen umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überle-
benden und ZeitzeugInnen, Berichte von Befreiern, Statements von Opferorganisatio-
nen, BotschafterInnen und lokalen Gedenk-Initiativen usw. gezeigt.

� Gefällt 0 mal

Ŀ Ŀ

Autor:

Ulrike Plank aus Perg

Folgen O 3 folgen diesem Profil

Ŀ
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Britischer Premier Johnson weiter auf Intensivstation: Keine Beatmung

London - Der an Covid-19 erkrankte britische Premierminister Boris Johnson liegt noch immer auf der Intensivstation eines Londoner
Krankenhauses. Er habe zusätzlich Sauerstoff erhalten, werde aber nicht künstlich beatmet, sagte Kabinettsminister Michael Gove am Dienstag
dem Hörfunksender LBC. "Und natürlich steht er unter strenger Beobachtung." Sollte sich Johnsons Gesundheitszustand ändern, werde die
Regierung eine Stellungnahme abgeben. Johnson war am Sonntag ins Spital eingeliefert worden. gt.

"Verlängerte" Zivildiener bereiten VfGH-Beschwerde vor

Wien - Etliche Zivildiener, deren Dienst Ende März ausgelaufen wäre und die aufgrund der Corona-Krise bis zum Juni verlängert worden sind,
fühlen sich unfair behandelt. Mehr als 100 von ihnen wollen eine Beschwerde beim Verfassungsgerichtshof (VfGH) einbringen, weil sie deutlich
weniger verdienen als jene rund 3.500 außerordentlichen Zivildiener, die einem Aufruf der Bundesregierung gefolgt sind. "Das ist
gleichheitswidrig", meint dazu der Wiener Anwalt Nikolaus Rast.

EU-Finanzminister suchen Einigung im Streit um Corona-Hilfen

Brüssel - Europas Finanzminister suchen am Dienstag in einer Video-Konferenz eine Einigung im Streit um Hilfen für stark von der Corona-
Krise getroffene EU-Staaten (15.00 Uhr). In den vergangenen Wochen haben Länder wie Italien und Frankreich sogenannte Corona-Bonds
gefordert, die aber von Ländern wie Österreich und Deutschland als Vergemeinschaftung von Schulden abgelehnt werden. Daneben beraten
die Minister über ein Kreditprogramm der Europäischen Investitionsbank (EIB), um Firmen bei finanziellen Engpässen zu unterstützen.

Nun doch US-Vorwahl in Wisconsin - "extremes Risiko"

Washington - Trotz der Corona-Krise soll es im US-Bundesstaat Wisconsin am Dienstag nun doch die geplante Vorwahl geben. Das Oberste
Gericht habe die angeordnete Verschiebung durch Gouverneur Tony Evers aufgehoben, schrieb der Vorsitzende der Demokratischen Partei in
Wisconsin, Ben Wikler, am Montagabend (Ortszeit) auf Twitter. Die Entscheidung des Supreme Courts, über die zahlreiche US-Medien
übereinstimmend berichteten, kam nur wenige Stunden, nachdem Evers in letzter Minute die Verschiebung der Vorwahl um zwei Monate
angeordnet hatte.

China meldete erstmals keine neuen Covid-19-Toten

Seoul - Erstmals seit dem Ausbruch der Corona-Pandemie hat China keine neuen Todesopfer mehr gemeldet. Schon seit Wochen gab es den
offiziellen Angaben zufolge täglich kaum noch neue Infektionen und nur noch wenige neue Tote in der Volksrepublik. Am Dienstag führte die
Statistik der Pekinger Gesundheitskommission nun zum ersten Mal seit Jänner überhaupt keinen neuen Todesfall mehr auf. Erneut gab es laut
den Angaben 32 "importierte" Infektionen, die bei Menschen bei der Einreise nach China nachgewiesen wurden.

Kardinal Pell von Missbrauchsvorwürfen freigesprochen

Canberra - Der wegen sexuellen Missbrauchs verurteilte Kardinal George Pell kommt überraschend auf freien Fuß. Das höchste australische
Gericht gab am Dienstag dem Berufungsantrag des 78-Jährigen statt. Die einstige Nummer Drei des Vatikans soll noch im Laufe des Tages aus
der Haft in einem Hochsicherheitsgefängnis in der Nähe von Melbourne entlassen werden. Aufgrund der Coronavirus-Beschränkungen wurde
das Urteil in einem fast leeren Gerichtssaal in Brisbane von der Obersten Richterin Susan Kiefel gesprochen.

Heuer "virtuelle Befreiungsfeier" in Mauthausen

Wien - Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im Internet
gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt.
Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

Katta-Baby im Zoo Schmiding geboren

Krenglbach - Ein Katta-Baby hat im derzeit geschlossenen Zoo Schmiding in Krenglbach bei Wels das Licht der Welt erblickt. Es verbringt die
meiste Zeit fest an den Bauch seiner Mama gekuschelt und genießt mit ihr die Frühlingssonne. Aber auch die älteren Geschwister und die
anderen Weibchen der Lemuren-Gruppe helfen bei der Aufzucht und umsorgen das Kleine liebevoll. Nachwuchs in Schmiding gab es zuletzt
auch bei den Kängurus.

(Schluss) vef
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CORONA-TICKER

Schramböck: "Kauft lokal, das geht auch digital!“
7. April 2020, 07:13 Uhr, Ⱥ zuletzt aktualisiert am 7. April 2020, 12:53 Uhr 2.828× gelesen f 0 � 0

Wirtschaftsministerin Margarete Schramböck (ÖVP) präsentierte eine E-Commerce Initiative und forderte die Bevölke-
rung dazu auf lokal einzukaufen. Foto: BKA/Andy Wenzel hochgeladen von Ted Knops

Autor: Ted Knops aus Wien

Tag 23 der Ausgangsbeschränkungen: Wirtschaftsministerin Margarete Schram-
böck (ÖVP) präsentierte eine E-Commerce Initiative und forderte die Bevölke-
rung dazu auf lokal einzukaufen. Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) kündigte
am Montag an, dass kleine Geschäfte ab dem 14.4. wieder öffnen dürfen. Gesund-
heitsminister Anschober erklärte, dass der "Oster-Erlass" zurückgezogen wurde.
Laut Gesundheitsministerium konnten bisher 12.552 Corona-Infektionen nachge-
wiesen werden (Stand 10.30 Uhr). Als genesen gelten 4.046 Personen. Bisher sind
243 Personen in Zusammenhang mit einer Corona-Infektion verstorben. 

https://www.meinbezirk.at/wien/profile-553851/ted-knops
https://www.meinbezirk.at/wien/profile-553851/ted-knops?type=article
https://www.meinbezirk.at/wien/profile-553851/ted-knops?type=article
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ÖSTERREICH. Wir, die Regionalmedien Austria, versuchen an dieser Stelle objektiv
und unaufgeregt über den aktuellen Status Quo zum Corona-Virus in Österreich zu be-
richten. Haben Sie allgemeine Fragen, rufen Sie die Informations-Hotline an unter
0800 555 621. Bei Verdacht auf eine Infektion wählen Sie die Hotline 1450. Hier geht's
zu den aktuellen Zahlen des Gesundheitsministeriums.

Alle News zum Corona-Virus aus Österreich!

Ticker aktualisieren

Hier geht es mit dem Liveticker weiter: 

1. Mai bleibt Feiertag
Der 1. Mai bleibt trotz der für dieses Datum angekündigten weiteren Lockerung der
Handels-Beschränkungen ein Feiertag und wird kein normaler Einkaufstag. Ein Spre-
cher von Sozialminister Rudolf Anschober (Grüne) versicherte dies am Dienstag. Die
bestehenden Feiertagsregeln werden nicht verändert. Somit werden wohl die meisten
Händler erst am 2. Mai aufsperren.

Abwasser könnte Aufschluss über Infektionen bieten
Laut aktuelle Studien, sollen sich bei zwanzig Prozent der Corona-Infizierten das Virus
auch im Stuhl nachweisen lassen. Nun arbeiten dutzende Wissenschafter weltweit,

ZUSAMMENFASSUNG VOM DIENSTAG

Gerüchte um Entfallen der mündlichen Matura, AUA
spricht mit Regierung über Staatshilfe

Julia Schmidbaur

ǡ 7 Bilder

https://www.meinbezirk.at/tag/coronavirus
https://www.meinbezirk.at/c-politik/in-tirol-endet-heute-die-vollquarantaene_a4023453
https://www.meinbezirk.at/c-politik/geruechte-um-entfallen-der-muendlichen-matura-aua-spricht-mit-regierung-ueber-staatshilfe_a4024254
https://www.meinbezirk.at/wieden/profile-547971/julia-schmidbaur?type=article
https://www.meinbezirk.at/wieden/profile-547971/julia-schmidbaur?type=article
https://www.meinbezirk.at/c-politik/geruechte-um-entfallen-der-muendlichen-matura-aua-spricht-mit-regierung-ueber-staatshilfe_a4024254
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darunter auch Forscher der Universität Innsbruck, an einem Abwasser-Epidemiologi-
schen Testverfahren. Damit sollen sich künftig Aussagen über die Veränderungen bei
der Anzahl der Infektionen im Einzugsgebiet einer Kläranlage treffen lassen.

Wieder mehr Genesene als Neuinfektionen
Am Dienstag ist in Österreich ein weiterer Rückgang der aktiven Erkrankungen ver-
zeichnet worden. Es ist der vierte Tag in Folge an dem das gelungen ist. Diesmal sank
der Wert um 3,4 Prozent auf 8.043 Fälle. Am Freitag hatte es noch fast 9.000 aktive Er-
krankungen gegeben

Einige Tiroler befolgen Test-Aufforderung nicht
Laut einem Bericht der "Tiroler Tageszeitung" sollen täglich "mehrere Dutzend" Tiro-
ler trotz Überweisung durch die Gesundheitshotline nicht die zugewiesene Screening-
Station aufsuchen. An einem Tag im April sollen 40 Personen die Überweisung miss-
achtet haben, hieß es. Etwa 8.000 Überweisungs-SMS seien bisher verschickt worden,
so das Land. Da das Corona-Virus eine meldepflichtigen Krankheiten darstelle, müss-
ten Personen, die eine Aufforderung zur Testung ignorierten mit Verwaltungsstrafen
und strafrechtlichen Konsequenzen rechnen. Das Land selbst sprach von Fällen im
"einstelligen Prozentbereich".

Parlament bietet virtuelle Besichtigung an
Wegen der Corona-Krise sind momentan keine Führungen durch das Parlamentsaus-
weichquartier in der Wiener Hofburg möglich. Daher bietet das Parlament nun virtu-
elle Führungen an. Interessierte können sich nun auch während der Ausgangsbe-
schränkungen Einblicke in Parlamentarismus und Demokratie verschaffen. Hier geht
es zum YouTube-Kanal des Parlaments.

WWF: "Naturausbeutung macht Pandemien wahrscheinlicher"
Der Tierschutzbund WWF sieht in der Corona-Krise "auch das Symptom eines kranken
Planeten". Die Ausbeutung der Natur mache Pandemien wahrscheinlicher, so ein Re-
port der Umweltschutzorganisation. Mit einem internationalen Aktionsplan fordert
der WWF nun das Ende des Wildtierhandels.  Der Plan sieht auch einen Naturschutz-
pakt nach Vorbild des Pariser Klimaabkommens vor. 

Aktuelle Zahlen aus Österreich
Bisher gab es in Österreich 12.552 positive Testergebnisse. Mit heutigem Stand sind ös-
terreichweit 243 Personen an den Folgen des Corona-Virus verstorben und 4.046 sind
wieder genesen. Derzeit befinden sich 1.100 Personen aufgrund des Corona-Virus in
krankenhäuslicher Behandlung und davon 243 der Erkrankten auf Intensivstationen.

Kurzarbeit wird kontrolliert
Möglichem Missbrauch bei der Kurzarbeit durch Unternehmen werde man nachge-
hen, so Wirtschftsministerin Schramböck. Gegebenenfalls sollen diese bestraft wer-
den. Aber: "Konkrete Fälle konnte mir noch niemand nennen", so Schramböck.

https://www.youtube.com/channel/UCMS_QUztr_rdo8rn2k64I0Q
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Klage der Zivildiener abwarten
Man wolle eine Klage der Zivildiener wegen der unterschiedlichen Bezahlung von frei-
willigen und der "verlängerten" abwarten, so Köstinger. Man habe sich an geltende
Gesetze gehalten, betont die Ministerin.

Morgen Pressekonferenz zum Tourismus
Köstinger kündigte zur Lage des heimischen Tourismus eine Pressekonferenz mit Au-
ßenminister Alexander Schallenberg an.

Digitalisierung durch Corona-Krise beschleunigt
Markus Mair, Chef der Styria Media, ortet in der Beschleunigung der Digitalisierung
eine Chance den großen globalen Anbietern etwas entgegenzusetzen. Über sieben Mil-
lionen Produkte und Dienstleistungen seien auf der Plattform Willhaben verfügbar.
Nun stehe die Plattform auch kleineren Händlern ohne eigenen Onlineshop zur Verfü-
gung. Damit könnten diese mit wenig Aufwand von der hohen Reichweite der Platt-
form profitieren. Außerdem gebe es eine Kooperation mit einem Start-Up Unterneh-
men für die Logistikanbindung sowie das Bezahlen.

Anstieg bei E-Commerce
Laut Post-CEO Pölzl, sei während der Corona-Krise ein starker Rückgang des Postge-
schäfts zu verzeichnen. Der E-Commerce-Sektor zeigte aber eine Zunahme. Man baue
das Portal Shöpping weiter aus. 700 Händler seien bereits dabei. 

FREIWILLIGE VS UNFREIWILLIGE

Zivildiener klagen wegen ungleicher Bezahlung
Maria Jelenko-Benedikt

https://www.shoepping.at/?gclid=EAIaIQobChMIo46RsvHV6AIVibPtCh1iIASeEAAYASAAEgJzD_D_BwE
https://www.meinbezirk.at/wieden/c-politik/zivildiener-klagen-wegen-ungleicher-bezahlung_a4024272
https://www.meinbezirk.at/wieden/profile-545649/maria-jelenko-benedikt?type=article
https://www.meinbezirk.at/wieden/profile-545649/maria-jelenko-benedikt?type=article
https://www.meinbezirk.at/wieden/c-politik/zivildiener-klagen-wegen-ungleicher-bezahlung_a4024272


/

Auch Lebensmittel werden häufig online gekauft
Landwirtschaftsministerin Elisabeth Köstinger betont, dass auch Lebensmittel immer
häufiger online gekauft werden würden. Dank der Bauern habe Österreich einen ho-
hen Selbstversorgungsgrad in diesem Bereich. Die Plattform frischzumir.at soll diese
Entwicklung weiter unterstützen. Dort seien bereits über 600 Anbieter, Bauern oder
Lebensmittelproduzenten registriert. "Es werden täglich mehr", so Köstinger, die in
der Plattform eine perfekte Ergänzung zum klassischen Lebensmittelhandel sieht.

Online-Marktplatz vorgestellt
Schramböck stellt Online-Marktplatz für heimische Produkte vor. Dort finden Kunden
österreichische Unternehmen. Hier geht es zum Online-Marktplatz.

Schramböck: "Kauft lokal"
Es sei an der digital aufzurüsten, so Schramböck. Die Corona-Maßnahmen würden den
Händlern stark zusetzen. Mit einer Digital-Plattform wolle man diese unterstützen. Die
Digitalisierung würde Geschäftsmodelle verändern, die man nicht den Großkonzernen
überlassen dürfe. Die Österreicher bittet sie ihr Kaufverhalten zu überdenken. "Kau-
fen Sie nicht auf den internationalen Plattformen, kaufen Sie lokal", so Schramböck.

Pressekonferenz zur Stärkung des österreichischen E-Commerce 
Wirtschaftsministerin Margarete Schramböck (ÖVP), Landwirtschaftsministerin Elisa-
beth Köstinger (ÖVP), CEO Georg Pölzl (Österreichische Post AG) und CEO Markus Mair
(Styria Media Group) präsentieren heute um 10 Uhr eine gemeinsame E-Commerce
Initiative.

Stopp Corona App
Gesundheitsminister Rudolf Anschober (Grüne) werde demnächst Details zur "Stopp
Corona App" bekanntgegeben, das sagte Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) am Mon-

In österreichischen Haushalten werde Köstinger zufolge ein Drittel der Lebensmittel ungenutzt entsorgt.
"Wenn man vorausplant, vermeidet man sehr viel Lebensmittelabfall", so die Ministerin. Foto:
BKA/Andy Wenzel hochgeladen von Ted Knops

https://frischzumir.at/
https://www.oesterreich.gv.at/public/onlinemarktplatz.html
https://www.meinbezirk.at/wien/profile-553851/ted-knops
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tag. Nutzer sollen keine Vorteile gegenüber Personen erhalten, die sich gegen die App
entscheiden. Er "glaube nicht, dass das geplant" sei, sagte Kurz.  Nationalratspräsident
Wolfgang Sobotka (ÖVP) sorgte am Wochenende für Aufregung, als er dafür plädierte,
die "Stopp Corona App" des Roten Kreuzes verpflichtend zu machen. Anschließend re-
vidierte er seine Meinung und setzte auf die Freiwilligkeit der Nutzung. Auch Kurz
und das Rote Kreuz halten nichts von einer Verpflichtung. Man hoffe aber auf eine
breite Nutzung. Der Einsatz von Apps und Big-Data Datenanalysen sein aber innerhalb
der Regierung aber ein Thema. "Eines von vielen", so Kurz.

Mitglied der Corona-Taskforce: "Hätte Zeit besser nutzen können"
Der Public-Health-Experte Martin Sprenger ist des Expertenstabs in der Corona-Task-
force des Gesundheitsministeriums. In einem Interview mit "Addendum" sagte er,
dass er Shutdown zwar richtig gewesen sei, um Zeit zu gewinnen. Allerdings hätte
man die gewonnene Zeit für das Sammeln relevanter Daten nutzen könne. Diese seien
nun für ein kluges Risikomanagement relevant. Laut Sprenger blicke die Regierung
noch immer zu eindimensional auf die Intensivkapazitäten. 

Keine Schutzmaskenpflicht in PKW
Laut Kuratorium für Verkehrssicherheit (KFV) ist das Tragen von Schutzmasken im
Auto nicht verpflichtend. Außerdem interessant: 

Für Pickerl-Überprüfungen wurde eine Fristverlängerung beschlossen. Diese gilt
vorerst bis 31. Mai
Fahrprüfungen werden bis auf Weiteres nicht stattfinden
Reifenwechseln dürfen auch selbstständig im Freien durchgeführt werden
Teilweise sollen Auto-Werkstätten einen Notbetrieb anbieten

"Verlängerte“ Zivildiener wollen Beschwerden beim VfGH einreichen
Aufgrund der Corona-Krise wurden der Dienst vieler Zivildiener verlängert. Für viele
hätte der Dienst bereits im März enden sollen, nun endet er im Juni. Als besonders un-
fair empfinden die "verlängerten" Zivildiener, dass sie deutlich weniger verdienen als
die rund 3.500 außerordentlichen Zivildiener. Diese sollen mindestens 1.300 Euro mo-
natlich erhalten, die "Verlängerten" jedoch nur durchschnittlich 550 Euro. Daher wird
nun eine Beschwerde beim Verfassungsgerichtshof (VfGH) vorbereitet.

Rezession 2020 nicht zu verhindern
Der Leiter der Instituts für Höhere Studien (IHS) Martin Kocher befürwortet die Locke-
rung der Corona-Maßnahmen.  Da die Zahl der Infektionen nun zurückgehe sei es
wichtig wirtschaftliche Aktivitäten zu erlauben, so Kocher im "Ö1"-Morgenjournal.
Dennoch sei eine Rezession heuer wohl nicht zu verhindern. Die Beschränkungen
würden die Wirtschaft wöchentlich bis zu drei Milliarden Euro kosten, so Kocher wei-
ter. Außerdem wisse man noch nicht genau, wann die Gastronomie und die Hotels
wieder öffnen und ab wann sie wieder in den normalen Betrieb übergehen dürften.
Auch der internationale Handel bereitet Kocher Sorgen. Österreich sei auf den inter-
nationalen Handel angewiesen und andere Länder könnten möglicherweise noch lan-
ge Zeit mit dem Virus zu kämpfen haben.
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Vorläufiger Fahrplan für Österreich
Abhängig von der Entwicklung der kommenden Wochen könnte dies ein Teil des vor-
läufigen Fahrplans für ein langsames Hochfahren von Österreich sein.

Kleinerer Geschäfte, Bau- und Gartencenter sollen ab 14. April öffnen, alle anderen
ab Anfang Mai. Hotels und die Gastronomie werden voraussichtlich erst ab Mitte
Mai wieder öffnen dürfen
Matura und Lehrabschlussprüfungen sollen noch in diesem Semester stattfinden,
der Unterricht jedoch frühestens ab Mitte Mai
Noch bis Ende Juni soll es keine Veranstaltungen geben
Die Ausgangsbeschränkungen wurden bis Ende April verlängert
Das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes ist ab Ostermontag auch in öffentlichen
Verkehrsmitteln verpflichtend

Mauthausen-Gedenken heuer "virtuell"
Seit 1946 findet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ-Gedenkstätte Maut-
hausen und an den Orten der ehemaligen Außenlager statt. Auf Grund der Corona-
Pandemie ist die Durchführung der internationalen Befreiungsfeier in der gewohnten
Form nicht möglich. 
Daher hat sich das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) in enger Zusammenarbeit
mit dem Comité International de Mauthausen (CIM) entschieden, 2020 eine virtuelle
Internationale Befreiungsfeier mit Statements von Zeitzeugen, Videobeiträgen und
Musik zu veranstalten. 
 Informationen zur virtuellen Befreiungsfeier sind auf der Website des Mauthausen
Komitees verfügbar. 

Kurz zu "juristischen Spitzfindigkeiten"
Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) weist die Kritik an der Umsetzung der Corona-
Maßnahmen von Juristen von sich. Er habe wenig Verständnis für "juristische Spitzfin-
digkeiten". Man solle während Krisenzeiten an der Bewältigung von Problemen arbei-
ten und nicht ein "Maximum an Verwirrung stiften". Dazu gehöre auch "die sozialen
Kontakte einschränken und somit auch auf große Osterfeiern verzichten", so Kurz. Kri-
tik an der Unverhältnismäßigkeit der Maßnahmen, weil sich die Lage in Österreich
gut entwickele, wies Kurz zurück. "Wer das so sagt, der argumentiert einfach dumm",
so der Bundeskanzler

Tiroler Vollquarantäne endet
Die am 19. März für alle 279 Gemeinden Tirols verordnete Quarantäne soll am Diens-
tag beendet werden, das verkündete die Landesregierung am Montag. Mit 7. April sei
diese aufgehoben. Vorerst von der Aufhebung nicht betroffen sind St. Anton, das Paz-
nauntal und Sölden.

Die Zusammenfassung des Vortags findest Du hier:

https://www.mkoe.at/
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Heuer "virtuelle Befreiungsfeier" in Mauthausen
 mf  vor 1 Tag

© APA  Eine Stunde soll die "virtuelle Veranstaltung" dauern

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in diesem Jahr -

Coronavirus-bedingt - im Internet gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf

der Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der

Präsident des europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im vergangenen Jahr im

Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang

Mai 1945 gedacht. Die Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch dieses

Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender

Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen Komitees (
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Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung: Teilnehmer, die

sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis

verfolgen. Weltweit helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische Infrastruktur

verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der Video-Plattform YouTube wird laut

Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr auch ein politischer Vertreter

zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei

aber eine absolute Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-Krise auch in

einer Ausnahmesituation.
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Traditionelle Gedenkfeier zum Jahrestag der Befreiung des ehemaligen NS-
Konzentrationslagers kann am 10. Mai auf Website des "Mauthausen Komitee
Österreich" mitverfolgt werden

Die traditionelle Gedenkveranstaltung aus Anlass des Jahrestags der Befreiung des

ehemaligen NS-Konzentrationslagers Mauthausen �ndet wegen der Corona-Pandemie

heuer in Form einer Virtuellen Internationalen Befreiungsfeier im Internet statt. Das hat das

"Mauthausen Komitee Österreich" (MKÖ) am Dienstag bekannt gegeben. Die Gedenkfeier

mit Zeitzeugen-Statements, Videobeiträgen und Musik kann am 10. Mai zwischen 11 und 12

Uhr auf der Website www.mkoe.at mitverfolgt werden. Neben rund 15 Zeitzeugen wird

auch Europaparlaments-Präsident David Sassoli in einem Video-Beitrag sprechen. Die

Befreiung des KZ-Mauthausen und der Nebenlager durch US-Truppen Anfang Mai 1945

jährt sich heuer zum 75. Mal.

 

NATIONALSOZIALISMUS

Heuer virtuelle Gedenkfeier zur
Mauthausen-Befreiung vor 75
Jahren

07.04.2020

https://de.wikipedia.org/wiki/KZ_Mauthausen
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Zu der Gedenkfeier kommen sonst Jahr für Jahr mehrere Tausende Menschen aus dem In-

und Ausland in die oberösterreichische KZ-Gedenkstätte. Auch heuer wird die Verlesung

des Mauthausen-Schwurs in verschiedenen Sprachen am Beginn der Befreiungsfeier stehen.

Nach der Begrüßung durch den MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi und Worten des

Präsidenten des Internationales Mauthausen Komitees, Guy Dockendorf, sind

Videostatements zum thematischen Schwerpunkt "Menschlichkeit ohne Grenzen" von

Überlebenden und Vertretern aus verschiedenen Ländern, Berichte zur Befreiung und der

Arbeit für ein "Niemals wieder" geplant. Umrahmt wird das Programm von musikalischen

Beiträgen. Durch die virtuelle Befreiungsfeier werden Mercedes Echerer und Konstanze

Breitebner begeliten.

 

Zwischen 26. April und 20. Mai wird die Befreiungsfeier zudem von virtuellen

Gedenkwochen umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und

Zeitzeugen, mit Berichten von den Befreiern, Statements von Opferorganisationen,

BotschafterInnen, lokalen Gedenk-Initiativen usw. gezeigt.

 

Die Gedenk- und Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und an Orten der

ehemaligen Außenlager werden seit 1946 von den Überlebenden bzw. deren Verbänden

organisiert und durchgeführt. Als Nachfolgeorganisation der "Österreichischen

Lagergemeinschaft Mauthausen" (ÖLM) hat das MKÖ diese Aufgabe übernommen und

veranstaltet die Feiern auch 2020 in enger Kooperation mit der ÖLM und dem "Comité

International de Mauthausen" (CIM).

 

Das Konzentrationslager Mauthausen galt laut MKÖ als das am meisten gefürchtete Lager

im gesamten KZ-System, da es für viele Häftlinge die Ankunft in einem Todeslager

bedeutete. Menschen mit dem Vermerk "RU - Rückkehr unerwünscht" im Häftlingsakt war

von Anfang an der Tod bestimmt. Davor wurde aber noch die Arbeitskraft dieser Menschen

ausgeschöpft. Die Steinbrüche prägten die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen,

die dort inhaftiert waren.

 

Besonders berüchtigt war die Strafkompanie des Steinbruchs. Inhaftierte, die auf Anweisung

der Gestapo oder der Lagerleitung getötet werden sollten, wurden dieser Strafkompanie

zugeteilt und mussten den ganzen Tag lang etwa 50 kg schwere Granitsteine über die

sogenannte "Todesstiege", die vom Steinbruch ins Lager führte, hinauftragen. Niemand

überlebte die Zuweisung in die Strafkompanie, deshalb ist die "Todesstiege" eines der vielen

Symbole der Unmenschlichkeit im KZ-System Mauthausen.

 

 

Quelle: kathpress
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NEWSTICKER

Eine große Feuerkugel war am Montanachmittag über Österreich zu sehen. Wie der Kurator der
Meteoritensammlung des Naturhistorischen Museums (NHM) Wien, Ludovic Ferriere, der APA mitteilte, gibt es in
Slowenien, Italien, Deutschland, Schweiz und Österreich zahlreiche Beobachtungsmeldungen über die von
einem Meteor ausgelöste Leuchterscheinung, die auch bei strahlend blauem Himmel gut zu sehen war.

(/service/newsticker/5797074/Feuerkugel-ueber-Oesterreich-am-Montag-vielfach-beobachtet)

NEWSTICKER

Im Mittelburgenland sucht die Polizei nach Tierquälern: Auf einem Acker in Lackendorf (Bez. Oberpullendorf)
wurde am Wochenende eine tote Katze gefunden. Die Täter dür�en das Tier als "Fußball" missbraucht haben,
bestätigte die Landespolizeidirektion Burgenland am Dienstag einen Bericht der "Kronen Zeitung". "Es wird in
Richtung Tierquälerei ermittelt", sagte ein Polizeisprecher auf APA-Anfrage.

(/service/newsticker/5797073/Katze-im-Burgenland-zu-Tode-gequaelt)

NEWSTICKER

Die Tennis-Saison könnte aufgrund der Coronavirus-Pandemie später enden als bisher geplant. Die ATP und WTA
ziehen in Erwägung, die Saison über das ursprünglich im November vorgesehene Ende hinaus zu verlängern.
Das bestätigten die Profiorganisationen der Nachrichtenagentur AP. Derzeit ruht die Tennis-Tour, die wie kaum

https://www.kleinezeitung.at/
https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/5797074/Feuerkugel-ueber-Oesterreich-am-Montag-vielfach-beobachtet
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NEWSTICKER

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in diesem Jahr - Coronavirus-
bedingt - im Internet gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des
Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des
europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

(/service/newsticker/5796908/Heuer-virtuelle-Befreiungsfeier-in-Mauthausen)

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/5796908/Heuer-virtuelle-Befreiungsfeier-in-Mauthausen
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Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch
dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch
beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees (). Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern. Bereits ab 5.
Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge im
Internet geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer
Hä�linge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige
Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen
Gründen nicht mehr nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit helfen Familie oder Vertraute jenen, die
nicht über die nötige technische Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der Video-Plattform YouTube
wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinscha� wird in diesem Jahr auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal
der Präsident des europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings
befinde man sich aufgrund der Corona-Krise auch in einer Ausnahmesituation.
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Heuer "virtuelle Befreiungsfeier" in Mauthausen
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 Kleine Zeitung  vor 23 Std.

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in diesem Jahr -

Coronavirus-bedingt - im Internet gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai -

auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der

Präsident des europäischen Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.

© Bild: APA  Bild: APA

Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im vergangenen Jahr im

Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang

Mai 1945 gedacht. Die Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch

dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch beibehalten, wie MKÖ-

Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen Komitees (). Eine Stunde

soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern. Bereits ab 5. Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen"

lang weitere Beiträge im Internet geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer

Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund einminütige Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung: Teilnehmer, die

sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich reisen können, werden diesmal das
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Ereignis verfolgen. Weltweit helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische

Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der Video-Plattform YouTube

wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr auch ein politischer

Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier

spricht sei aber eine absolute Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-

Krise auch in einer Ausnahmesituation.
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Rainer Nowaks Corona-Briefing
Chefredakteur Rainer Nowak analysiert und kommentiert täglich den gesellschaftlichen und
politischen Ausnahmezustand.
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Ansteckungsgefahr

Mauthausen-Gedenken heuer im Internet

 (c) REUTERS (DOMINIC EBENBICHLER)

07.04.2020 um 07:40

Am 10. Mai findet eine „virtuelle Befreiungsfeier" statt.

Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers Mauthausen wird in diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im
Internet gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai - auf der Website des Mauthausen Komitees
Österreich (MKÖ) statt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen Parlaments, David Sassoli, in
einem Video-Beitrag sprechen.

Mehr als 9000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial
eingefunden und der Befreiung des Konzentrationslagers durch US�Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die Versammlungs-
Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen
Charakter wird dennoch beibehalten, wie MKÖ�Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.
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Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen Komitees. Eine Stunde soll die "virtuelle"
Veranstaltung dauern. Bereits ab 5. Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge im Internet geben.
Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger politischer Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund
einminütige Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus
unterschiedlichen Gründen nicht mehr nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit helfen
Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische Infrastruktur ver�ügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine
Kooperation mit der Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr auch ein politischer Vertreter zu Wort
kommen. Dass diesmal der Präsident des europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute
Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-Krise auch in einer Ausnahmesituation.

 

(APA)
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Der Befreiung des nationalsozialistischen Konzentrationslagers
Mauthausen wird in diesem Jahr - Coronavirus-bedingt - im Internet
gedacht. Die "virtuelle Befreiungsfeier" findet - wie immer am 10. Mai
- auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ) statt.
Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen
Parlaments, David Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen.
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Mehr als 9.000 Menschen, darunter Gäste aus aller Welt, hatten sich etwa im
vergangenen Jahr im Mauthausen Memorial eingefunden und der Befreiung des
Konzentrationslagers durch US-Truppen Anfang Mai 1945 gedacht. Die
Versammlungs-Einschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie machen auch
dieses Ereignis heuer unmöglich. Den internationalen Charakter wird dennoch
beibehalten, wie MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi gegenüber der APA ankündigte.

Stattfinden wird die diesjährige Befreiungsfeier auf der Website des Mauthausen
Komitees (). Eine Stunde soll die "virtuelle" Veranstaltung dauern. Bereits ab 5.
Mai wird es außerdem rund zwei "Gedenkwochen" lang weitere Beiträge im
Internet geben. Auch der sogenannte Mauthausen-Schwur ehemaliger
politischer Häftlinge wird im Internet übertragen. Dazu kommen rund
einminütige Videobeiträge von Überlebenden.

Mernyi sieht auch zumindest einen Vorteil in der virtuellen Ausrichtung der
Veranstaltung: Teilnehmer, die sonst aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
nach Österreich reisen können, werden diesmal das Ereignis verfolgen. Weltweit
helfen Familie oder Vertraute jenen, die nicht über die nötige technische
Infrastruktur verfügen, ihnen dies zu ermöglichen. Auch eine Kooperation mit der
Video-Plattform YouTube wird laut Mernyi derzeit verhandelt.

Neben Zeitzeugen und Vertretern der Religionsgemeinschaft wird in diesem Jahr
auch ein politischer Vertreter zu Wort kommen. Dass diesmal der Präsident des
europäischen Parlaments bei der Befreiungsfeier spricht sei aber eine absolute
Ausnahme, betont Mernyi. Allerdings befinde man sich aufgrund der Corona-
Krise auch in einer Ausnahmesituation.

(APA)
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Pressemeldung vom 07.04.2020

Seit 1946 �ndet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und
an den Orten der ehemaligen Außenlager statt. Auf Grund der Covid-19-Pandemie und den damit
einhergehenden Maßnahmen der Bundesregierung ist die Durchführung der internationalen
Befreiungsfeier in der gewohnten Form nicht möglich.

Deswegen hat sich das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) in enger Zusammenarbeit mit dem
Comité International de Mauthausen (CIM) entschieden, 2020 eine virtuelle Internationale
Befreiungsfeier mit ZeitzeugInnen-Statements, Videobeiträgen und Musik zu veranstalten.

Wir laden sehr herzlich zur Teilnahme an der virtuellen Internationalen Befreiungsfeier am

10. Mai 2020 von 11:00 bis 12:00 Uhr ein.

Alle Informationen zur virtuellen Befreiungsfeier �nden Sie auf www.mkoe.at.

Zusätzlich wird die Internationale Befreiungsfeier von 26. April. bis 20. Mai 2020 von virtuellen
Gedenkwochen umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und
ZeitzeugInnen, Berichte von Befreiern, Statements von Opferorganisationen, BotschafterInnen und
lokalen Gedenk-Initiativen usw. gezeigt.

Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020
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Wien (OTS) – Seit 1946 �ndet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ-Gedenkstätte
Mauthausen und an den Orten der ehemaligen Außenlager statt. Auf Grund der Covid-19-
Pandemie und den damit einhergehenden Maßnahmen der Bundesregierung ist die
Durchführung der internationalen Befreiungsfeier in der gewohnten Form nicht möglich.

Deswegen hat sich das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) in enger Zusammenarbeit mit
dem Comité International de Mauthausen (CIM) entschieden, 2020 eine virtuelle Internationale
Befreiungsfeier mit ZeitzeugInnen-Statements, Videobeiträgen und Musik zu veranstalten.

Wir laden sehr herzlich zur Teilnahme an der virtuellen Internationalen Befreiungsfeier am

10. Mai 2020 von 11:00 bis 12:00 Uhr ein.

Alle Informationen zur virtuellen Befreiungsfeier �nden Sie auf [www.mkoe.at]
(http://www.mkoe.at).

Zusätzlich wird die Internationale Befreiungsfeier von 26. April bis 20. Mai 2020 von virtuellen
Gedenkwochen umrahmt. In dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und
ZeitzeugInnen, Berichte von Befreiern, Statements von Opferorganisationen, BotschafterInnen

Terminankündigung: Virtuelle Internationale Befreiungsfeier –
KZ Mauthausen

By Brandaktuell  On 7. April 2020
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6 Befreiungsfeier Innenpolitik Mauthausen Termin Veranstaltung

und lokalen Gedenk-Initiativen usw. gezeigt.
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Doch 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges findet wegen des Coronavirus erstmals

keine KZ-Gedenkfeier statt.

Damit vor allem die letzten Zeitzeugen und KZ-Überlebenden eine Gedenkfeier erleben

können, wird unter dem Motto "Menschlichkeit ohne Grenzen" eine virtuelle internationale

Befreiungsfeier stattfinden. Dazu laden das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) und das

Comité International de Mauthausen (CIM) am Sonntag, den 10. Mai, von 11 bis 12 Uhr ein.

Darüber hinaus werden zwischen 26. April und 20. Mai virtuelle Gedenkwochen abgehalten. In

dieser Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, Berichte von Befreiern,

Gedenk-Initiativen und mehr gezeigt. Infos unter: www.mkoe.at
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KZ-Befreiungsfeier �ndet heuer nur online statt

08. April 2020 00:04 Uhr

Bild: Volker Weihbold

MAUTHAUSEN. Tausende Menschen sollten am 10. Mai in der KZ-Gedenkstätte

Mauthausen und an den Orten der ehemaligen Außenlager zusammenkommen, um an

die Gräueltaten der Nazis zu erinnern und der mindestens 90.000 Toten zu gedenken.
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 KZ Mauthausen

Virtuelle Internationale Befreiungsfeier-KZ Mauthausen
23:01

MP3, 128 kbps
21.08 MB · 

Seit 1946 findet jährlich die Gedenk- und Befreiungsfeier in der KZ Gedenkstätte Mauthausen und an
den Orten der ehemaligen Außenlager statt. Aufgrund der COVID-19-Pandemie hat sich das
Mauthausen Komitee Österreich entschieden, 2020 eine virtuelle Internationale Befreiungsfeier mit
Zeitzeug_innen-Statements, Videobeiträgen und Musik zu veranstalten.

Ob 75.letnici osvoboditve taborišča smrti Mauthausen in njegovih podružnic, bo letos v spomin na vse
žrtve, potekala spominska slovesnost 10.maja ob 11 uri in to virtualno. Razlog je seveda vsem znan.
Pogovarjamo se s poslovodkinjo Mauthausen Komitee Österreich Christo Bauer.

Gestaltung I Oblikovanje: Asja Boja

Fremdmaterial in Virtuelle Internationale Befreiungsfeier-KZ Mauthausen
Mountain by Ludovico Einaudi ©
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Anzeige

 Mag. Melanie Mai, Tips Redaktion, 24.04.2020 11:39 Uhr

 Artikel drucken

MAUTHAUSEN. Vor 75 Jahren befreite die 11. US-Panzerdivison das Konzentrationslager Mauthausen. In Gedenken an dieses Ereignis werden im
Rahmen der Virtuellen Gedenkwochen, die das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) veranstaltet, erstmals Auszüge aus den Originalprotokollen der
US-Befreier des KZ Mauthausen gezeigt.

Auch heuer setzt das Erinnern an die Gräueltaten der Nationalsozialisten trotz der Coronakrise nicht aus. So bildet
die Veröffentlichung der US-Protokolle den Startschuss für die virtuellen Gedenkwochen, die von 26. April bis 20.
Mai stattfinden. Video- und Fotomaterial aus den Archiven des MKÖ und der Historikerin Anna Rosmus wird dazu
genutzt, um die Erinnerungs- und Gedenkarbeit virtuell zu unterstützen.

Schauspielerinnen lesen vor
Die Protokolle der Befreiernationen werden zur selben Zeit ihrer Niederschrift vor 75 Jahren auf den Online-
Kanälen des MKÖ präsentiert. Die Schauspielerinnen Konstanze Breitebner, Mercedes Echerer und Katharina
Stemberger verlesen die 33 zeithistorischen Dokumente. Begonnen wird mit jenem vom 26. April 1945. Enden
werden die Gedenkwochen am 20. Mai mit einem Auszug der Protokolle an diesem Tag vor 75 Jahren, die die
medizinische Versorgung der ehemaligen KZ-Häftlinge wiedergibt. „Die Verlesung der US-Befreierprotokolle ist für
uns etwas sehr besonders, da sie die Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das Gedenken daran erinnert uns
alle, wie wichtig es ist, für ein “Niemals Wieder!„ einzutreten“, so die Geschäftsführerin des MKÖ, Christa Bauer.
Weiters werden in der virtuellen Gedenkwoche Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, Statements von internationalen und nationalen
Opferorganisationen, Botschaftern, lokalen Gedenk-Initiativen und Jugendorganisationen gezeigt. 

Virtuell erinnern auf

www.mkoe.at
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Haus der Verantwortung - Im Haus der Verantwortung in Braunau am Inn würden wir im Erdgeschoß der US-Army für die Befreiung vom
Nationalsozialismus in einer Ausstellung danken. www.facebook.com/houseofresponsibilitybraunau
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Mauthausen Komitee präsentiert erstmals Original-Protokolle der US-Befreier des KZ Mauthausen
Mit vielen Kurzvideos wird virtuell an die Zeit der Befreiung erinnert. Foto: mai
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Original-Protokolle der KZ-Befreier von
Mauthausen
Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ-Mauthausen werden Original-Protokolle
von US-Truppen verlesen. Die Dokumente werden zur gleichen Uhrzeit ihrer
Niederschri� auf den Online-Kanälen des Mauthausen Komitee Österreich
(MKÖ) präsentiert.

Die 11. US-Panzerdivison hatte nach dem �uchtartigen Verlassen der Schutzsta�el das
Konzentrationslager befreit. Die Verlesung der Protokolle der Befreier sind „für uns
etwas sehr Besonderes, da sie die Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das
Gedenken daran erinnert uns alle, wie wichtig es ist, für ein ‚Niemals Wieder!‘
einzutreten“, meinte MKÖ-Geschä�sführerin Christa Bauer in einer Aussendung.

Virtuelles Erinnern im Internet

Nachdem die Gedenkfeiern auf dem ehemaligen KZ-Gelände wegen der Corona-
Bestimmungen heuer ausfallen, wird dieses Erinnern virtuell statt�nden. Die
Verlesung der Protokolle kann auf YouTube (https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w)

und Facebook (https://www.facebook.com/mauthausenkomitee/) sowie auf der Webseite des MKÖ
(https://www.mkoe.at/) verfolgt werden.

Beginn am 26. April um 18.40 Uhr

Wesentliches Element der Gedenkwochen (26. April bis 20. Mai) sind die Vorträge von
33 Dokumenten, die die Schauspielerinnen Konstanze Breitebner, Mercedes Echerer
und Katharina Stemberger präsentieren. Begonnen wird mit dem Verlesen am 26.

https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w
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April um 18.40 Uhr. An jenem Tag vor 75 Jahren berichtete das XII. Korps unter dem
Kommando von Generalmajor Sta�ord LeRoy, dass das 22. Panzerbataillons bei
Lackenhäuser in Niederbayern die Grenze nach Oberösterreich überschritten habe.

Als letzter Vortrag steht am 20. Mai ein Auszug der Protokolle jenes Tages von 1945
auf dem Programm, in dem die medizinische Versorgung der ehemaligen KZ-Hä�linge
beschrieben werden, teilte das MKÖ am Freitag mit.

red, ooe.ORF.at/Agenturen

Links:

Mauthausen Komitee Österreich auf YouTube (https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-

V92qyVSMJlZGwlQ-w)

Mauthausen Komitee Österreich im Facebook (https://www.facebook.com/mauthausenkomitee/)

Homepage des Mauthausen Komitee Österreich (https://www.mkoe.at/)

https://orf.at/stories/impressum-nachrichtenagenturen/
https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w
https://www.facebook.com/mauthausenkomitee/
https://www.mkoe.at/
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Protokolle der US-Befreier des KZ Mauthausen
werden verlesen

Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ-Mauthausen werden erstmals in
Österreich Original-Protokolle von US-Truppen verlesen. Die 11. US-
Panzerdivison hatte nach dem fluchtartigen Verlassen der Schutzstaffel das
Konzentrationslager befreit. Die Protokolle der Befreier werden zur gleichen
Uhrzeit ihrer Niederschrift auf den Online-Kanälen des Mauthausen Komitee
Österreich (MKÖ) präsentiert.

Die Verlesung jener Dokumente "ist für uns etwas sehr besonders, da sie die
Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das Gedenken daran erinnert uns
alle, wie wichtig es ist, für ein 'Niemals Wieder!' einzutreten", meinte MKÖ-
Geschäftsführerin Christa Bauer in einer Aussendung. Nachdem die Gedenkfeiern
auf dem ehemaligen KZ-Gelände wegen der Corona-Bestimmungen heuer
ausfallen, wird dieses Erinnern virtuell statt�nden.

Wesentliches Element der Gedenkwochen (26. April bis 20. Mai) sind die Vorträge
von 33 Dokumenten, die die Schauspielerinnen Konstanze Breitebner, Mercedes
Echerer und Katharina Stemberger präsentieren. Begonnen wird mit dem Verlesen
am 26. April um 18.40 Uhr. An jenem Tag vor 75 Jahren berichtete das XII. Korps
unter dem Kommando von Generalmajor Stafford LeRoy, dass das 22.
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Panzerbataillons bei Lackenhäuser in Niederbayern die Grenze nach
Oberösterreich überschritten habe. Als letzter Vortrag steht am 20. Mai ein Auszug
der Protokolle jenes Tages von 1945 auf dem Programm, in dem die medizinische
Versorgung der ehemaligen KZ-Häftlinge beschrieben werden, teilte das MKÖ am
Freitag mit.

Quelle: Agenturen
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Zeitreise

KZ Mauthausen: Lesung aus Original-
Protokollen der US-Befreier

Das ehemalige KZ Mauthausen APA/BKA/ANDY WENZEL

24.04.2020 um 11:06

Da die Gedenkfeiern auf dem ehemaligen KZ-Gelände wegen der Corona-
Bestimmungen ausfallen, wird das Erinnern virtuell stattfinden.

Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ�Mauthausen werden erstmals in Österreich
Original-Protokolle von US�Truppen verlesen. Die 11. US�Panzerdivison hatte nach
dem fluchtartigen Verlassen der Schutzstaffel das Konzentrationslager befreit. Die
Protokolle der Befreier werden zur gleichen Uhrzeit ihrer Niederschrift auf den
Online-Kanälen des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) präsentiert.
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Die Verlesung jener Dokumente "ist �ür uns etwas sehr besonders, da sie die
Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das Gedenken daran erinnert uns
alle, wie wichtig es ist, �ür ein 'Niemals Wieder!' einzutreten", meinte MKÖ-
Geschäfts�ührerin Christa Bauer in einer Aussendung. Nachdem die Gedenkfeiern
auf dem ehemaligen KZ�Gelände wegen der Corona-Bestimmungen heuer ausfallen,
wird dieses Erinnern virtuell stattfinden.

Wesentliches Element der Gedenkwochen (26. April bis 20. Mai) sind die Vorträge
von 33 Dokumenten, die die Schauspielerinnen Konstanze Breitebner, Mercedes
Echerer und Katharina Stemberger präsentieren. Begonnen wird mit dem Verlesen
am 26. April um 18.40 Uhr. An jenem Tag vor 75 Jahren berichtete das XII. Korps
unter dem Kommando von Generalmajor Stafford LeRoy, dass das 22.
Panzerbataillons bei Lackenhäuser in Niederbayern die Grenze nach
Oberösterreich überschritten habe. Als letzter Vortrag steht am 20. Mai ein Auszug
der Protokolle jenes Tages von 1945 auf dem Programm, in dem die medizinische
Versorgung der ehemaligen KZ�Häftlinge beschrieben werden, teilte das MKÖ am
Freitag mit.

 

(APA)

US-Autoimport mit Hindernissen

DIESES VIDEO KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:



11.5.2020 75. Jahrestag : Protokolle der KZ-Mauthausen-Befreier werden verlesen - science.ORF.at

https://science.orf.at/stories/3200628/ 1/2

ORF.at
75. Jahrestag

Protokolle der KZ-Mauthausen-
Befreier werden verlesen
Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen werden erstmals in
Österreich Originalprotokolle von US-Truppen verlesen. Die 11. US-
Panzerdivison hatte nach dem �uchtartigen Verlassen der SS das
Konzentrationslager befreit.

Die Protokolle der Befreier werden zur gleichen Uhrzeit ihrer Niederschri� auf
den Online-Kanälen des Mauthausen Komitee Österreich (https://www.mkoe.at/) (MKÖ)
präsentiert. Die Verlesung jener Dokumente „ist für uns etwas sehr besonders,
da sie die Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das Gedenken daran
erinnert uns alle, wie wichtig es ist, für ein ‚Niemals Wieder!‘ einzutreten“,
meinte MKÖ-Geschä�sführerin Christa Bauer in einer Aussendung.

Gedenkwochen ab 26. April

Nachdem die Gedenkfeiern auf dem ehemaligen KZ-Gelände wegen der
Coronavirus-Bestimmungen heuer ausfallen, wird dieses Erinnern virtuell
statt�nden. Wesentliches Element der Gedenkwochen (26. April bis 20. Mai)
sind die Vorträge von 33 Dokumenten, die die Schauspielerinnen Konstanze
Breitebner, Mercedes Echerer und Katharina Stemberger präsentieren.

Begonnen wird mit dem Verlesen am 26. April um 18.40 Uhr. An jenem Tag vor
75 Jahren berichtete das XII. Korps unter dem Kommando von Generalmajor
Sta�ord LeRoy, dass das 22. Panzerbataillons bei Lackenhäuser in Niederbayern
die Grenze nach Oberösterreich überschritten habe. Als letzter Vortrag steht am
20. Mai ein Auszug der Protokolle jenes Tages von 1945 auf dem Programm, in
dem die medizinische Versorgung der ehemaligen KZ-Hä�linge beschrieben
werden, teilte das MKÖ am Freitag mit.

red, science.ORF.at/Agenturen
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MKÖ präsentiert erstmals Original-Protokolle der US-Befreier des KZ
Mauthausen

Wien (OTS) - Vor 75 Jahren befreite die 11. US-Panzerdivison das Konzentrationslager Mauthausen. Tage zuvor hatte die SS
das Lager schon fluchtartig verlassen. In Gedenken an dieses Ereignis werden im Rahmen der Virtuellen Gedenkwochen,
die das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) heuer von 26. April bis 20. Mai 2020 veranstaltet, erstmals in Österreich
Auszüge aus den Originalprotokollen der US-Befreier des KZ Mauthausen der Öffentlichkeit nähergebracht.

Auch heuer setzt das Erinnern an die Gräueltaten der Nationalsozialisten trotz der COVID-19-Pandemie nicht aus. So bildet
die Veröffentlichung der US-Protokolle den Startschuss für die virtuellen Gedenkwochen. Video- und Fotomaterial aus den
Archiven des MKÖ und der Historikerin Anna Rosmus wird dazu genutzt, um die Erinnerungs- und Gedenkarbeit heuer
virtuell zu unterstützen.

Die Protokolle der Befreiernationen werden genau zur selben Zeit ihrer Niederschrift vor 75 Jahren auf den Online-Kanälen
des MKÖ präsentiert. Die Schauspielerinnen Konstanze Breitebner, Mercedes Echerer und Katharina Stemberger verlesen
die 33 zeithistorischen Dokumente, beginnend mit jenem vom 26. April 1945, um 18:40 Uhr, als die XII. Korps unter dem
Kommando von Generalmajor Stafford LeRoy die Grenzübertretung des 22. Panzerbataillons bei Lackenhäuser in
Niederbayern nach Oberösterreich berichtet. Enden werden die Gedenkwochen am 20. Mai mit einem Auszug der
Protokolle vom 20. Mai 1945, die die medizinische Versorgung der ehemaligen KZ-Häftlinge wiedergibt.

Christa Bauer, Geschäftsführerin des MKÖ dazu: „Die Verlesung der US-Befreierprotokolle anlässlich der 75. Wiederkehr der
Befreiung vom Nazi-Terror ist für uns etwas sehr besonders, da sie die Geschehnisse dieser Tage im Detail schildern. Das
Gedenken daran erinnert uns alle, wie wichtig es ist, für ein „Niemals Wieder!“ einzutreten.“

Weiters werden in der virtuellen Gedenkwoche Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, Statements von
internationalen und nationalen Opferorganisationen, Botschaftern, lokalen Gedenk-Initiativen und Jugendorganisationen
gezeigt.

Die Verlesung der Protokolle kann auf der You Tube und Facebook-Seite des MKÖ sowie auf der Webseite des MKÖ verfolgt
werden. Ein Foto finden Sie auf www.mkoe.at/presse.
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Kunstuniversitäten mit
flammendem Appell
Die sechs österreichischen Kunstuniver-
sitäten, darunter die Linzer Universität
für künstlerische und industrielle Gestal-
tung, haben sich mit einem flammenden
Appell an die Bundesregierung gewandt.
Sie fordern mehr Engagement für die
Kunst- und Kulturszene in der Corona-
krise. In dem Offenen Brief wird die
Sorge geäußert, dass durch die
Coronamaßnahmen der Kulturbereich
nachhaltig beschädigt werde. „Wir rufen
die gesamte Bundesregierung dringend
auf, den Kunst- und Kultursektor mit der
gleichen Sorgfalt zu behandeln wie
die übrigen gesellschaftlichen
Teilbereiche“, heißt es.

MKÖ: Original-Protokolle
der US-Befreier

Foto: APA/H. Fohringer

Vor 75 Jahren be-
freite die elfte US-
Panzerdivison das
Konzentrationsla-
ger Mauthausen.
Tage zuvor hatte
die SS das Lager
schon fluchtartig
verlassen. Im Ge-
denken an dieses

Ereignis werden im Rahmen der Virtuel-
len Gedenkwochen, die das Mauthausen
Komitee Österreich (MKÖ) heuer von 26.
April bis 20. Mai 2020 veranstaltet, erst-
mals in Österreich Auszüge aus den Ori-
ginal-Protokollen der US-Befreier des KZ
Mauthausen der Öffentlichkeit näherge-
bracht. Die Protokolle der Befreiernatio-
nen werden genau zur selben Zeit ihrer
Niederschrift vor 75 Jahren auf den On-
line-Kanälen des MKÖ präsentiert. Die
Schauspielerinnen Konstanze Breiteb-
ner, Mercedes Echerer und Katharina
Stemberger (Bild) verlesen die 33 zeit-
historischen Dokumente, beginnend mit
jenem vom 26. April 1945, um 18.40 Uhr,
als die XII. Korps unter dem Kommando
von Generalmajor Stafford LeRoy die
Grenzübertretung des 22. Panzerbatail-
lons bei Lackenhäuser in Niederbayern
nach Oberösterreich berichtet. Enden
werden die Gedenkwochen am 20. Mai
mit einem Auszug der Protokolle vom
20. Mai 1945, die die medizinische Ver-
sorgung der ehemaligen KZ-Häftlinge
wiedergibt. Christa Bauer, Geschäftsfüh-
rerin des MKÖ dazu: „Das Gedenken da-
ran erinnert uns alle, wie wichtig es ist,
für ein ,Niemals Wieder!' einzutreten.“
www.mkoe.at

Von Michael Corleone bis
Jimmy Hoffa: Al Pacino wird 80
Seine Karriere startete im Theater — Noch heute agiert der Schauspieler
italienischer Herkunft umtriebig im Netz und auf der großen Leinwand
Es ist die letzte Szene in „Der
Pate“. Als Michael Corleone
wird ihm die Hand geküsst, er
wird erstmals angesprochen
als „Don Corleone“ ... Jetzt
ist Al Pacino der Pate und hat
eine der vielen, vielen Rollen,
die sein Leben als Schauspie-
ler geprägt haben.
Al Pacino ist eine Leinwand-
Legende, heute feiert er sei-
nen 80. Geburtstag. Erst
kürzlich ließ Star-Regisseur
Martin Scorsese neben Paci-
no in „The Irishman“ auch
Robert De Niro und Joe Pesci
über einen Zeitraum von 40
Jahren altern bzw. digital
verjüngen. Doch am Ende
war es die Schauspielkunst,
die dem brillanten Pacino in
diesem Jahr seine neunte Os-
car-Nominierung einbrachte.
„The Irishman“ war übri-
gens Pacinos erste Zusam-
menarbeit mit Regisseur
Scorsese, mit De Niro hatte
Pacino schon Klassiker wie
„Der Pate — Teil II“ oder
„Heat“ gedreht.

Mit fast 80 bei Scorsese,
Amazon und Tarantino
Mit fast 80 Jahren mischte
Pacino zuletzt gleich in drei
Produktionen mit. Auf „The
Irishman“ folgte im Frühjahr
eine Hauptrolle in der um-
strittenen Amazon-Serie
„Hunters“. Davor hatte er
einen Auftritt als Filmagent
in Quentin Tarantinos „Once
Upon A Time in Hollywood“.
20 Jahre nach seiner ersten
Oscar-Nominierung für „Der
Pate“ (1973) schaffte er es im
achten Anlauf mit der Rolle
des blinden Ex-Offiziers und
raubeinigen Charmeurs
Frank Slade in „Der Duft der
Frauen“ (1993) auf die Oscar-
Bühne. Davor war er für Auf-
tritte in Filmen wie „Serpico“
(als gebrochener Cop),
„Hundstage“ (als Geiselneh-
mer) oder „Glengarry Glen

Ross“ (als verschlagener Im-
mobilienmakler) nominiert
gewesen.
Natürlich war es seine Dar-
stellung von Michael Corleo-
ne, die Pacino zum Holly-
wood-Star machte. Regisseur
Francis Ford Coppola setzte
sich damals gegen zweifelnde
Produzenten durch, die den
jungen Italo-Amerikaner Al-
fredo James Pacino anfangs
für die Rolle des Sohnes des
Paten Don Corleone (Marlon
Brando) für zu weich hielten.
In der Mafia-Trilogie (1972-
1990) wandelte sich Pacinos
Figur vom braven Studenten
zum kaltblütigen Oberhaupt
des Familienclans.

Er wuchs ärmlich in der
New Yorker Bronx auf
Al Pacino hatte keine leichte
Kindheit. Nach der frühen
Scheidung seiner Eltern
wuchs er unter ärmlichen
Verhältnissen bei den sizilia-
nischen Großeltern in der
New Yorker Bronx auf. Seine
Mutter Rose jobbte zeitweise
in einem Kino. Die Liebe zur
Schauspielerei entdeckte er
schon als Teenager. Bei der

New Yorker Theatergruppe
„The Living Theatre“ habe er
in den frühen 1960er Jahren
mit Martin Sheen gearbeitet,
erzählte Pacino in einem Zei-
tungsinterview. Pacino nahm
bei Charles Laughton und
dem legendären „Method Ac-
ting“-Lehrer Lee Strasberg
Unterricht. Mit Ende 20 stand
er auf den New Yorker Büh-
nen, auf der Leinwand fiel er
erstmals 1970 als neuroti-
scher Drogendealer in „Panik
in Needle Park“ auf. Trotz
Hollywood-Karriere blieb der
Shakespeare-Fan dem Thea-
ter treu und kehrte immer
wieder auf die Bühne zurück.
Pacino war nie verheiratet.
Die Zwillinge Anton und Oli-
via aus seiner Beziehung mit
der Schauspielerin Beverly
D'Angelo sind 19 Jahre alt.
Die älteste Tochter Julie (30)
arbeitet als Filmproduzentin,
ihre Mutter ist eine Schau-
spiellehrerin. Pacino hatte
langjährige Liebschaften, da-
runter auch mit seiner „Pa-
te“-Kollegin Diane Keaton.
Mit Blick auf seinen 80. Ge-
burtstag sagte Pacino, dass er
das runde Jubiläum eher ge-
lassen angehe.

In der Nazi-Jäger-Serie „Hunters“ spielt Al Pacino einen Holo-
caust-Überlebenden. Foto: AFP/Getty/Harrison
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Die Kommunisten glaubten 1945, dass sich Österreich nach den Erfahrungen mit dem Faschismus zwangsläufig  
zur Volksdemokratie entwickeln würde. Ein Irrtum. Schlecht für die KPÖ, aber wohl gut für die Republik.

Am 27. April 1945 konnte man 
stolz sein als Kommunist. 
Im Wiener Rathaus hat an 

diesem Tag der KPÖ-Chef Johann 
Koplenig seine Unterschrift unter 
die Unabhängigkeitserklärung der 
Republik Österreich, von der zu 
diesem Zeitpunkt noch beachtli-
che Teile Kriegsgebiet waren. Die 
KPÖ war damit zur staatstragen-
den Partei geworden und bedeut-
sam wie nie zuvor. Gegründet 
wurden die heimischen Kommu-
nisten am 3. November 1918 von 
Linkssozialisten rund um die ra-
dikale, kaum 23 Jahre alte Studen-
tin Elfriede Friedländer (besser be-
kannt unter ihrem Mädchen namen 
Ruth Fischer). Die KPÖ ist damit 
eine der ältesten kommunistischen 
Parteien der Welt. In der Ersten 
Republik blieb sie aber weitge-
hend bedeutungslos. Sowohl mit 
ihrer austromarxistischen Theo-
rienbildung als auch mit der Pra-
xis des „Roten Wien“ hatten ihr 
die Sozialdemokraten das Wasser 
abgegraben. 

Perspektive Volksdemokratie  
Nach der Erfahrung von Stände-

staat, Nazi-Diktatur und Weltkrieg 
waren die Kommunisten nun also 
staatstragend. So hatte es sich die 
Parteiführung im sowjetischen Exil 
erträumt – langsamer Übergang zur 
Volksdemokratie inklusive. Von 
Anfang an eine KPÖ-Herrschaft zu 
installieren war den österreichi-
schen Kommunisten ebenso wie 
den sowjetischen Besatzern, die 
das österreichische Staatsgebiet 
von Osten her befreit hatten, un-
realistisch erschienen. 

Koplenig und die KPÖ-Spitze, 
die im April 1945 ins eben von der 
Roten Armee besetzte Wien zu-
rückgekehrt war, hatten vor, zu-
nächst einen unabhängigen Bun-
deskanzler einzusetzen – ins Auge 
gefasst hatten sie den Ökonomie-
Professor Josef Dobretsberger. Do-
bretsberger war Schüler von Hans 
Kelsen, dem Autor der Bundesver-
fassung; ursprünglich war er CVer 
mit starker sozialer Orientierung 
gewesen, was ihm schließlich eine 
Berufung als Sozialminister in 
die austrofaschistische Regierung 
Schuschnigg eingebracht hatte. 
Während des Kriegs war Dobrets-
berger Universitätsprofessor in 
Kairo und Istanbul gewesen, von 
wo er Kontakte zum österreichi-
schen Widerstand geknüpft hatte. 

Diesen Linkskatholiken wünsch-
ten sich die österreichischen Kom-
munisten also als Kanzler, wie der 
Parteihistoriker Manfred Mugrau-
er in seinem eben erschienenen 
Buch Die Politik der KPÖ 1945–1955 
darlegt. Sie hatten die Rechnung 
aber ohne den Wirt gemacht, also 
ohne Josef Stalin und Karl Renner. 
Der Sozialdemokrat Renner, der 
schon bei der Republiksgründung 
1918 an der Staatsspitze gestan-
den war, hatte sich Tage zuvor 
dem sowjetischen Diktator als 
Chef einer österreichischen Über-
gangsregierung angedient – und 
war akzeptiert worden. Dobrets-
berger kehrte 1946 als Professor 
nach Österreich zurück, wurde 
Rektor der Universität Graz und en-
gagierte sich zunächst in der ÖVP. 

Unterstützt von der Sowjetunion 
und Österreichs Kommunisten um 
den Abgeordneten, Journalisten 
und Schriftsteller Ernst Fischer 
sollte Dobretsberger in der Volks-
partei einen „linksoppositionellen 
Flügel“ organisieren und noch ein-
mal zum Kanzlerkandidaten auf-
gebaut werden. Ein Unterfangen, 
das zum Scheitern verurteilt war: 
Dobretsberger schied 1949 aus der 
ÖVP aus, um sich dem KP-Bünd-
nis der „Österreichischen Volks-
opposition“ anzuschließen. In den 
1950er-Jahren war er im KZ-Ver-

Republik, nicht Volksrepublik
Conrad Seidl

Maiaufmarsch im Jahr 1950: Die Kommunistische Partei Österreichs marschierte natürlich mit. 
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Nach Corona-Krise 
will Kurz ein neues 
Kapitel aufschlagen  

 
Hoffnungsvolle Kanzlerrede 
zum Jubiläum der Republik 

Wien – Das Jubiläum „75 Jahre 
Zweite Republik“ fällt mitten in 
die Corona-Krise. Eine Krise, die 
weitreichende Folgen für das gan-
ze Land hat. Bundeskanzler Se-
bastian Kurz (ÖVP) wird sich vor 
diesem Hintergrund heute, Mon-
tag, in einer Rede an die Bevölke-
rung wenden und dabei das Auf-
schlagen eines neuen Kapitels an-
kündigen. Den Österreicherinnen 
und Österreichern will Kurz, wie 
sein Büro vorab mitteilte, versi-
chern, dass die Regierung alles 
tun werde, um Menschen wieder 
in Beschäftigung zu bringen.  

Die Republiksfeierlichkeiten 
werden – wie so viele andere Ver-
anstaltungen in diesen Tagen – in 
veränderter und eingeschränkter 
Form stattfinden. Zwar legen wie 
jedes Jahr Kanzler, Vizekanzler 
und Verteidigungsminister – so-
wie später auch Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen – am 
Burgtor Kränze nieder, diesmal al-
lerdings nicht mit Garde und Gar-
demusik in voller Stärke. Der Fest-
akt aus dem Kanzleramt wird vom 
ORF live übertragen (11 Uhr). 

Eine Phase des Verzichts 
Der ÖVP-Chef wolle den Men-

schen „Hoffnung und Optimis-
mus“ zusprechen, teilte das Kanz-
leramt mit. Österreich werde zum 
Start ins 76. Jahr der Zweiten Re-
publik „ein neues Kapitel auf-
schlagen“ und auch diese Krise 
durch „Zusammenhalt, Fleiß und 
gemeinsame Kraftanstrengung“ be-
wältigen. Nach der Phase von „Ver-
zicht, Entbehrung und Einsam-
keit, die viel abverlangt hat“, be-
ginne nun „unser Weg zurück mit 
schrittweisem Hochfahren des ge-
sellschaftlichen Lebens und der 
Wirtschaft“. Für den Kanzler geht 
es in den kommenden Monaten 
darum, „Menschen in Kurzarbeit 
und Arbeitslosigkeit wieder rasch 
in volle Beschäftigung zu bringen“ 
und „all jenen zu helfen, denen 
durch das Virus die wirtschaftli-
che Existenz von einem Tag auf 
den anderen komplett entzogen 
wurde“. Unternehmen und deren 
Mitarbeiter brauchten jetzt volle 
Unterstützung. Dafür werde sich 
die Regierung „noch stärker ins 
Zeug legen“, um „gemeinsam das 
Comeback für Österreich zu schaf-
fen“, hieß es vorab.  

Für die SPÖ betonte die Zweite 
Nationalratspräsidentin Doris Bu-
res anlässlich des Republiksjubi-
läums die Grundsäulen der Demo-
kratie und appellierte an gesell-
schaftlichen Zusammenhalt: „Wir 
stehen vor einer der größten Be-
währungsproben der Zweiten Re-
publik. Die Geschichte lehrt uns, 
dass wir diese Krise mit Zusam-
menhalt und Solidarität meistern 
können.“ (nim, APA) 
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Kanzler Sebastian Kurz hält zum 
Republiksjubiläum eine Rede. 

Foto: APA/Fohringer

band und dem kommunistisch 
durchsetzten Friedensrat enga-
giert. 

Zurück in den April 1945: Da 
hatten sich die Kommunisten also 
in die von Renner mit Unterstüt-
zung der Sowjetunion geschaffene 
Realität zu fügen – also der Füh-
rung des 74-jährigen, in einer Mi-
schung aus politischer Schläue 
und Altersstarrsinn agierenden 
und keinen Widerspruch dulden-
den designierten Staatskanzlers 
Renner. Er hatte Sowjetmarschall 
Fjodor Tolbuchin zunächst eine 
Regierung aus 35 Prozent Kommu-
nisten, 45 Prozent Sozialdemokra-
ten und „20 Prozent für die Katho-
liken“ vorgeschlagen. 

Politische Sackgasse 
Das sah schon ziemlich nach 

Volksfront aus – und sollte es auf 
den ersten Blick wohl auch. Aber 
Renner war wie den Vertretern der 
Sowjetunion klar, dass eine Volks-
frontregierung weder von den 
Westalliierten noch von den Poli-
tikern in den von diesen besetzten 
westlichen Bundesländern akzep-
tiert werden würde. Also drängte 
Renner die KPÖ in den Regie-
rungsverhandlungen vom 20. bis 
26. April immer weiter zurück 
und setzte die berühmt geworde-
ne Unabhängigkeitserklärung auf. 

Diese sollte den Bruch nicht nur 
mit der Nazizeit („Anschluss, der 
Österreich am 15. März 1938 von 
Deutschland aufgezwungen wor-
den ist“), sondern auch mit dem 
durch Renners Rücktritt als Natio-
nalratspräsident am 4. März 1933 
erst ermöglichten Ständestaat 1933 
bis 1938 dokumentieren. Daher 
hieß es auch im Artikel I.: „Die de-
mokratische Republik Österreich 

Selbstüberschätzung: Da die KPÖ 
sich selbst nun als „konstruktiv 
mitgestaltende demokratische Auf-
baupartei“ verstand, drängte sie 
auf Einrichtung eines überpartei-
lichen Gewerkschaftsbundes. Dass 
das de facto hieß, dort in die Min-
derheit und weitgehende Bedeu-
tungslosigkeit zu geraten, war nicht 
geplant. Die Exilkommunisten hat-
ten die Zahl mobilisierbarer Linker 
in der Arbeitnehmerschaft über-
schätzt. Obwohl sie etliche Be-
triebsratswahlen gewinnen konn-
te, blieb die kommunistische Be-
wegung anderen Strömungen un -
terlegen. Vielleicht auch, weil sie 
gar nicht so revolutionär orientiert 
war, wie manche erwarteten oder 
befürchteten. 

Restaurative Weichenstellung 
„Auch für die zeitgenössischen 

politischen Konkurrenten in Ös-
terreich war es augenfällig, dass 
die KPÖ Parteiinteressen zuguns-
ten der demokratischen Zusam-
menarbeit, der nationalen Einheit 
und des gesamtgesellschaftlichen 
Wiederaufbaus zurückgestellt hat. 
Insgesamt stand die KPÖ 1945 vor 
der Herausforderung, eine den na-
tionalen Bedingungen und interna-
tionalen Kräfteverhältnissen ent-
sprechende Strategie des schritt-
weisen Herankommens an den So-
zialismus zu erarbeiten“, resümiert 
Mugrauer in seiner Parteigeschich-
te über die „restaurativen Weichen-
stellungen des Jahres 1945“. Aber 
die waren an jenem 27. April 1945 
für die Kommunisten noch nicht 
erwartbar.  
Manfred Mugrauer, „Die Politik der KPÖ 
1945–1955: Von der Regierungsbank in die 
innenpolitische Isolation“. € 75,– / 833 Sei-
ten. V&R Unipress, Vienna University Press

ist wiederhergestellt und im Geis-
te der Verfassung von 1920 einzu-
richten.“ Es wurde also auf den 
von Hans Kelsen verfassten Text 
der Bundesverfassung verwiesen, 
aber der war politisch schon in-
nerhalb weniger Tage Makulatur: 
Der Kommunist Johann Koplenig, 
der die Unabhängigkeitserklärung 
gemeinsam mit Renner und Adolf 
Schärf (für die Sozialistische Par-
tei) und Leopold Kunschak (für 
die Österreichische Volkspartei) 
unterschrieben hatte, drängte auf 
diese erste Fassung des Bundes-
verfassungsgesetzes, die anderen 
Parteien einigten sich aber darauf, 
an die Verfassungsnovelle von 
1929, die die Stellung des Bundes-
präsidenten gestärkt hatte, anzu-
knüpfen. Der Anwalt, Staatssekre-
tär und spätere Bundespräsident 
Adolf Schärf hatte befürchtet, 
dass der von Renner versproche-
ne Rückgriff auf die Verfassung 
von 1920 den Kommunisten in die 
Hände spielen würde und eine 
„langwierige Auseinandersetzung“ 
nur Verwirrung stiften würde. Die 
Ausarbeitung einer neuen, wo-
möglich einem Rätesystem ver-
pflichteten Verfassung in Weiter-
entwicklung jener von 1920 stand 
damit erst recht nicht mehr zur 
Diskussion. 

Erste Ansätze hatte der KPÖ-
Vorstoß für ein neues Staatsgrund-
gesetz – es stammt noch aus der 
Monarchie, blieb aber unangetas-
tet – geliefert. Auch die Idee einer 
„Wirtschaftsdemokratie“ und der 
Vorschlag, neben der Regierung 
einen Rat der Parteien zu installie-
ren, der auf die Regierung Druck 
ausüben könnte, verliefen im San-
de. Ein weiterer Politikansatz der 
Kommunisten beruhte auf einer 



�	����� �
� �
��� ���� 	$���� �� 


 � � � 
 � � � � � 
 � � � � � � � � � � � � � � � � � 
 � 
 � � � � � � � � 
 � 
 � 	 � � � � 


��'�#�
'���
���'�#�
'���
�
��

��� �%��#������ ���
�
�	����
� ����	�	� ���� �
� ���� 
��	�
�
	 ���	�� �
	���	���	
� ��
 �
	 �
�	���
�����������	� ���&� ', ��#�� ��
��

�&��&$���+��# ��#� �����# �� '�" �!#��  ��� ���� ��# ���$&�&(��#(�� ��# �����#(��� #���&$ ����$ �)#��#���$&�# 	�����# ��#��#" ��#�� ��#
&
!���#$������������# �&�!���$��� (�� *��&� 	���� ����$ ����� �� ���(&&" ��#�� �$��
 �����

���
� �

������ 	 :�," !"+
03.<�A,=�*" �"6D�/,. �=+
A"<<",�* ,=A G,"!"<*"<("=A"//A
D1! ,0 �",=A" !"< �"<%�==D1(
F31 52CJ ",1ID<,�*A"19; �3
/�DA"A �<A,."/ 	 !"< �1��*�1+
(,(.",A="<./�<D1( F30 C>9
�6<,/ 52'& D1A"<I",�*1"A F31
��</ �"11"< D1! �!3/% ��*�<%
%E< !," ��� �"363/! �D1+
=�*�. %E< !," ��� D1! 
3*�11
�36/"1,( %E< !," ���9 �<A,."/
		 "<./�<A !"1 $ =3 G4<A/,�* $
:,0 
�*<" 52B# !"0 4=A"<<",+
�*,=�*"1 �3/." �D%("IGD1("+
1"1 �1=�*/D==; %E< :1D// D1!
1,�*A,(;9 �<A,."/ 	� "1A�,1!"A
!," �=A"<<",�*"< F31 �//"1
!"0 �"DA=�*"1 �",�* D1!
=",1"< �E*<D1( ("=�*G3<"+
1"1 �,!"19

�= G�< !," �"�D<A==AD1!"
!"< �G",A"1 �"6D�/,.9 �G",
��(" =6�A"< .31=A,AD,"<A"
=,�* !," 6<3F,=3<,=�*" �D1+
!"=<"(,"<D1(9 	0 �3F"0�"<
52'& %�1!"1 !," "<=A"1 %<",+
"1 ��*/"1 1��* 0"*< �/= ",+
1"0 
�*<I"*1A =A�AA $ !," �"+
03.<�A," ,1 �=A"<<",�* G�<
�"<",A= 52B' F31 !"< �A�1+
!"=A��A=+�,.A�AD< !"= �1("/+
�"<A �3//%D) �D=("=�*�/A"A
G3<!"19

�"< �<,"( G�< ID !,"="0
�",A6D1.A ��"< �D�* ,1 �=+
A"<<",�* 13�* 1,�*A ID �1!"9
�"=A/,�* F31 �,"1 GD<!"
13�* (".�06%A9 	1 	11=�<D�.
"AG� 0�<=�*,"<A"1 "<=A �0
B9 
�, �0"<,.�1,=�*" �<D6+
6"1 ",19 �,1"1 ��( =6�A"<

"<<",�*A"1 =," ��/I�D<(9 �0
&9 
�, �"%<",A"1 =," !," ��"<+
/"�"1!"1 !"= �31I"1A<�A,+
31=/�("<= 
�DA*�D="1 1�*"
�,1I 7=,"*" D1A"189 �<=A �0
29 
�, =�*31 1��* !"< ��6,+
AD/�A,31 ��I,+�"DA=�*/�1!= 
�"="AIA"1 =3G-"A,=�*" �<D6+
6"1 0,A �<�I !," /"AIA" ��1+
!"=*�D6A=A�!A9


,A !"< 63/,A,=�*"1 �"+
�D<A==AD1!" �"(�11 ",1" �<+
%3/(=("=�*,�*A" !," �=A"<+
<",�* ID ",1"0 !"< <",�*=A"1
��1!"< !"< �"/A 0��*"1 =3//+
A"9 �3�* G�<"1 ��"< �A�!A"
D1! 	1%<�=A<D.AD< F,"/%��*
I"<=A4<A9 �/= �H0�3/ !�%E< (,/A
!"< �,"1"< �A"6*�1=!30 !"<
%<",/,�* .",1 !,<".A"= �6%"<
!"< ��06%" 3!"< F31 �30+

�"1 GD<!" =31!"<1 �/= �3/("
F31 �/E1!"<D1("1 ,1 !"< ��+
*" ���<�11A"9

�3�* G�< �D�* �=A"<<",�*
,1 !"< %<E*"<"1 D1! =",A*"<
G,"!"< F"<A<�DA"1 �3<0 1,�*A
G,"!"< *"<("=A"//A9 �," �"(,"+
<D1( �"11"< (�/A F3< �//"0 ,0
�"=A"1 !"= ��1!"= �/= 
�<,3+
1"AA" !"< �3G-"A=9

�"11"< !"< �"<",A= 525# !,"
�<=A" �"6D�/,. 0,A�"(<E1!"A
*�AA" *�A =,�* 52B# 4%%"1A+
/,�* %E< !"1 �1=�*/D== �=A"<+
<",�*= �1 �"DA=�*/�1! �D=("+
=6<3�*"1 $ =6�A"< �"!�D"<A"
"< !,"="1 �"*/"<9 �"1 �<,"(
F"<�<��*A" "< G",A("*"1! D1+
�"=�*�!"A ,1 �/3((1,AI9 ���*
!"0 �,10�<=�* !"< �3A"1 �<+
0"" 0"/!"A" "< =,�* ="/�=A �",

!"1 �3G-"A= D0 =",1" �,"1=+
A" �", !"< �,"!"<*"<=A"//D1(
",1"= !"03.<�A,=�*"1 �=A"<+
<",�* �1ID�,"A"19

�6�A"=A"1= ,0 
D/, G�<"1
�"<A<"A"< !"< G"=A/,�*"1 �D1+
!"=/�1!"< ,1 �31A�.A9 �,"
=A�1!"1 D1A"< !"0 �,1%/D==
!"< �"=A�//,,"<A"1 !," ",1"
�1"<."11D1( !"< F31 ,*1"1
�/= .300D1,=A,=�* "06%D1+
!"1"1 �"(,"<D1( �"11"< �,=
ID0 CJ9 �.A3�"< ��/"*1A"19
�3�* !," �E<("</,�*"1 �3/,+
A,."< �D= �"=A4=A"<<",�* ",+
1,(A"1 =,�* �", !<", �<"%%"1
,1 ��/I�D<( !3�* �D% ",1" �D+
=�00"1�<�",A 0,A �"11"<9

�30 C'9 �,= C?9 �"6A"0�"<
A�(A" =�*/,")/,�* !," :��1!"<+
.31%"<"1I; ,1 �,"19 �<("�+

1,==" !"< �31%"<"1I G�<"1 !,"
�D%1�*0" F31 �3/,A,."<1 �D=
�//"1 �D1!"=/�1!"<1 ,1 !,"
�"(,"<D1( =3G," !," �,1,(D1(
�D% ",1" %<"," ��*/ !," ��"<
1,�*A F30 .300D1,=A,=�*"1
	11"10,1,=A"< �<�1I �311"<
F3<�"<",A"A G"<!"1 =3//A"9

�,"=" ��A,31�/<�A=G�*/
%�1! �0 C&9 �3F"0�"< =A�AA9
�,"("< G�< !," ��� !," �,=
52?? 0,A !"< ��� <"(,"<A"9
�," ��� "</,AA ",1" =�*G"<"
�,"!"</�(" !," A<3AI =3G-"A,+
=�*"< �"=�AID1( ,*<" �3//" �/=
0�)("�/,�*" 63/,A,=�*" �<�%A
,1 �=A"<<",�* �""1!"A"9

52&& "</�1(A" �=A"<<",�*
0,A !"0 �A��A=F"<A<�( !," F3/+
/" �3DF"<�1,A�A ID<E�.9 522&
A<�A "= !"< �� �",9 ����	


���

 ��� ����� ��� ����� ��������	�
�� (%" �!#��  ��� )�'�#,������'�� 
�#'#�'�# *�� ���� �
� )�� ��� ��� 	�
����������'$�#���#)��" ��

��#�� +)#�� ,) ���$�� ���'!)��' �� ��# ����)$$!�
$� ��$ �+��'�� ���'�#���$ ���� �����!�'"

����
����
 	 �/= �,1*",+
A"1 !"< B9 �� �<0H �0 &9 
�,
52'& !," �31I"1A<�A,31=/�+
("< 
�DA*�D="1 D1! �D="1
1�*" �,1I "<<",�*A"1 %�1!"1
=," !3<A 1"�"1 'J9JJJ ��"</"+
�"1!"1 �D�* �D1!"<A" �",+
�*"19 ��D="1!" �"%�1("1"
G�<"1 !"<�<A ("=�*G��*A D1!
("=D1!*",A/,�* �1("(<,%%"1 
!�== =," 13�* ,1 !"1 �3�*"1
D1! 
31�A"1 !�1��* =A�<+
�"19 �," ",1=A,("1 �"G��*"<
!"< �� G�<"1 �"<",A= �0 B9

�, F3< !"1 *"<�11�*"1!"1
�"%<","<1 ("%/3*"19

��= �"!"1."1 �1 !," �"+
%<",D1( !"= �� 
�DA*�D="1
%,1!"A *"D"< G"("1 !"< �3+
<31�+�<,=" ,1 D1("G3*1A"<
�3<0 =A�AA9 ��/,�*"<G",="
A<"%%"1 =,�* �1%�1( 
�, �6+
%"< D1! !"<"1 �1("*4<,(" �D%
!"0 ��+�"/�1!" ID ",1"0
�"=A�.A9 �"D"< F"</"(A !�=


�DA*�D="1 �30,A""= �=+
A"<<",�* 7
��8 !," :F,<AD"//"
�"%<",D1(=%","<; ,1= 	1A"<1"A
D1! �D% =",1" �"�=,A" 7�311+

A�( 5J9 
�, 55 �*< ����

������89 5& �",AI"D("1 G"<+
!"1 =6<"�*"19 �,1 �,!"3 G,<!
�D�* F31 ��F,! ��==3/, !"0

�<�=,!"1A"1 !"= �D<36�,+
=�*"1 ��</�0"1A= .300"19

�"<",A= ("=A�<A"A *�A !�=

�� ,0 	1A"<1"A !," �"</"+
=D1( F31 �<0""6<3A3.3//"1
!"< ��+�"%<","<9 �," ��*�D+
=6,"/"<,11"1 �31=A�1I"
�<",A"�1"< 
"<�"!"= ��*"+
<"< D1! ��A*�<,1� �A"0�"<+
("< A<�("1 BB �3.D0"1A F3< 
�1 !"0 ��AD0 D1! ID !"0
�",A6D1.A �1 !"0 =," F3< >&

�*<"1 "1A=A�1!"1 =,1!9

�A�<A G�< ("=A"<1� �0 C?9
�6<,/ 52'& �"<,�*A"A" !�= �		9
�3<6= D1A"< �"1"<�/0�-3<
�A�%%3<! �"�3H !�== !�= CC9
��1I"<��A�,//31 �", ���."1+
*�D="< ,1 �,"!"<��H"<1 !,"
�<"1I" 1��* ��"<4=A"<<",�*
E�"<=�*<,AA"1 *��"9 	0 /"AI+
A"1 �3<A<�( �0 CJ9 
�, ("*A
"= D0 !," 0"!,I,1,=�*" �"<+
=3<(D1( !"< "*"0�/,("1 ��+
��%A/,1("9 ����� ��


�������� ���� ��� ��� ������	���


��	#(!!�� 
��#��&�� �� �" ���  ��� ��$ ���+��&#�&���$����# ��(&��(�
$�� �� �
�#�$&�##����" ��#�� �
�!���

���
 	 �<3)" �","<1 ID0 >&9

�*<"=A�( !"= �<,"(="1!"=
D1! !"< �<E1!D1( !"< �G",+
A"1 �"6D�/,. %�//"1 G"("1 !"<
�3<31�+��1!"0," �D=9 �"/�=A
!," E�/,�*"1 �<�1I1,"!"</"+
(D1("1 F31 �D1!"=6<�=,!"1A
D1! �D1!"=<"(,"<D1( 0E=+
="1 ./",1"< �D=%�//"19 �A�AA
",1"= �"=A�.A"= G,// =,�* �D1+
!"=.�1I/"< �"��=A,�1 �D<I
7���8 *"DA" ,1 ",1"< �"<1+
="*�1=6<��*" 755 �*< ��� C8
�1 !," �"F4/."<D1( G"1!"19
�",1" �3A=�*�%A� :�3%%1D1(
D1! �6A,0,=0D=; A<3AI !"<
�<,=" !," !D<�* :�D=�00"1+
*�/A �/",) D1! ("0",1=�0"
�<�%A�1=A<"1(D1(; �"G�/A,(A
G"<!"1 =3//"9

�," �G",A" ��A,31�/<�A=6<�+
=,!"1A,1 �3<,= �D<"= 7���8

�"A31A �1/�==/,�* !"= 
D�,/�+
D0= !," �<D1!=�D/"1 !"< �"+
03.<�A," D1! �66"//,"<A %E<
�D=�00"1*�/A D0 �<,="1
G," !," �3<31�+��1!"0,"
�"G�/A,("1 ID .411"1� :�,<
=A"*"1 F3< ",1"< !"< (<4)A"1
�"G�*<D1(=6<3�"1 !"< �G",+
A"1 �"6D�/,.9 �," �"=�*,�*A"
/"*<A D1= !�== G,< !,"=" �<,="
0,A �D=�00"1*�/A D1! �3/,+
!�<,A�A 0",=A"<1 .411"19;

�"0",1=�0 D1! 3*1"
�<,="1F"</,"<"< IDID/�=="1 
G"<!" 0�1 !," �3<0�/,A�A
!"= �D=�00"1/"�"1= *"<+
=A"//"1 D1! !"1 G,<A=�*�%A/,+
�*"1 �,"!"<�D%��D �"G�/A,+
("19 �"< �/,�. �D% !," /"AIA"1
>& 
�*<" I",(" :G�= G,< 0,A
("0",1=�0"0 �,//"1 �//"=
=�*�%%"1 .411"1;9 ���


�������������
��� ������������



Medien | 45
Kleine Zeitung
Montag, 27. April 2020 Kultur & Medien | 45
Kleine Zeitung
Montag, 27. April 2020

Neue Doku über Anne Franks Stiefschwester Eva Geiringer ORF

ZEITGESCHICHTE-SCHWERPUNKT IM ORF

110 Stunden über
Ende und Neuanfang
Vor75 JahrenendetederZweiteWeltkrieg:DerORFerinnert
an das Jubiläummit einem umfassenden Schwerpunkt.

feier aus Mauthausen am 10.
Mai. Beides überträgt der Kul-
tursender ORF III live.
Neben dem Kriegsende und

der Gründung der Zweiten Re-
publik steht das 65-jährige Jubi-
läum der Unterzeichnung des
Staatsvertrages im Fokus zahl-
reicher Sendungen rund um
den 15. Mai.

Im Bereich der Spielfilme
sind unter anderem „Die Fäl-
scher“, „DerBockerer“, „Maikä-
fer flieg“ und „Waldheims Wal-
zer“ zu sehen.Coronabedingt in
den virtuellen Raum verlegt
werden mussten das „Fest der
Freude“ am 8. Mai, demTag der
Befreiung vomNS-Regime, und
die Internationale Befreiungs-

seine „Rolle als elektronisches
Gedächtnis des Landes“.
Der öffentlich-rechtliche

Sender tut dies ab Mittwoch
umfassend: mit 110 Programm-
stunden auf allen Plattformen
und sechs Neuproduktionen.
Eine Auswahl: Am 29. April er-
innert sich Anne Franks Stief-
schwester EvaGeiringer in „Das
Mädchen, das überlebte“ an ihr
Aufwachsen in Wien und Ams-
terdam. Fritz Dittlbacher wid-
met sich in seiner ersten Doku
(„Wieder ein Mensch sein und
nicht nur eineNummer“, 5.Mai)
der Frage, wie das Gedenken an
denHolocaustunmittelbarnach
dem Krieg aussah.

Dass es auch nach 75 Jahren
nicht nur um das Erinnern,

sondern auch um das Neuent-
decken geht, davon ist Alexan-
der Wrabetz überzeugt: Es gel-
te, „Geschichte aufzuarbeiten,
neue, bislang unbeleuchtete
Kapitel unserer Geschichte
aufzubereiten und darzustel-
len“, erklärte derORF-General-
direktor bei einer Videopresse-
konferenz zum Programm-
schwerpunkt „75 Jahre Ende
Zweiter Weltkrieg“. Als Nach-
richtenlieferant habe der ORF
in den letzten Wochen seine
Stärken gezeigt, führteWrabetz
aus. Nun soll der ORF wieder
seine zweite Stärke ausspielen,

Heimspiel– Digitale Kulturereignisse der Woche
Empfehlungen von Daniel Hadler

Die Opéra national de Paris
bietet ab heute, 19.30Uhr, eine
Aufzeichnung der Oper „Car-
men“. Die vom spanischenRe-
gisseur Calixto Bieito insze-
nierte Produktion wird im
kommenden Jahr (Premiere 6.
Februar 2021) auch in derWie-
ner Staatsoper zu sehen sein.
Der Stream aus Paris ist kos-
tenlos bis 3. Mai abrufbar.
www.operadeparis.fr/en

Was2021 inWien
zu sehen ist

KeineFrage, IntendantinAnna
Badora hätte sich einen ande-
renAbschied aus demWiener
Volkstheater gewünscht und
verdient. Ihr Vertrag läuft aus,
dasTheaterbleibt leer.Online,
immerhin, bietet die Bühne
ein ambitioniertes Programm.
Ab morgen für 24 Stunden zu
sehen: Ibsens „Peer Gynt“ in
der Regie von Viktor Bodó.
www.volkstheater.at

Abgang im
virtuellenRaum

Ein schwieriger Neuanfang in
Coronazeiten:Derdesignierte
Staatsoperndirektor Bogdan
Roščić blickt imGesprächmit
Martin Traxl auf seine erste
Spielzeit und Clarissa Stadler
stellt das Programm der Sai-
son 2021/21 vor. Im Anschluss
(23.15 Uhr) geht es am Kultur-
montag um die Fotografie-
Kunst von Robert Capa.
Heute, ORF 2, 22.30 Uhr

Roščić beginnt
sein Projekt

„Familie Willoughby“ heißt
das zweite Netflix-Animati-
onsabenteuer. Optik und Ge-
schichte sind hochgradig un-
gewöhnlich: Die Geschichte
dreht sich um vier Kinder, die
von ihren Eltern zwarNamen,
aber keine Liebe erhielten. Ob
der schräge Film eher für Kin-
deroderErwachsenegemacht
wurde, lässt sich kaum sagen.
Vielleicht das größte Lob.

Ein Leben
ohneEltern

OPER THEATER TV STREAM

Heimspiel
Unsere Serie über

Kultur für zu Hause
online auf

kleinezeitung.at/
heimspiel



Bodgan Roscic be-
ginnt an der Wiener 
Staatsoper mit zehn 
Premieren, einige 
sind Übernahmen.
WIEN Zehn Premieren stehen in der 
ersten Spielzeit der Wiener Staats-
oper unter der Direktion Bogdan 
Roscic an. Bereits im ersten Jahr 
sollen wichtige Säulen des Reper-
toires ausgetauscht werden. Mo-
zart, Wagner, Verdi, Puccini: An 
einem Haus wie der Wiener Staats-
oper mit seinen 350 Vorstellungen 
pro Jahr bilden sie den Sockel des 
Geschehens. „Madama Butterfly“, 
„Die Entführung aus dem Serail“, 
„La Traviata“, „Carmen“, Parsifal“, 
heißen einige der Premierenaben-
de, mit denen Bogdan Roscic, der 
keine Kritik an der Staatsopernde-
kade seines Vorgängers ausspricht, 
möglichst rasch für ein neues Basis-
programm am Haus sorgen will.

Neue Da-Ponte-Trilogie
Um auf diese Menge zu kommen, 
setzt die neue Direktion auf Über-
nahmen aus anderen Häusern. Er-
öffnet wird der Reigen mit der in 
London und New York seit 2005 
gespielten „Butterfly“ des 2008 
verstorbenen Anthony Minghel-
la mit Sopranstar Asmik Grigori-
an, gefolgt von Hans Neuenfels‘ 
ikonischer Fassung der „Entfüh-
rung“ aus der Stuttgarter Oper und 
Dmitri Tcherniakovs Inszenierung 
von „Eugen Onegin“ aus Moskau. 
Calixto Bieitos „Carmen“ wurde 
seit 1999 auf 29 Bühnen weltweit 
gezeigt, Barrie Kosky inszenierte 
„Macbeth“ ursprünglich für Zürich. 

Beide Regisseure geben mit diesen 
Übernahmen ihr Debüt und keh-
ren danach mit neuen Arbeiten zu-
rück: Bieito wird 21/22 „Tristan und 
Isolde“ erarbeiten, Kosky startet 

mit „Don Giovanni“ eine neue Da-
Ponte-Trilogie. Die Produktionen 
werden neu einstudiert und gehen 
ins Repertoire über. In den weiteren 
Spielzeiten soll es dann verstärkt Ei-

genproduktionen geben. Die erste 
hat am 13. Dezember Premiere und 
ist Hans Werner Henze gewidmet. 
„Das verratene Meer“ wird von 
Jossi Wieler und Sergio Morabito 
inszeniert, Simone Young dirigiert. 
Die zweite ist ein neuer „Parsifal“: 
Unter Philippe Jordan singen Jo-
nas Kaufmann und Elina Garanca, 
Regie führt Kirill Serebrennikow. 
„La Traviata“ ist als Koprodukti-
on mit der Pariser Oper die erste 
Arbeit von Simon Stone am Haus, 
in der nächsten Saison folgt sein 
„Wozzeck“. „Faust“ in der Regie 
von Frank Castorf ist eine Kopro-
duktion mit der Stuttgarter Oper, 
„L‘incoronazione di Poppea“ hat als 
Koproduktion in der Regie von Jan 
Lauwers in Salzburg bereits 2018 
Premiere gehabt.

Uraufführung im Ballettsektor
In Wien wird auch der Concen-
tus Musicus im Orchestergraben 
spielen und so die unter Domi-
nique Meyer begonnene Tradition 
barocker Werke mit Gastorches-
tern fortsetzen. Ballettchef Martin 
Schläpfer stellt sich mit einer Urauf-
führung „4“ zur vierten Sympho-
nie Gustav Mahlers vor. Die hohe 
Anzahl der Übernahmen kommt, 
so Roscic daher, dass eine Ausein-
andersetzung mit dem stattfinden 
soll, was ein Repertoirehaus heute 
ausmacht. Roscic: „Philippe Jordan 
und ich haben uns vorgenommen, 
viele dieser Stücke auf einmal zu 
erneuern. Darum gibt es nächste 
Saison Eigenproduktionen, Kopro-
duktionen und eben auch Übernah-
men. Es geht hier um stilprägende 
Produktionen von Regisseuren, die 
so zu regulären Repertoireproduk-
tionen bei uns werden.“

Montag, 27. April 2020
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„Man muss Demut haben und Vertrauen“
BERLIN, BLUDENZ „Es ist bei Wei-
tem nicht so, dass man Antworten 
bekommt“, sagt Siri Klug. Die Blu-
denzerin (geb. 1972) hat bei der Pro-
duktion des Films „Born in Evin“ 
die Kamera geführt. Das Werk wur-
de nun als bester Dokumentarfilm 
mit einer Goldenen Lola, der Tro-
phäe beim Deutschen Filmpreis, 
ausgezeichnet. Als Regisseurin und 
Drehbuchautorin behandelt die 
auch als Schauspielerin bekannte 
und erfolgreiche Maryam Zaree da-
mit die eigene Geschichte, die die 
Geschichte vieler ist. Sie wurde im 
Jahr 1983 im Gefängnis Evin in Te-
heran geboren, in dem Gegner des 
Khomeini-Regimes inhaftiert, ge-
foltert und ermordet wurden.

Die Eltern haben überlebt, der 
Mutter gelang mit der kleinen 
Tochter die Flucht nach Deutsch-
land. Der Film erzählt von der 
Schwierigkeit über die traumati-
sierenden Erlebnisse zu sprechen. 
„Man muss Demut haben und Ver-
trauen“, sagt Siri Klug, wenn sie sich 
an die Begegnung mit Betroffenen 
erinnert. „Es ist für mich einer der 
Filme, bei denen ich selbst sehr viel 

gelernt habe.“ Sie habe sich länger 
überlegen müssen, ob sie den Auf-
trag überhaupt annehmen kann, die 
Vorbereitungszeit war intensiv und 
eine Reise in den Iran war sowieso 
ausgeschlossen. Es galt also Bilder 
und Einstellungen zu finden, die 
die komplexe Thematik vermitteln, 
auch das, was die Menschen be-
wegt, die Gewalt und Folter erlitten 
haben, aber sich aus der Opferrolle 
zu befreien versuchen, um über-
haupt weiterleben zu können.

Aufarbeitung und Verdrängung
Der Film wurde bei der Berlinale 
gezeigt, wurde positiv kommen-
tiert, weil er die Themen Aufarbei-

tung und Verdrängung in psycho-
logischer Hinsicht so vielschichtig 
aufgreift. Letztendlich gehe es auch 
um die Angst und darum, dass die 

Täter gar nicht zur Verantwortung 
gezogen wurden oder wie die Men-
schen der zweiten Generation da-
mit umgehen, dass ihre Eltern Leid 

erfahren haben, über das sie nicht 
sprechen wollen.

Die spezielle Herausforderung 
lag für Siri Klug auch darin, dass sie 
mit der Kamera in private Bereiche 
einzudringen hatte. Nach Bildern zu 
fragen, die der Film für seine Aus-
sage braucht und sie schließlich zu 
finden, war das, was sie über lange 
Zeit beschäftigte. Durch den Preis 
gerate das wichtige Thema wieder 
erneut ins Blickfeld. Die Verbrei-
tung des Films hat sich zwar durch 
die Kinoschließungen aufgrund der 
Covid19-Pandemie verzögert, Siri 
Klug darf aber wohl davon ausge-
hen, dass er in absehbarer Zeit auch 
in Vorarlberg gezeigt wird. Maryam 

Zaree hat als Schauspielerin üb-
rigens auch in „Systemsprenger“ 
mitgewirkt. Das Drama von Nora 
Fingscheidt über ein Mädchen, das 
die Menschen in seinem Umfeld 
enorm fordert, wurde nun als bes-
ter Spielfilm ausgezeichnet.

Siri Klugs Filmografie ist bereits 
sehr umfangreich. Sie arbeitete mit 

der Vorarlbergerin 
Katharina Wein-
gartner auch am 
Film „Das Fieber“. 
Dabei wird auch die 
Frage aufgeworfen, 
wie wir mit einer 
Krankheit umge-
hen, die man bei uns 
als überwunden be-
trachtet, obwohl sie 
das nicht ist.

Patricia Highsmith
Aktuell ist sie gerade 
mit Eva Vitija mit ei-
ner filmischen Bio-
grafie von Patricia 

Highsmith (1921-1995) beschäftigt. 
„Das ist ein sehr schönes Projekt, 
wir haben uns auf die Spurensuche 
bis nach Texas gemacht, um mit 
Verwandten und ehemaligen Be-
kannten zu sprechen.“ Dargelegt 
werden soll dabei vor allem auch, 
welchen Geschäftssinn die be-
rühmt gewordene Schriftstellerin 
entwickeln musste, deren psycholo-
gische Romane Millionenauflagen 
erreichten. Die Bildfindung ist ab-
geschlossen, in etwa einem Jahr soll 
der Fim zu sehen sein.

„Born in Evin“ wurde mit dem Deutschen Filmpreis prämiert, die Vorarlbergerin Siri Klug stand hinter der Kamera.

Szene aus dem Film „Born in Evin“ von Maryam Zaree und Kamerafrau Siri Klug. TONDOWSKI FILMS, KLUG 

CHRISTA DIETRICH
christa.dietrich@vn.at
05572 501-225

„Es ist für mich einer 
der Filme, bei denen 
ich selbst sehr viel 

gelernt habe.“
Siri Klug

Kamerafrau

ZUR PERSON

SIRI KLUG
GEBOREN 1972 in Bludenz
AUSBILDUNG Studium Sozialwissen-
schaften und an der Deutschen Film- 
und Fernsehakademie in Berlin
TÄTIGKEIT Kamerafrau, Bildgestalte-
rin, Filmdramaturgin
FILMOGRAFIE u. a. „Orly2“, „Dicker als 
Wasser“, „Emodied“, „Die Meister-
schüler“, „Song from the Forest“, „Das 
Fieber“, „Born in Evin“
WOHNORT Berlin

Bogdan Roscic leitet ab September die 
Wiener Staatsoper.  APA

„Es geht hier um stilprä-
gende Produktionen, die 

zu regulären Repertoire-
produktionen werden.“

Bogdan Roscic 
Staatsoperndirektor

Schriftsteller Per Olov 
Enquist gestorben

Dokumente von 
der Befreiung

STOCKHOLM Nach einem Leben 
voller preisgekrönter Bücher und 
Ausnahmewerke wie „Der Besuch 
des Leibarztes“ ist Per Olov Enquist 
nach längerer Krankheit im Alter 
von 85 Jahren gestorben. Werke 
von Enquist gehören in Schweden 
in jedes Bücherregal. Viele seiner 
Bücher wurden zu Standardwer-
ken und im Ausland zu Bestsellern. 
Häufig nahm sich Enquist histo-
rische Ereignisse und Persönlich-
keiten zum Ausgangspunkt seiner 
Arbeiten. Auch in Deutschland fan-
den Enquists Romane im Laufe der 
Jahre eine immer größer werdende 
Leserschaft. Unter dem Titel „Ein 
anderes Leben“ ist seine Autobio-
grafie erschienen.

MAUTHAUSEN Vor 75 Jahren, am 26. 
April 1945, um 18.40 Uhr, begann 
die letzte Etappe der Befreiung des 
KZ Mauthausen. Das Mauthausen 
Komitee Österreich erinnert bis 
20. Mai an die Ereignisse, indem 
Auszüge aus den Originalprotokol-
len der Befreier vorgelesen und ins 
Netz gestellt werden: www.mkoe.at

Auf der großen Bühne Österreichs wird 
ein neues Basisprogramm aufgebaut

Ehemaliges KZ Mauthausen.  APA

PARTNER VN-KLIMASCHUTZPREIS 2020

#JETZTMITMACHEN
unter klima.vn.at

„Wir sind die erste Gener-
ation, die die Folgen der
Klimakrise spürt, und
die letzte, die gegen-
steuern kann.“
Johannes Rauch,
Landesrat für Umwelt,
Klimaschutz, Energie
undMobilität
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BEFREIUNGSFEIER IM RADIO, FERNSEHEN UND INTERNET

Befreiung des Konzentrationslager Gusen jährt sich
zum 75. Mal
2. Mai 2020, 12:27 Uhr 77× gelesen f 0 � 0

Ehemalige KZ-Häftlinge bei der Befreiungsfeier 2017 Foto: Werner Dedl hochgeladen von Bezirksrundschau
Perg

Autor: Bezirksrundschau Perg aus Perg

Befreiungsfeier im Radio, Fernsehen und sozialen Netzwerken

ST. GEORGEN AN DER GUSEN, LANGENSTEIN. "Die Gedenkfeier im Jahr 2020 ist auch
für uns etwas ganz Besonderes. Zum einen ist der 75. Jahrestag der Befreiung, zum an-
deren findet diese Feier unter ganz speziellen Umständen statt. Anstatt vieler herzli-
cher Begrüßungen und Umarmungen senden wir am 9. Mai um 17 Uhr Botschaften
aus der ganzen Welt – eine virtuelle Gedenkfeier – wer hätte vor kurzem noch an so
etwas gedacht", informiert das Gedenkdienstkomitee Gusen.

https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg?type=article
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg?type=article
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Der Beitrag wurde vom Komitee selbst gestaltet, um an diesem Tag, eine Botschaft zu
senden, ein Zeichen zu setzen. "Dazu haben wir die Kamera bedient, Tonaufnahmen
gemacht, Beiträge übersetzt und synchronisiert und viele Menschen motiviert uns da-
bei zu unterstützen. Besonders freuen wir uns über die Botschaften von einigen der
Überlebenden von Gusen und deren Angehörigen", so das Gedenkdienstkomitee.

Zusätzlich wird die digitale Gedenkfeier auf der Facebook-Seite des Gedenkdienstko-
mitees Gusen in englischer Sprache und  auf dem YouTube Kanal der Plattform Johann
Gruber in Deutsch und Englisch gezeigt. Außerdem ist auf dem Youtube-Kanal des
Mauthausen Komitee Österreich zu sehen. Einzigartig ist die Kooperation mit den Frei-
en Medien in ganz Österreich. Die virtuelle Feier wird als Radiosendung bundesweit in
allen 13 Freien Radios ausgestrahlt, der Video-Beitrag in den drei Community TV-Sen-
dern in Linz, Salzburg und Wien gesendet.

Siehe auch Bericht:
"KZ-Gedenkstätte Mauthausen: Heuer virtuelle Befreiungsfeier"

Links
Sendezeiten: https://www.frf.at/2020/04/75-jahre-befreiung-konzentrationslager-gusen/

Die Sendung steht ab 9. Mai um 17 Uhr auch in der Radiothek der Freien Radios zur
Verfügung: https://cba.fro.at/451775

YouTube Kanal Plattform Johann Gruber:
https://www.youtube.com/channel/UCqmgqpyffOboyr0IgtgJZnA

YouTube-Kanal des Mauthausen Komitee Österreich: https://www.youtube.com/chan-
nel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w?view_as=subscriber

Facebookseite Gedenkdienstkommitee Gusen: https://www.facebook.com/Gusen-Me-
morial- Committee-GMC-219073061455382/?__tn__=%2Cd%2CP- R&eid=ARA4L6RxGx-
PUrzBNwzyYljrBQpIHsGYSN2-oTjhniLF69XnlcVCicC7ij-DPSwJLNjl3ITTa_b2kxypL

https://www.meinbezirk.at/perg/c-lokales/kz-gedenkstaette-mauthausen-heuer-virtuelle-befreiungsfeier_a4023813
https://www.frf.at/2020/04/75-jahre-befreiung-konzentrationslager-gusen/
https://cba.fro.at/451775
https://www.youtube.com/channel/UCqmgqpyffOboyr0IgtgJZnA
https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w?view_as=subscriber
https://www.facebook.com/Gusen-Memorial-%20Committee-GMC-219073061455382/?__tn__=%2Cd%2CP-%20R&eid=ARA4L6RxGxPUrzBNwzyYljrBQpIHsGYSN2-oTjhniLF69XnlcVCicC7ij-DPSwJLNjl3ITTa_b2kxypL
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IN TV UND INTERNET

75 Jahre Befreiung: Spezielles Mauthausen-
Gedenken
75 Jahre Befreiung: Im Konzentrationslager Mauthausen starben mehr als 100.000 Menschen. Am 5. Mai 1945 fuhr
der erste Wagen der US-Armee ein. Die Befreiungsfeier �ndet heuer in TV und Internet statt.

Es bleibt ewig unfassbar: Mehr als 100.000 Menschen wurden im Konzentrationslager Mauthausen und seinen Außenlagern, in vielen
Bundesländern gelegen, von August 1938 bis Mai 1945 ermordet oder starben noch nach der Befreiung.

(Bild: APA/Harald Schneider)

„Der Großteil in den letzen Monaten“, erzählt Christian Dürr, der in Wien lebt. Er ist Kurator der Gedenkstätte. In Mauthausen befanden sich
zum Schluss an die 40.000 Menschen. Der Grund: „Auschwitz, auch die Lager in Österreich wurden aufgelöst, es gab den Befehl des
Reichsinnenministers Heinrich Himmler, dass kein Häftling den Alliierten in die Hand fallen dürfe“, sagt Dürr.

Die berüchtigte Todesstiege im ehemaligen KZ Mauthausen (Bild: APA/Harald Schneider)

Daraufhin begannen „Todesmärsche“ nach Mauthausen. „Frauen, Männer, Kinder und sogar Schwangere“, erzählt Gudrun Blohberger,
Pädagogin der Gedenkstätte - siehe auch Interview unten. Sie weiß von drei Kindern, die während des Marsches zur Welt kamen: „Sie haben
überlebt, feiern die Befreiung des KZ Mauthausen jedes Jahr wie ihren Geburtstag.“

https://imgl.krone.at/scaled/1916012/vff39c8/full.jpg
https://imgl.krone.at/scaled/2145266/v6f8714/full.jpg
http://www.krone.at/
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Tage der Befreiung
Am 28. April 1945 hatte die letzte Vergasung stattgefunden, am 29. April mussten Häftlinge Gaskammern abbauen, Zeugen wurden
liquidiert. „Schon Mitte April war die Leitung des Lagers der Wiener Berufsfeuerwehr übergeben worden“, weiß Dürr. Doch erst am 3. Mai
verließ das Personal der SS das Lager. Am 5. Mai fuhr das erste Fahrzeug der 11. Panzerdivision der US-Armee ein.

Marija Hafner (Mutter) Pavla Frlic, Marija Hafner (Tochter) und Cecilija
Vrankar: So lauteten die Namen der ersten Frauen, die 1942 zuerst von der
SS in Slowenien als Geiseln genommen und später in das
#Konzentrationslager #Mauthausen gebracht worden sind um sie dort zu
ermorden - zynischerweise am 20. April 42, also am Geburtstag von Adolf
Hitler. Viele weitere so genannter "Vergeltungsaktionen" sollten folgen um
den Widerstand in besetzten Gebieten zu schwächen.
Mauthause... Mehr anzeigen

36 6 31

Mauthausen Memorial / KZ-GedenkstätteMauthausen Memorial / KZ-Gedenkstätte
about 3 weeks agoabout 3 weeks ago

Den Befreiern bot sich ein Bild des Grauens: Tausende unterernährte, entkräftete, halb tote Menschen aller Altersgruppen sowie
Leichenberge. Die Sicht der Häftlinge dokumentierte der spanische Fotograf Francisco Boix (1920-1951). Er war auch inhaftiert gewesen, trat
später als Zeuge in Prozessen gegen Kriegsverbrecher auf.

Mit dem Fahrrad nach Polen
In der Gedenkstätte erinnern vor allem die Bauten an die Gräuel. Bei Führungen erzählen auch Gegenstände, die Häftlingen gehört haben,
Lebensgeschichten. Wie etwa das Fahrrad des Überlebenden Stanislaw Kudlinski. „Ordensschwestern schenkten ihm das Rad, zu dritt - er
und zwei Kameraden - fuhren sie damit heim nach Polen“, berichtet Dürr.

https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/photos/a.825321574274894/1685949801545396/?type=3
https://www.facebook.com/hashtag/konzentrationslager?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/hashtag/mauthausen?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1635671063239937
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1635671063239937
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fkzgedenkstaettemauthausen%2Fposts%2F1635671063239937&display=popup&ref=plugin&src=post
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1635671063239937
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1635671063239937
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Die #Aussenlager des #KZ #Mauthausen:
#Großraming
Dauer des Bestehens: 15. Jänner 1943 bis 29. August 1944...
Mehr anzeigen

27 2 9

Mauthausen Memorial / KZ-GedenkstätteMauthausen Memorial / KZ-Gedenkstätte
about a week agoabout a week ago

Feier erstmals online
Seit 1946 �ndet am Sonntag nach dem 5. Mai die große Befreiungsfeier mit Opferverbänden aus 40 Nationen statt. Heuer fällt sie auf den
10. Mai, zugleich Muttertag. Erstmals gibt es sie nur im Internet unter mkoe.at und auf ORF III. Die Gedenkstätte steht offen, kann aber nur
unter Einhaltung der Corona-Schutzrichtlinien besucht werden.

Interview: „Befreiung gibt uns neue Hoffnung“
Die Kärntner Pädagogin Gudrun Blohberger leitet die Führungs- und Vermittlungsangebote in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen. Sie weiß,
dass der Tag der Befreiung für Überlebende und Besucher große Bedeutung hat. Die „Krone“ traf sie in der Gedenkstätte zum Talk.

„Krone“: Wir stehen hier an der „Klagemauer“ des KZ. Ist das ein altes Schild?
Gudrun Blohberger: Nein, die Mauer wurde zynisch von den SS-Leuten so genannt. Wer ins Lager kam, musste hier seine Kleidung ablegen,
er wurde dann zur Dusche, Ganzkörperrasur weitergeschickt und bekam seine Nummer tätowiert. Heute hängen hier Gedenktafeln.

Sie arbeiten fast jeden Tag hier. Ist das belastend?
Es ist zweifellos ein Ort der Schwere. Ich habe mich aber entschieden, aus Kärnten hierherzuziehen, um für Erinnerungsarbeit da zu sein.

Sie führen die Leute durch das Areal. Wie wichtig ist das Thema Befreiung bei den Führungen?
Ob Schulklassen oder Erwachsene - die Menschen, die hierherkommen, setzen sich sehr bewusst mit den Gewaltverbrechen der NS-Zeit
auseinander. Auch mit Schicksalen, das wühlt die meisten auf. Doch politische Kräfte von außen besiegten das NS-System. Sie befreiten
nicht nur die Häftlinge, sondern auch die österreichische und deutsche Gesellschaft. Das ist für uns heute wichtig und relevant, es gibt uns
Hoffnung.

Für Überlebende war der Tag der Befreiung wie ein zweiter Geburtstag.
Gudrun Blohberger

Wie sehen Überlebende die Befreiung?
Ich begleite Überlebende oder deren Familienangehörige durch das Areal. Für Überlebende war der Tag der Befreiung wie ein zweiter
Geburtstag.

Die Gedenkstätte war Corona-bedingt geschlossen. Wann öffnet sie?
Außen�ächen sind ab sofort zugänglich, Gebäude bleiben zu. Wer alleine gedenken möchte, kann gerne herkommen.

Elisabeth Rathenböck, Kronen Zeitung

krone.at

https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/photos/a.825321574274894/1700892573384452/?type=3
https://www.facebook.com/hashtag/aussenlager?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/hashtag/kz?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/hashtag/mauthausen?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/hashtag/gro%C3%9Framing?__eep__=6&fref=mentions
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1700894840050892
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1700894840050892
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.facebook.com%2Fkzgedenkstaettemauthausen%2Fposts%2F1700894840050892&display=popup&ref=plugin&src=post
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1700894840050892
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/
https://www.facebook.com/kzgedenkstaettemauthausen/posts/1700894840050892
https://www.mkoe.at/
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Als am 5. Mai 1945 ein Spähtrupp des Kampfkommandos B der 11. US-Panzerdivision von

Gallneukirchen über Katsdorf Richtung Donau unterwegs war, wussten die Soldaten nicht, was

sie wenige Stunden später sehen würden. Es muss nahe Lungitz gewesen sein, wo sich das Lager

Gusen III befand, als ihnen ein weißer Wagen mit rotem Kreuz auffiel. Darin saßen zwei SS-

Männer und der Schweizer Louis Häfliger.

Aus den Erinnerungen von Kommandant Albert J. Kosiek der US-Armee

EPAPER

STUNDE NULL

5. Mai, KZ Mauthausen

Von Manfred Wolf  02. Mai 2020 00:04 Uhr

Die SS hat das Konzentrationslager Mauthausen verlassen, die Häftlinge warten auf dem Appellplatz auf ihre Befreiung.
Das Foto schoss der spanische Häftling Francisco Boix.

Bild: Mauthausen Memorial, Sammlung Antonio Garcia

Mindestens 90.000 Menschen kamen zwischen 1938 und 1945 im Lagerkomplex des KZ

Mauthausen ums Leben. 90.000, das ist nicht nur eine Zahl. Es ist 90.000 Mal ein

Mensch. Die, die überlebt haben, wurden am 5. Mai vor 75 Jahren befreit.

˻ ˔ Š � LESEDAUER ETWA 8 MIN

https://shop.nachrichten.at/shop/?p=produkt&prod_id=230&utm_source=n.at-Banner&utm_medium=n.at-Banner&utm_campaign=n.at-Banner%20fix%20Digi-220990
https://www.nachrichten.at/nachrichten/epaper/epa1458,26812
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Lesen Sie die tagesaktuelle ePaper-Ausgabe der OÖNachrichten - jetzt

gleich digital durchblättern!

ZUM EPAPER

"... Der Zivilist war ein Mitglied des Internationalen Roten Kreuzes und der Sprecher dieses

unheiligen Pöbels ..."

Häfliger schilderte die Lage und führte den Trupp nach Gusen und weiter nach Mauthausen.

Was sie hier vorfanden, damit hatten sie nicht gerechnet. Selbst harte Soldaten, die im Laufe

des Krieges Tausende Tote und Gewalt gesehen und erlebt haben, schilderten es als

schockartiges Erlebnis. Im KZ wurden sie mit den Auswirkungen der unvorstellbaren

Gräueltaten der Nationalsozialisten konfrontiert – Leichen überall, Gestank, halb verhungerte,

zerlumpte Menschen ...

In den Monaten vor Kriegsende gab es im Lagerkomplex Mauthausen ein regelrechtes

Massensterben. Todesmärsche aus den 40 Außenlagern gingen in das ohnehin schon heillos

überfüllte KZ Mauthausen. Alleine von Dezember 1944 bis zur Befreiung 1945 starben im

gesamten Komplex gleichviele Menschen wie zwischen 1938 und Dezember 1944 – insgesamt

mindestens 90.000 Menschen.

Eine Zahl, die einer Deutung bedarf, die nicht als statistischer Wert stehenbleiben darf. Denn

hinter der Zahl 90.000 steht 90.000 Mal ein Mensch. Ein Mensch, der Mann oder Frau, Kinder,

Geschwister oder zumindest Eltern hatte. 90.000 Menschen, ermordet, drangsaliert und

gequält durch die SS oder das dem Lager immanente "Vernichtungssystem".

Diese Vernichtung hatte viele Fratzen. Eine war, dass die Häftlinge hier keine

"Erwartungssicherheit" hatten, sprich, nicht nur falsches Verhalten – aus Sicht der SS – zog

Bestrafung nach sich. Bestraft oder ermordet wurde auch zum Amüsement der

Wachmannschaften, die sich dafür eigens Spiele ausgedacht hatten. Diesen Sadismus spürten

Jetzt ePaper lesen!
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https://www.nachrichten.at/nachrichten/epaper/epa1458,26812
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die Häftlinge schon bei der Ankunft. Sie mussten sich bei der Klagemauer aufstellen, wurden

registriert und dehumanisiert – sie verloren ihren Namen und wurden zur Nummer.

PDF Datei (1.68 MBytes.)

Der Pole Tadeusz Smreczynski (19. April 1924 – 2. Februar 2018) erinnert sich ...

"Wir wurden aufgestellt, tausend Leute ... wir waren völlig nackt, dann kamen junge SS-Männer,

sie gingen ... entlang und schlugen – in den Magen in den Unterleib ... sie zeigten uns, wo wir

waren."

Danach ging es für die Häftlinge in den Keller, wo sie geschoren und geduscht wurden – zu heiß

oder zu kalt. In gestreifte Uniformen gesteckt, mit Kappe und Holzschuhen waren sie nun

gleichgemacht, ohne Habseligkeiten und ohne äußere Würde.

Ein Umstand, auf den die SS von Anbeginn Wert gelegt hatte. Schon als die ersten 304

Häftlinge, bewacht von 80 Angehörigen der SS, am 8. August 1938 aus Dachau angekommen

sind und das KZ Mauthausen errichten mussten. "Sie wurden gezwungen, ihr eigenes Lager zu

bauen, und es ist immer größer und größer geworden", sagt Gregor Holzinger. Der Gmundner

ist Historiker in der Forschungsstelle des Mauthausen Memorials mit Sitz in Wien. Die Steine

für den Bau des Lagers mussten die Häftlinge aus dem Steinbruch Wienergraben am Fuße des

Lagers nach oben schleppen.

Der Tschechoslowake Ota Sik (11. September 1919 – 22. August 2004) erinnert sich ...

"Die, die gefallen sind und tot waren, die hat man unten gesammelt. Wir anderen mussten unter

dauerndem Geschrei und Prügel – das waren die bösen Kapos ... das waren die ärgsten

Verbrecher, totale Sadisten – Steine aufklauben ... mindestens 20 Kilo, aber das waren die

kleinen, da konnte man auffallen und Prügel bekommen, also war es besser, einen 30 Kilo

schweren aufzuheben, den hat man dann auf die Schulter gelegt ... und dann hinauf, auf diesen

Steintreppen, da sind immer schon viele hingefallen, es gab also weiter zu Tode geprügelte ...

Oben hieß es anhalten ... dann kamen die SS-Leute und das war für sie die größte Belustigung ...

dann kam der Hauptmann ... und auf wen er zeigte, der muss an den Rand des Steinbruchs ... das

Weitere Inhalte:

https://www.nachrichten.at/storage/med/download/grafiken_print/288511_MAG_KZ_Mauthausen_und_Nebenlager.pdf
https://www.nachrichten.at/storage/med/download/grafiken_print/288511_MAG_KZ_Mauthausen_und_Nebenlager.pdf
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waren dann so 80, 90 Meter Tiefe und dann hieß es: Und jetzt springst du. Jeder hat sich ans

Leben geklammert, dort kam es zu den fürchterlichsten Szenen, es wurde ums Leben gebettelt,

dann wurde er gestoßen ... und wer sich noch festgehalten, dem wurde auf die Finger getreten,

solange bis er losließ ..."

 

Kapos spielten im Lageralltag eine große Rolle. "Sie waren Häftlinge, jedoch der verlängerte

Arm der SS", sagt Holzinger. "Sie haben die Schmutzarbeit für die SS ausgeführt. Wenn die SS es

so wollte, dann haben die Kapos andere Häftlinge in die Waschbaracke gebracht und ihnen

gesagt, ‚Du bist jetzt zehn Minuten alleine und dann hast du dich aufgehängt.‘ In der Statistik

zählte das als Selbstmord."

Die Struktur der Kapos war kompliziert. Es gab Kapos bei der Arbeit und im Block. Es gab den

Lagerältesten, den Block- und Stubenältesten und Funktionshäftlige, wie Friseure und

Essensträger, die verschiedene Vorteile genossen. Die älteren durften sich auch einen

"Schwung" halten, also einen jungen Häftling, dem sie bessere Nahrung und Zigaretten – die

harte Währung im KZ – zukommen ließen – im Austausch für sexuelle Dienste.

Mauthausen war – im Sinne der SS – perfekt organisiert und geführt. Jedoch nicht von Beginn

an. Der erste Lagerkommandant, Albert Sauer, wurde 1939 wieder abberufen, er war

Alkoholiker und permanent im Clinch mit den Behörden. Ihm folgte der Münchner Franz Ziereis

nach, der das Lager unter seine Kandare nahm. Er pflegte ein sehr gutes Verhältnis zu Gauleiter

August Eigruber, zu Reichsführer SS Heinrich Himmler, der einige Mal auch in Mauthausen war,

sowie zum Chef der Sicherheitspolizei, dem Innviertler Ernst Kaltenbrunner.

Ziereis hatte sein Personal, das ganz normal im Ort lebte, im Griff. "Es gab auch

Eheschließungen mit Frauen aus dem Ort, darum sind später viele immer wieder

zurückgekommen. So wie Martin Roth, Leiter des Krematoriums und der Gaskammer", sagt

Holzinger.

Ziereis wurde seine stringente Art gedankt – er war der einzige Lagerkommandant, der in der

Mitte des Krieges nicht ausgewechselt wurde, als es neue Vorschriften für die Lager gab und

die Ausbeutung der Häftlinge immer wichtiger wurde. Er wurde zum längstdienenden

Kommandanten aller Lager und hatte nicht nur unglaublichen Einfluss, sondern war auch voll

verantwortlich dafür, was im Lager geschah.

Und was hier geschah, zählte zum Schlimmsten. Denn Mauthausen war jenes Lager mit den
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Und was hier geschah, zählte zum Schlimmsten. Denn Mauthausen war jenes Lager mit den

härtesten Haftbedingungen, das einzige Lager im dritten Reich der Kategorie drei – "Tod durch

Arbeit". "Wer hier hergekommen ist, der sollte nicht zurückkommen", sagt Holzinger –

wenngleich es kein Vernichtungslager wie Auschwitz oder Treblinka war. Die Häftlinge in

Mauthausen wurden als Arbeitsressource gesehen, die, wenn sie "abgearbeitet" war, vernichtet

wurde. Verpflegt wurden sie mit minderwertigem "Essen". Zum Frühstück – vor einem harten

Tag im Steinbruch – gab es lediglich Kaffee. Zu Mittag gab es Brot, das mit Sägemehl gestreckt

wurde, und Steckrübensuppe, manchmal auch Fleisch – schimmliges Fleisch.

Beim Essen wurde auch experimentiert – teils mit desaströsen und tödlichen Folgen für die

Probanden. Auch andere medizinische Experimente wurden in Mauthausen vorgenommen. Der

Tod kam in hunderten Facetten nach Mauthausen. Ungefähr 3500 Menschen wurden vergast.

Die letzten, als der Krieg bereits hoffnungslos verloren war, am 28. April 1945 – eine Gruppe

von 42 politischen Häftlingen. Danach wurden – was jedoch schon länger im Gang war –

kompromittierende Spuren vernichtet und die Gaskammer abgebaut. Die SS verließ das Lager

bis zum 3. Mai, übergab es an die Wiener Feuerschutzpolizei sowie den Volkssturm und

flüchtete.

Als das Kampfkommando B der 11. US-Panzerdivision in Mauthausen ankam, muss die Freude

unter den Überlebenden unendlich groß gewesen sein. Doch diese mischte sich auch mit

anderen Gefühlen ...

Die Tschechoslowakin Lisbeth Scheuer – geborene Adler – (19. August 1907 – 11. August

2003) erinnert sich ...

"Etwa sechs Wochen nachdem wir hier angekommen waren, war es soweit ... alle SS Leute

zogen ab und auf einem der höchsten Türme des Festungsbaues des KZ Mauthausen wurde

eine weiße Fahne gehisst. Dass ich das in diesem Augenblick erleben konnte, ich dachte immer

– und habe es mir auch tausendmal vorgestellt –, dass dieser Augenblick irgendwie besonders,

aufregend, ja erschütternd und vor allem beglückend sein würde. Nichts von alledem fühlte ich.

Kein Glück, keine Aufregung, nur trostlose Leere und eine fürchterliche Angst – die Angst vor

dem Nach-Hause-Kommen und die Angst vor der Frage, wen ich antreffen würde und auf wen

ich vergeblich warten müsste, beschäftigte mich in dieser Stunde. Ich konnte nicht fröhlich

sein."

 

Der US-Spähtrupp zog kurz nach der Ankunft wieder ab, die Befreier kamen erst am 7. Mai

zurück, dennoch gilt der 5. Mai als Tag der Befreiung. In den Stunden dazwischen verließen

Letzte Vergasung am 28. April 1945
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zurück, dennoch gilt der 5. Mai als Tag der Befreiung. In den Stunden dazwischen verließen

viele Häftlinge das Lager und es kam zu Racheaktionen – vorwiegend an den Kapos, die

ertränkt, erstochen ... wurden.

Im Hauptprozess für Mauthausen, der von 29. März bis 13. Mai 1946 in Dachau stattfand und

von den Alliierten geführt wurde, wurden 61 Angeklagte verurteilt, 58 zum Tode. Es gab auch

danach noch Prozesse – bis in die 1970er-Jahre. Manche der Angeklagten zeigten auch Reue –

doch schuld, so Holzinger, "waren die anderen".

Ungefähr 500 Personen wurden verurteilt. Zur Einordnung: Insgesamt haben – mehr oder

weniger lange – rund 20.000 SS-Leute, Ärzte, Offiziere ... hier Dienst getan. "Und die Urteile

waren teils absurd. Es gab viele Freisprüche", sagt Holzinger. Martin Roth, der die Gaskammer

und das Krematorium in Mauthausen über hatte, wurde 1970 in Deutschland zu sieben Jahren

Haft verurteilt. "Wegen Beihilfe zum Mord in insgesamt 250 Fällen. Diese 250 Fälle betrafen

jedoch insgesamt 2511 Menschen!", sagt Holzinger.

In Mauthausen und den 40 Außenlagern waren in sechs Jahren und neun Monaten insgesamt

190.000 Menschen inhaftiert – davon wurden rund 35.000 Menschen in andere Lager

überstellt oder anderweitig für den Kriegsdienst benötigt. Wenige Tausend wurden enthaftet,

etwa 65.000 überlebten und wurden am 5. Mai befreit. 90.000 Menschen wurden ermordet.

Aus den Befreierprotokollen der US-Armee vom 7. Mai von Oberst John H. Claybrook

"Ein weiterer Name wurde der langen Liste von Nazi-Gräueltaten hinzugefügt. Mauthausen, wo

ein Konzentrationslager mit 16.000 Toten und sterbenden Gefangenen gefunden wurde. Die

Insassen waren russisch und polnisch, mit ein paar Amerikanern. Verhungern, Krankheit und

Quälereien der Gefangenen machten die Bedingungen so jämmerlich, dass selbst altgediente

Soldaten der 11. Panzerdivision beim Anblick krank wurden. Gefangene wurden durch Folter,

Erhängen, Verbrennen getötet, und ein Hunderudel wurde benutzt, um viele der Gefangenen in

Stücke zu reißen.”

 

Ziereis wurde Ende Mai von der US-Armee in seinem Jagdhaus in Spital am Pyhrn

angeschossen, verhaftet und zum Verhör nach Gusen gebracht, wo er am 25. Mai 1945 seinen

Verletzungen erlag. Sein Leichnam wurde von den Überlebenden als Vergeltung an den

Lagerzaun gehängt.

Der Krieg war aus. Die, die überlebt hatten, waren befreit. Äußerlich.
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Der Krieg war aus. Die, die überlebt hatten, waren befreit. Äußerlich.

Das Bild von der Befreiung stammt von Francisco Boix, einem spanischen Häftling, der im

Erkennungsdienst für die SS als Fotograf arbeitete. Er sicherte gemeinsam mit weiteren

Häftlingen und der Hilfe der Mauthausenerin Anna Pointner Tausende Bilder vor der

Vernichtung.

• Die Stunde Null: Ihre Erinnerungen an den Krieg

Ihre Hilfe, liebe Leserinnen und Leser, ist gefragt: Haben Sie Erinnerungen, Geschichten und

Fotos von den letzten Tagen des Kriegs, dem Leben der Menschen im Jahre 1945 sowie dem

Wiederaufbau? Wenn ja, schicken Sie uns diese Fotos an damals@nachrichten.at oder per Post

an: OÖNachrichten, Promenade 23, 4020 Linz – Kennwort: Die Stunde Null.

Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften.

• Memorial ab 4. Mai wieder zugänglich

Um am historischen Ort zum 75. Jahrestag der Befreiung ein individuelles und stilles

Gedenken zu ermöglichen, sind ab 4. Mai alle Außenbereiche der KZ-Gedenkstätte wieder

täglich zugänglich – dies gilt auch für die Außenbereiche Gusen, Ebensee und Melk. Allerorts

gelten selbstverständlich die vom Gesundheitsministerium vorgegebenen Verhaltensregeln im

öffentlichen Raum in Zeiten des Corona-Virus.

• Vermittler sind digital aktiv

Auf großartige Weise hat das junge Vermittler-Team des Mauthausen Memorials auf die

Corona-Krise reagiert. Auf Anregung der pädagogischen Leiterin Gudrun Blohberger geben die

Vermittler im Homeoffice ihr Wissen an Schüler und Interessierte auf facebook und youtube

(#bildungsarbeitdigital) weiter – jeden Tag ein neues Thema mit Arbeitsmaterial auf

mauthausen-memorial.org. Großer Tipp, großes Kompliment!

 

• Protokoll der Befreiung

Eine tolle Idee hatte das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ): Schauspielerinnen lesen

Protokolle der 11. US-Panzerdivison von der Befreiung des KZ Mauthausen – beginnend mit

dem Grenzübertritt des 22. Panzerbataillons bei Lackenhäuser. Die Aktion endet am 20. Mai

mit einem Auszug der Protokolle über die Versorgung der ehemaligen KZ-Häftlinge. Die Videos

Der Fotograf von Mauthausen

http://mauthausen-memorial.org/
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Schnellauswahl #Corona Innenpolitik Ausland Economist Kultur Chronik Wien

Nationalsozialismus

75. Jahrestag der Befreiung des KZ
Mauthausen: "Fassungslos - auch heute
noch"

Alexander Van der Bellen am Dienstag im ehemaligen KZ Mauthausen. APA/BUNDESHEER/PETER
LECHNER

05.05.2020 um 13:54

Der Bundespräsident, Alexander Van der Bellen, legte auf dem Appellplatz
des früheren Konzentrationslagers in Oberösterreich einen Kranz nieder.
„Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den
Opfern von damals.“

Zum 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers (KZ) Mauthausen und
seiner 49 Nebenlager hat Bundespräsident Alexander Van der Bellen am Dienstag

https://www.diepresse.com/coronavirus
https://www.diepresse.com/home/innenpolitik
https://www.diepresse.com/home/ausland
https://www.diepresse.com/home/wirtschaft
https://www.diepresse.com/home/kultur
https://www.diepresse.com/home/panorama
https://www.diepresse.com/home/panorama/wien


11.5.2020 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen: "Fassungslos -... | DiePresse.com

https://www.diepresse.com/5809514/75-jahrestag-der-befreiung-des-kz-mauthausen-fassungslos-auch-heute-noch 2/6

auf dem Appellplatz des ehemaligen Lagers im Gedenken der Opfer einen Kranz
niedergelegt. "Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns
vor den Opfern von damals", hatte der Bundespräsident schon tags zuvor in einer
Videobotschaft erklärt.

A. Van der Bellen
@vanderbellen

Es ist eine "offene Wunde in der Geschichte Österreichs". 
Sehen Sie die Videobotschaft von Bundespräsident Alexander 
Van der Bellen anlässlich des 75. Jahrestages der Befreiung des 
Konzentrationslagers #Mauthausen und seiner Nebenlager.

612 21:13 - 4. Mai 2020

232 Nutzer sprechen darüber

DIESES VIDEO KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:

https://twitter.com/vanderbellen
https://twitter.com/vanderbellen
https://twitter.com/vanderbellen/status/1257387898174922755
https://twitter.com/hashtag/Mauthausen?src=hash
https://twitter.com/intent/like?tweet_id=1257387898174922755
https://twitter.com/vanderbellen/status/1257387898174922755
https://support.twitter.com/articles/20175256
https://twitter.com/vanderbellen/status/1257387898174922755
https://twitter.com/vanderbellen/status/1257387898174922755
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Die traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier findet heuer zwar wie immer am 10.
Mai statt - wegen der Corona-Pandemie allerdings online auf der Website des
Mauthausen Komitees Österreich. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ
am 7. Mai 1945 durch die 11. Panzerdivision der Dritten US�Armee kamen nach
Mauthausen 200.000 Gefangenen, die Hälfte von ihnen überlebte die
nationalsozialistische Vernichtungsmaschinerie nicht.

Kurz: „Ihnen allen sind wir in der Pflicht“ 

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) erinnerte am Dienstag an die historische
Verantwortung Österreichs "�ür die dunkelsten Seiten der Geschichte".
"Mauthausen steht wie kein zweiter Ort in unserem Land �ür die Schrecken des NS-
Terrorregimes. Umso wichtiger ist es, sich auch heute der Verantwortung der
Geschichte zu stellen."

Diese "dunkelsten Seiten" dürften niemals in Vergessenheit geraten. "Es ist 75 Jahre
nach der Befreiung unerlässlich, sich an die Gräueltaten und Verbrechen, die im
Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass
Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und
Täter waren", bekräftigte der Kanzler. "Unsere Verantwortung gilt den 100.000
Menschen, großteils jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Mauthausen zum
Opfer fielen. Menschen mit Behinderung, Roma und Sinti, Homosexuelle,
Widerstandskämpfer und Menschen mit anderen Meinungen verloren an diesem
Schicksalsort �ür Österreich ihr Leben. Ihnen allen sind wir in der Pflicht."

(APA/Red.)

Queen mahnt zum Kriegsende: "Nie aufgeben, nie
verzweifeln"

https://www.diepresse.com/5804786/kz-mauthausen-lesung-aus-original-protokollen-der-us-befreier
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BEFREIUNGSFEIERN

Bundespräsident besuchte KZ-Gedenkstätte
Mauthausen
5. Mai 2020, 20:15 Uhr 169× gelesen f 0 � 0

Foto: fotokerschi.at/Kerschbaummayr hochgeladen von Bezirksrundschau Perg

Autor: Bezirksrundschau Perg aus Perg

Anlässlich des 75. Jahrestages der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthau-
sen legte Bundespräsident Alexander Van der Bellen am 5. Mai im ehemaligen KZ
Mauthausen einen Kranz nieder. Die Befreiungsfeiern können heuer wegen der
Corona-Pandemie nicht im üblichen Rahmen stattfinden. Individuelles Gedenken
direkt beim Mauthausen Memorial ist aber möglich.

MAUTHAUSEN. Seit 4. Mai stehen alle Außenbereiche der KZ-Gedenkstätte Mauthau-
sen (auch das ehemalige „Schutzhaftlager“) täglich wieder offen. Auf diese Weise kön-
nen Menschen am historischen Ort individuell und still gedenken. Diese Form des in-
dividuellen Gedenkens wird auch in den Außenbereichen der Gedenkstätten Gusen,

https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg?type=article
https://www.meinbezirk.at/perg/profile-9443/bezirksrundschau-perg?type=article
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Ebensee und Melk möglich sein. „Wir wollten in diesen herausfordernden Zeiten be-
wusst ein Zeichen setzen. Individuelles Gedenken ist wichtig und wird von uns selbst-
verständlich ermöglicht“, sagt Barbara Glück, Direktorin der KZ-Gedenkstätte
Mauthausen.

Man wolle mit diesem Schritt auch signalisieren, dass 75 Jahre nach der Befreiung des
Konzentrationslagers Mauthausen am 5. Mai 1945 durch die Amerikaner kein Schluss-
strich unter das Thema gezogen werden darf. „Die Auseinandersetzung mit dem Na-
tionalsozialismus und vor allem mit den Verbrechensorten ist vielmehr eine Verpflich-
tung und wesentlicher Bestandteil unserer Demokratie“, führt Glück aus. Die Leitung
der Gedenkstätte bittet Besucher, einzeln und nicht in großen Gruppen zum Memorial
zu kommen. Zu beachten sind vor allem das Einhalten eines 1,5 Meter Sicherheitsab-
standes zu anderen Personen und das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes in
Gebäuden.

Die Befreiungsfeier 2020 findet virtuell statt
Bundespräsident Alexander Van der Bellen gedachte der Opfer des Konzentrationsla-
gers Mauthausen und seiner Nebenlager am Vormittag des 5. Mai mit einer Kranznie-
derlegung in der Gedenkstätte. Oberösterreichs Landeshauptmann Thomas Stelzer äu-
ßerte sich anlässlich des Gedenktags in einer Aussendung: „Das Konzentrationslager
Mauthausen kam nicht über Nacht. Am Anfang standen Ausgrenzung, Rassismus und
Ablehnung politisch Andersdenkender. Für mich gibt es deshalb keinerlei Toleranz ge-
genüber solchen Tendenzen in einer Gesellschaft. Solchen Entwicklungen gilt es im-
mer den Nährboden zu entziehen und dagegen mit aller Kraft anzukämpfen“, so
Stelzer.

Die offiziellen Gedenkveranstaltungen an der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und an
vielen Orten ehemaliger Nebenlager mussten wegen der Corona-Pandemie abgesagt
werden. Die heurige Befreiungsfeier wird virtuell durchgeführt: Sonntag, 10. Mai, von
11 bis 12 Uhr. Live zu sehen unter https://www.mkoe.at/gedenk-und-erinnerungsar-
beit/gedenk-und-befreiungsfeiern sowie live auf ORFIII. Die virtuelle Befreiungsfeier
wird von 26. April bis 20. Mai 2020 von virtuellen Gedenkwochen umrahmt. In dieser
Zeit werden Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, mit Berichten von den
Befreiern, Statements von Opferorganisationen, Botschaftern, lokalen Gedenk-Initiati-
ven usw. gezeigt.

Hörpfade binational sind online
Bürger aus den Regionen Dachau in Oberbayern und Mauthausen – Gusen – St. Geor-
gen in Oberösterreich haben im Audioguide-Projekt „Hörpfade binational“ gemeinsam
erforscht, welche Rolle die NS-Vergangenheit heute noch in ihrer Heimat spielt. Ihre
Audios erzählen von Dirndl-Schneiderinnen und Heimatforschern, vom Erinnern und
Verdrängen, von Tatsachen und Legenden.

https://www.mkoe.at/gedenk-und-erinnerungsarbeit/gedenk-und-befreiungsfeiern
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Die zweite Staffel der Podcast-Serie konnte noch kurz vor dem Corona-Shutdown in
Österreich produziert werden. Nun sind alle 15 Audios online abrufbar: Auf
https://www.br.de/medienkompetenzprojekte/inhalt/hoerpfade-2020-mauthausen-na-
tionalsozialismus-erinnerung-100.html sowie über die „Klingende Landkarte“ des
Bayerischen Volkshochschulverbands, https://www.klingende-landkarte.de/ Die „Hör-
pfade binational“ sind ein Projekt auf Initiative des Bayerischen Volkshochschulver-
bands, der Medienkompetenzprojekte des BR und der Bewusstseinsregion Mauthau-
sen – Gusen – St.Georgen. Finanziell unterstützte es u. a. der Regionalentwicklungsver-
band Dachau AGIL mit EU-Fördergeldern.

THOMAS STELZER

75 Jahre Befreiung KZ Mauthausen
Katharina Wurzer

Ŀ Ŀ Ŀ ĿMehr Bilder

https://www.br.de/medienkompetenzprojekte/inhalt/hoerpfade-2020-mauthausen-nationalsozialismus-erinnerung-100.html
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Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen und seiner 49 Nebenlager
hat Bundespräsident Alexander Van der Bellen auf dem Appellplatz des
ehemaligen Lagers im Gedenken der Opfer einen Kranz niedergelegt.
"Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den
Opfern von damals", hatte der Bundespräsident schon tags zuvor in
Videobotscha� erklärt.

Die traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier findet heuer zwar wie immer am 10.
Mai statt, wegen der Corona-Pandemie allerdings online auf der Website des
Mauthausen Komitees Österreich. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des
KZ am 7. Mai 1945 durch die 11. Panzerdivision der Dritten US-Armee kamen nach
Mauthausen 200.000 Gefangene, die Häl�e von ihnen überlebte die NS-
Vernichtungsmaschinerie nicht. 

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) hat am 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen an die historische Verantwortung Österreichs
"für die dunkelsten Seiten der Geschichte" erinnert. "Mauthausen steht wie kein zweiter Ort in unserem Land für die Schrecken des NS-
Terrorregimes. Umso wichtiger ist es, sich auch heute der Verantwortung der Geschichte zu stellen", sagte Kurz am Dienstag.

Diese "dunkelsten Seiten" dür�en niemals in Vergessenheit geraten. "Es ist 75 Jahre nach der Befreiung unerlässlich, sich an die Gräueltaten
und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher
nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren", bekrä�igte der Kanzler.

"Unsere Verantwortung gilt den 100.000 Menschen, großteils jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Mauthausen zum Opfer fielen.
Menschen mit Behinderung, Roma und Sinti, Homosexuelle, Widerstandskämpfer und Menschen mit anderen Meinungen verloren an diesem
Schicksalsort für Österreich ihr Leben. Ihnen allen sind wir in der Pflicht", sagte Kurz abschließend.
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Am 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen hat SPÖ-Vorsitzende Pamela Rendi-Wagner kollektive Wachsamkeit
eingemahnt. "Wir dürfen auch nicht vergessen, dass es die Verantwortung von uns allen ist, dass sich die schlimmsten Gräueltaten in
unserer Geschichte nicht wiederholen. Menschlichkeit ist unsere Pflicht", sagte Rendi-Wagner.

"Vergessen wir nicht, dass der Nationalsozialismus in vielen kleinen Schritten kam - am Anfang standen Ausgrenzung und Di�amierung,
Entmenschlichung war die Folge", erklärte Rendi-Wagner. Das Gedenken an die Mauthausen-Befreiung zeige, dass eine o�ene und
solidarische Gesellscha� nichts Selbstverständliches ist. "Freiheit und Demokratie jeden Tag aufs Neue aktiv einzufordern, zu verteidigen und
zu stärken, ist unsere Aufgabe."

FPÖ-Parteichef Norbert Hofer bezeichnete die Mauthausen-Befreiung durch Soldaten der Alliierten als Warnung. "Vor 75 Jahren wurde ein
Schreckensregime in die Knie gezwungen", betonte der Dritte Präsident des Nationalrates. "Wir alle müssen daran arbeiten, dass sich dieses
dunkle Kapitel der Geschichte nicht mehr wiederholen kann."

Wer heutzutage in der Politik tätig ist, trage "die große Verantwortung und Verpflichtung, immer darauf zu achten, dass Respekt im
Mittelpunkt der politischen Arbeit stehen". Die Politik müsse jene Rahmenbedingungen scha�en, die Extremismus und Verführungen keinen
Nährboden bieten.

NEOS-Chefin Beate Meinl-Reisinger stellte neben das Gedenken an die Opfer des NS-Regimes einen Vergleich mit der Gegenwart.
"Mauthausen konnte passieren, weil sich Österreicherinnen und Österreicher gegen ihre eigenen Nachbarinnen und Nachbarn sowie
Freundinnen und Freunde gewandt haben", erklärte sie. Es gelte, "jeden Tag überzeugt gegen jede Art von Ausgrenzung, Einschränkung von
Rechtstaatlichkeit und Menschenrechten einzutreten - ganz besonders in schwierigen Zeiten, in denen es leicht ist, in alte Muster zu verfallen
und Sündenböcke zu suchen".
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Anzeige

 Mag. Melanie Mai, Tips Redaktion, 05.05.2020 22:10 Uhr

 Artikel drucken

MAUTHAUSEN. Heute vor 75 Jahren, am 5. Mai 1945, befreiten die Amerikaner das Konzentrationslager Mauthausen und seine Nebenlager. Anlässlich
diesen Tages legte Bundespräsident Alexander Van der Bellen in der menschenleeren Gedenkstätte heute Vormittag einen Kranz nieder. Und auch
Landeshauptmann Thomas Stelzer gedachte den Opfern des Nationalsozialismus. 
 

„Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den Opfern von damals. Voll Demut
bekennen wir ein, dass wir das Geschehene nicht ungeschehen machen können. Und auch wenn die Nachgeborenen
keine Schuld trifft – Verantwortung müssen wir dennoch übernehmen“, sagt Bundespräsident Alexander Van der
Bellen in einer Videobotschaft. 

Verantwortung, dass Erinnerung bleibt
„Das Konzentrationslager Mauthausen steht für unvorstellbares Leid, unsäglichen Hass und war das Ergebnis einer
menschenverachtenden Politik. Es liegt in unserer Verantwortung, die Erinnerungen daran wachzuhalten und die
Worte der Überlebenden tief in unserem Bewusstsein zu verankern, damit sich solch grausame Taten niemals
wiederholen“, sagt Landeshauptmann Thomas Stelzer.

„Die fundamentalen Stützen unserer Republik – Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte – sind stark
und robust, sie sind aber nicht unzerstörbar. Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechte brauchen nämlich
auch immer eine Gesellschaft, die zu jeder Zeit klar dafür eintritt und sich dazu bekennt. Das Gedenken an das
dunkelste Kapitel unserer Geschichte führt uns das vor Augen“, so der Landeshauptmann.

Keine Toleranz gegenüber Ausgrenzung
„Das Konzentrationslager Mauthausen kam nicht über Nacht. Am Anfang standen Ausgrenzung, Rassismus und Ablehnung politisch Andersdenkender. Für mich
gibt es deshalb keinerlei Toleranz gegenüber solchen Tendenzen in einer Gesellschaft. Solchen Entwicklungen gilt es immer den Nährboden zu entziehen und
dagegen mit aller Kraft anzukämpfen“, betont Stelzer weiter.

Die Befreiungsfeier findet heuer zwar wie immer am 10. Mai statt, wegen der Coronakrise allerdings online auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich.  
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Weitere News

Bundespräsident gedachte im KZ-Mauthausen den Opfern
Bundespräsident Alexander Van der Bellen am 5. Mai im Rahmen der Kranzniederlegung. Foto: Fotokerschi.at
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"Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den Opfern von damals",

hatte der Bundespräsident schon tags zuvor in Videobotschaft erklärt. Die

traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier findet heuer zwar wie immer am 10. Mai statt, wegen

der Corona-Pandemie allerdings online auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich.

Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 durch die 11. Panzerdivision

der Dritten US-Armee kamen nach Mauthausen 200.000 Gefangenen, die Hälfte von ihnen

überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht. 

CHRONIK

Van der Bellen gedachte im KZ Mauthausen der Opfer

Von nachrichten.at/apa   05. Mai 2020 13:55 Uhr

Bundespräsident Alexander Van der Bellen am Dienstag, 05. Mai 2020, im Rahmen einer Kranzniederlegung anlässlich des
75. Jahrestages der Befreiung des KZ

Bild: PETER LECHNER (APA/BUNDESHEER/PETER LECHNER)

MAUTHAUSEN. Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen und seiner 49

Nebenlager hat Bundespräsident Alexander Van der Bellen am Dienstag auf dem

Appellplatz des ehemaligen Lagers im Gedenken der Opfer einen Kranz niedergelegt.
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Lesen Sie zu diesem Thema auch: KZ-Überlebende und US-Soldaten erinnern sich an die

Befreiung >> Zu den Protokollen
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Anlässlich des Jahrestages haben die Spitzen der Republik an die Mitverantwortung

Österreichs für die Gräueltaten des Nationalsozialismus erinnert. "Mauthausen steht wie kein

zweiter Ort in unserem Land für die Schrecken des NS-Terrorregimes. Umso wichtiger ist es,

sich auch heute der Verantwortung der Geschichte zu stellen", sagte Kanzler Sebastian Kurz

(ÖVP).

Diese "dunkelsten Seiten" dürften niemals in Vergessenheit geraten. Kurz betonte, dass
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Diese dunkelsten Seiten  dürften niemals in Vergessenheit geraten. Kurz betonte, dass

"Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter

waren". Die Verantwortung gelte "den 100.000 Menschen, großteils jüdische Mitbürgerinnen

und Mitbürger, die Mauthausen zum Opfer fielen. Menschen mit Behinderung, Roma und Sinti,

Homosexuelle, Widerstandskämpfer und Menschen mit anderen Meinungen verloren an

diesem Schicksalsort für Österreich ihr Leben."

Auch Vizekanzler Werner Kogler (Grüne) wies in seiner Aussendung auf die historische

Mitverantwortung hin. "Noch am 27. April 1945, dem Gründungstag der Zweiten Republik,

wurden in Mauthausen 43 Widerstandskämpfer hingerichtet", sagte er. Kogler verwies auch auf

die zahlreichen Nebenlager von Mauthausen wie etwa das KZ Gusen und unterstrich das

aktuelle Bemühen der Bundesregierung, diese Liegenschaft zu kaufen. "Denn an dieser Stelle

soll ebenfalls eine mahnende und würdige Gedenkstätte errichtet werden können."

Die traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier wird heuer wegen der Coronavirus-Pandemie

am Sonntag, dem 10. Mai, online auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich (MKÖ)

stattfinden. Gedenkaktionen im kleineren Rahmen fanden schon davor statt. So legte

Bundespräsident Alexander Van der Bellen am Dienstag auf dem Appellplatz des ehemaligen

Lagers im oberösterreichischen Bezirk Perg einen Kranz nieder, Innenminister Karl Nehammer

(ÖVP) beim Mahnmal zur Erinnerung an die Opfer der Gestapo am Wiener Morzinplatz.

SPÖ-Chefin Pamela Rendi-Wagner appellierte an alle Menschen in Österreich. "Wir dürfen

Bildergalerie: Stilles Gedenken in Mauthausen
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SPÖ Chefin Pamela Rendi Wagner appellierte an alle Menschen in Österreich. Wir dürfen

auch nicht vergessen, dass es die Verantwortung von uns allen ist, dass sich die schlimmsten

Gräueltaten in unserer Geschichte nicht wiederholen. Menschlichkeit ist unsere Pflicht", sagte

sie laut einer Aussendung.

Fast wortident verlautbarte Norbert Hofer: "Wir alle müssen daran arbeiten, dass sich dieses

dunkle Kapitel der Geschichte nicht mehr wiederholen kann." Vor 75 Jahren "wurde ein

Schreckensregime in die Knie gezwungen", stellte der FPÖ-Parteiobmann klar.

"Mauthausen konnte passieren, weil sich Österreicherinnen und Österreicher gegen ihre

eigenen Nachbarinnen und Nachbarn sowie Freundinnen und Freunde gewandt haben",

erklärte NEOS-Chefin Beate Meinl-Reisinger. Es gelte, jeden Tag gegen Ausgrenzung und die

Einschränkung von Grundrechten einzutreten - "ganz besonders in schwierigen Zeiten, in

denen es leicht ist, in alte Muster zu verfallen und Sündenböcke zu suchen".

Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) wollte bei Gedenkveranstaltung des

Parlaments gegen Gewalt und Rassismus keinen Vergleich zur Gegenwart herstellen. Denn

heute könne man dankbar sein, dass die Gesellschaft "in ihren Grundfesten vom

unerschütterlichen Festhalten an demokratischer Rechtsstaatlichkeit und Solidarität

gegenüber all ihren Mitgliedern geprägt ist".

Video: Gedenken in Mauthausen
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Für Misstöne sorgte der Hinweis, dass das vom Jahr 2013 an bis zum Februar 2020 107 Fälle

von Schändungen von Gedenkstätten in Österreich polizeilich registriert worden sind. Das

ergab eine parlamentarische Anfrage der Nationalratsabgeordneten Sabine Schatz (SPÖ) an

Innenminister Nehammer. In 22 Fällen wurden demnach Schändungen an der Gedenkstätte

Mauthausen ermittelt.

Das Mauthausen Komitee beklagte ein Verschweigen der "allermeisten

Gedenkstättenschändungen" und forderte Transparenz sowie konkrete politische Schritte. "Die

Öffentlichkeit hat ein Recht, über Schändungen von Gedenkstätten und andere braune

Verbrechen zeitnah und umfassend informiert zu werden", sagt der MKÖ-Vorsitzende Willi

Mernyi. Der von der Regierung angekündigte Nationale Aktionsplan gegen Rechtsextremismus

müsse endlich realisiert werden.

Misstöne wegen Schändungen
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Bundespräsident Van der Bellen gedachte im KZ-Mauthausen der
Opfer. - Kanzleramtsministerin Raab: "Aus Schrecken der Geschichte
lernen".
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Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen und seiner 49 Nebenlager
hat Bundespräsident Alexander Van der Bellen am Dienstag auf dem Appellplatz
des ehemaligen Lagers im Gedenken der Opfer einen Kranz niedergelegt.

"Fassungslos - auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den
Opfern von damals", hatte der Bundespräsident schon tags zuvor in einer
Videobotschaft erklärt.

Die traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier findet heuer zwar wie immer am
10. Mai statt, wegen der Corona-Pandemie allerdings online auf der Website des
Mauthausen Komitees Österreich. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ
am 7. Mai 1945 durch die 11. Panzerdivision der Dritten US-Armee kamen nach
Mauthausen 200.000 Gefangenen, die Hälfte von ihnen überlebte die NS-
Vernichtungsmaschinerie nicht.

WERBUNG

107 Gedenkstätten-Schändungen seit 2013

5. Mai 1945: Der Kampf zum Arlberg

Gedenktag: Kranzniederlegung in Mauthausen
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Kanzleramtsministerin Raab: "Aus Schrecken der
Geschichte lernen"
"Mauthausen ist einer jener Orte, an dem uns die Grausamkeit der Nazi-
Herrschaft eindrücklich vor Augen geführt wird. Im Andenken an die Befreiung
am 5. Mai 1945 wird aber deutlich, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht
nur Opfer, sondern auch Täter waren. Es liegt daher in der Verantwortung von
Politik und Gesellschaft, alles dafür zu tun, dass sich Antisemitismus und
derartige Gräueltaten niemals wiederholen", sagt Kanzleramtsministerin
Susanne Raab anlässlich des heutigen 75. Jahrestags der Befreiung des
ehemaligen Konzentrationslagers Mauthausen.

75 Jahre Befreiung von Mauthausen
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"Eine starke Erinnerungskultur beginnt beim würdigen Gedenken an alle Opfer
des Holocaust. Mehr als 100.000 Menschen mussten in Mauthausen ihr Leben
lassen, darunter vorwiegend jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger. Vergessen
werden dürfen auch nicht Menschen mit Behinderung, Homosexuelle,
Widerstandskämpfer und Menschen mit anderer Meinung oder anderem
Glauben, die in Mauthausen brutal ermordet worden sind", so die Ministerin.
Raab, die auch für Volksgruppenangelegenheiten zuständig ist, erinnert
insbesondere an das Schicksal der 9.000 ermordeten österreichischen Roma und
Romnja, die dem Holocaust zum Opfer fielen.

"Rassismus, Antisemitismus und Hass dürfen keinen Platz in unserer
Gesellschaft haben - dafür müssen wir uns jeden Tag einsetzen", mahnt Raab. 
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NÖN.at � Niederösterreich � Gesellschaft � 75 Jahre Befreiung: Gedenken im virtuellen Raum

Schickt uns einen Leserbrief. Alle Leserbriefe.

GEDENKSTÄTTE MAUTHAUSEN

75 Jahre Befreiung: Gedenken im virtuellen
Raum
Nach einer Sondersitzung im Nationalrat wird auch ein Online-Gedenkakt abgehalten. Nationalratspräsident
Wolfgang Sobotka und Direktorin Barbara Glück über die Bedeutung der Erinnerungsarbeit.

Der 5. Mai 1945, jener Tag, an dem das erste Fahrzeug der US-Armee im Konzentrationslager Mauthausen einfuhr, markierte nicht nur

den Tag der Befreiung, sondern bis heute auch das Bewusstsein über die unfassbaren Gräuel der NS-Diktatur. Anlässlich des 75.

Jahrestages gedachte der Nationalrat in einer Sondersitzung der Opfer des Nationalsozialismus. Das Mauthausen- Komitee hält

aufgrund der Corona-Beschränkungen am 10. Mai einen virtuellen Gedenkakt ab (Infos auf www.mkoe.at und mauthausen-

memorial.org).

Als Direktorin ist Barbara Glück, gebürtige Wienerin mit Wohnsitz Donnerskirchen, seit 15 Jahren zuständig für die Erinnerungsarbeit

an der KZ-Gedenkstätte. Die Aufarbeitung passiert zurzeit online, die Außenbereiche sind aber bereits geöffnet, was individuelle

Besuche und stilles Gedenken ermöglicht.

„Menschen mit Fragen nachhause schicken“

„Hier gedenken wir 365 Tage im Jahr“, unterstreicht Barbara Glück im BVZ-Gespräch die Bedeutung des historischen Ortes: „Gerade

jetzt in hätten wir tausende Besucher, das ist auch das Lebendige, das einen solchen Begegnungsort ausmacht.“ So viele Möglichkeiten

die digitale Welt auch biete, meint Glück, so wichtig sei der Besuch der Gedenkstätte Mauthausen, gerade auch für die jüngeren

Generationen: „Die große Frage ist: Wie konnte es kommen, dass in einer zivilisierten Gesellschaft Millionen von Menschen ermordet

wurden? Fragen wie diese können hier nur zum Teil beantwortet werden. Menschen sollen auch mit Fragen nachhause geschickt

werden. Dann denken sie nach.“

„Der 5. Mai erinnert uns an unsere Verantwortung und Pflicht: Bedenken, Gedenken und Vorausdenken“, betonte Nationalratspräsident

Wolfgang Sobotka, „wir sind es den Opfern des Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen

Gründe, zu gedenken.“ Auf nationaler wie auch  internationaler Ebene setzt der Nationalratspräsident daher immer wieder Aktivitäten

im Kampf gegen Antisemitismus, Rassismus, Gewalt und Diskriminierung. So wurde unter anderem eine Antisemitismus-Studie in

Auftrag gegeben; zudem wurde gemeinsam mit Daniel Landau mit dem Format „Bildung gegen Vorurteile“ ein eigenes Modul des

Parlaments für Schulen entwickelt. Im Jahr 2019 fanden in diesem Rahmen 762 Workshops statt, an denen insgesamt 9.558

Schülerinnen und Schüler teilnahmen.
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Van der Bellen gedachte im
KZ-Mauthausen der Opfer

Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ
Mauthausen legte Bundespräsident Alexander Van
der Bellen am Dienstag einen Kranz nieder.

Im Gedenken der Opfer legte Bundespräsident Alexander Van der Bellen
am Dienstag zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen auf
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dem Appellplatz des ehemaligen Lagers einen Kranz nieder.

Es ist eine "offene Wunde in der Geschichte Österreichs", hatte Van der
Bellen bereits am Montagabend in einer Videobotschaft festgestellt. Es
sei 75 Jahre her, "dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte
beendet werden konnte."

0
zu den Kommentaren

Am 5. Mai 1945 befreite die US-Armee das Konzentrationslager
Mauthausen in Oberösterreich. Seit 1946 �nden Gedenk- und
Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte und ehemaligen Außenlagern
statt. In diesem Jahr ist das aufgrund der Corona-Pandemie nicht in der
gewohnten Form möglich.

Wie das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) bekannt gab, soll es am
10. Mai von 11 bis 12 Uhr – 75 Jahre nach der Befreiung – eine virtuelle
Befreiungsfeier mit Zeitzeugen-Statements, Videos und Musik geben.

Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 durch die
11. Panzerdivision der Dritten US-Armee kamen nach Mauthausen
200.000 Gefangene, die Hälfte von ihnen überlebte die NS-
Vernichtungsmaschinerie nicht. 

Kanzler erinnert an historische Verantwortung

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) hat am 75. Jahrestag der Befreiung
des KZ Mauthausen an die historische Verantwortung Österreichs "für die
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dunkelsten Seiten der Geschichte" erinnert. "Mauthausen steht wie kein
zweiter Ort in unserem Land für die Schrecken des NS-Terrorregimes.
Umso wichtiger ist es, sich auch heute der Verantwortung der Geschichte
zu stellen", sagte Kurz am Dienstag.

Diese "dunkelsten Seiten" dürften niemals in Vergessenheit geraten. "Es
ist 75 Jahre nach der Befreiung unerlässlich, sich an die Gräueltaten und
Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern.
Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur
Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren", bekräftigte der Kanzler.

"Unsere Verantwortung gilt den 100.000 Menschen, großteils jüdische
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Mauthausen zum Opfer �elen.
Menschen mit Behinderung, Roma und Sinti, Homosexuelle,
Widerstandskämpfer und Menschen mit anderen Meinungen verloren an
diesem Schicksalsort für Österreich ihr Leben. Ihnen allen sind wir in der
P�icht", sagte Kurz abschließend.

Kogler: Um weiter Gedenkstätte bemüht

"Es waren Gegner des Nationalsozialismus aus den eroberten und
besetzten Ländern, sowjetische Kriegsgefangene, Juden und Jüdinnen vor
allem aus Holland, Polen und Ungarn, Sinti und Roma, österreichische und
deutsche Widerstandskämpfer und Oppositionelle verschiedener
politischer Couleur, Zeugen Jehovas, Homosexuelle", zählt Kogler auf und
betont: "Uns muss immer bewusst sein, dass in Mauthausen auch
Österreicher Täter waren. Noch am 27. April 1945, dem Gründungstag der
Zweiten Republik, wurden in Mauthausen 43 Widerstandskämpfer
hingerichtet."

Der Vizekanzler verweist am heutigen Jahrestag auch auf die zahlreichen
Nebenlager von Mauthausen wie etwa das KZ Gusen. Kogler unterstreicht
hier das aktuelle Bemühen der Bundesregierung, diese Liegenschaft zu
kaufen. "Denn an dieser Stelle soll ebenfalls eine mahnende und würdige
Gedenkstätte errichtet werden können."
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Rendi-Wagner: "Menschlichkeit ist unsere P�icht"

Am 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen
hat SPÖ-Vorsitzende ruft Pamela Rendi-Wagner zur kollektiven
Wachsamkeit auf: "Wir dürfen auch nicht vergessen, dass es die
Verantwortung von uns allen ist, dass sich die schlimmsten Gräueltaten in
unserer Geschichte nicht wiederholen. Menschlichkeit ist unsere P�icht".

"Vergessen wir nicht, dass der Nationalsozialismus in vielen kleinen
Schritten kam – am Anfang standen Ausgrenzung und Diffamierung,
Entmenschlichung war die Folge", erklärte Rendi-Wagner. Das Gedenken
an die Mauthausen-Befreiung zeige, dass eine offene und solidarische
Gesellschaft nichts Selbstverständliches ist. "Freiheit und Demokratie
jeden Tag aufs Neue aktiv einzufordern, zu verteidigen und zu stärken, ist
unsere Aufgabe."

Hofer: "Respekt im Mittelpunkt"

FPÖ-Parteichef Norbert Hofer bezeichnete die Mauthausen-Befreiung
durch Soldaten der Alliierten als Warnung. "Vor 75 Jahren wurde ein
Schreckensregime in die Knie gezwungen", betonte der dritte
Nationalratspräsident. "Wir alle müssen daran arbeiten, dass sich dieses
dunkle Kapitel der Geschichte nicht mehr wiederholen kann."

Wer heutzutage in der Politik tätig ist, trage "die große Verantwortung und
Verp�ichtung, immer darauf zu achten, dass Respekt im Mittelpunkt der
politischen Arbeit stehen". Die Politik müsse jene Rahmenbedingungen
schaffen, die Extremismus und Verführungen keinen Nährboden bieten.

Meinl-Reisinger: Jeden Tag für Menschenrechte eintreten

Auch NEOS-Che�n Beate Meinl-Reisinger gedachte der Opfer des NS-
Regimes und mahnt zur Achtsamkeit im Heute:Home Neueste Videos
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"Mauthausen konnte passieren, weil sich Österreicherinnen und
Österreicher gegen ihre eigenen Nachbarinnen und Nachbarn sowie
Freundinnen und Freunde gewandt haben", erklärte sie. Es gelte, "jeden
Tag überzeugt gegen jede Art von Ausgrenzung, Einschränkung von
Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten einzutreten – ganz besonders
in schwierigen Zeiten, in denen es leicht ist, in alte Muster zu verfallen und
Sündenböcke zu suchen".
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MAUTHAUSEN-GEDENKTAG

Van der Bellen: "Voll Scham verneigen wir uns vor
den Opfern"

� Teilen � � Twittern �

Kranz auf Appellplatz niedergelegt.

Mauthausen. Zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen und seiner 49 Nebenlager hat Bundespräsident Alexander Van

der Bellen am Dienstag auf dem Appellplatz des ehemaligen Lagers im Gedenken der Opfer einen Kranz niedergelegt. "Fassungslos -

auch heute noch - und voll Scham verneigen wir uns vor den Opfern von damals", hatte der Bundespräsident schon tags zuvor in

Videobotschaft erklärt.
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Die traditionelle Mauthausen-Befreiungsfeier �ndet heuer zwar wie immer am 10. Mai statt, wegen der Corona-Pandemie allerdings

online auf der Website des Mauthausen Komitees Österreich. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 durch

die 11. Panzerdivision der Dritten US-Armee kamen nach Mauthausen 200.000 Gefangenen, die Hälfte von ihnen überlebte die NS-

Vernichtungsmaschinerie nicht.

 

Video zum Thema: Gedenken an KZ-Mauthausen-Befreiung durch US-Truppen

 

Kurz: "Dunkelste Seiten der Geschichte"
Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) hat am 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Mauthausen an die historische Verantwortung

Österreichs "für die dunkelsten Seiten der Geschichte" erinnert. "Mauthausen steht wie kein zweiter Ort in unserem Land für die

Schrecken des NS-Terrorregimes. Umso wichtiger ist es, sich auch heute der Verantwortung der Geschichte zu stellen", sagte Kurz

am Dienstag.

 

Diese "dunkelsten Seiten" dürften niemals in Vergessenheit geraten. "Es ist 75 Jahre nach der Befreiung unerlässlich, sich an die

Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass

Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren", bekräftigte der Kanzler.

 

"Unsere Verantwortung gilt den 100.000 Menschen, großteils jüdische Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Mauthausen zum Opfer

�elen. Menschen mit Behinderung, Roma und Sinti, Homosexuelle, Widerstandskämpfer und Menschen mit anderen Meinungen

verloren an diesem Schicksalsort für Österreich ihr Leben. Ihnen allen sind wir in der P�icht", sagte Kurz abschließend.

Hofer: "Schreckensregime in die Knie gezwungen"
FPÖ-Parteichef Norbert Hofer bezeichnete die Mauthausen-Befreiung durch Soldaten der Alliierten als Warnung. "Vor 75 Jahren

wurde ein Schreckensregime in die Knie gezwungen", betonte der Dritte Präsident des Nationalrates. "Wir alle müssen daran

arbeiten, dass sich dieses dunkle Kapitel der Geschichte nicht mehr wiederholen kann."

 

Wer heutzutage in der Politik tätig ist, trage "die große Verantwortung und Verp�ichtung, immer darauf zu achten, dass Respekt im

Mittelpunkt der politischen Arbeit stehen". Die Politik müsse jene Rahmenbedingungen scha�en, die Extremismus und Verführungen

keinen Nährboden bieten.

 

NEOS-Che�n Beate Meinl-Reisinger stellte neben das Gedenken an die Opfer des NS-Regimes einen Vergleich mit der Gegenwart.

"Mauthausen konnte passieren, weil sich Österreicherinnen und Österreicher gegen ihre eigenen Nachbarinnen und Nachbarn sowie

Freundinnen und Freunde gewandt haben", erklärte sie. Es gelte, "jeden Tag überzeugt gegen jede Art von Ausgrenzung,

Einschränkung von Rechtstaatlichkeit und Menschenrechten einzutreten - ganz besonders in schwierigen Zeiten, in denen es leicht

ist, in alte Muster zu verfallen und Sündenböcke zu suchen".

 

Die Junge ÖVP wies darauf hin, dass die heutigen Jungen die letzte Generation darstellen, "die die Möglichkeit hat, Zeitzeugen des

zweiten Weltkrieges zu erleben und mit diesen in Kontakt zu treten", so Generalsekretärin Laura Sachslehner. "Deshalb ist gerade

unsere Generation gefordert und in der P�icht, die Erinnerung an die Gräueltaten der Nationalsozialisten aufrecht zu erhalten und

dafür zu sorgen, dass aus einem 'Niemals vergessen' ein 'Nie wieder' wird."

Sobotka: "Fackel der Erinnerung" weitertragen
Auch wenn die Coronakrise eine außergewöhnliche Zeit ist, ist sie unvergleichbar mit jener Zeit, der heute, 75 Jahre nach der

Befreiung des KZ Mauthausen gedacht wird, stellte Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) Dienstag bei der - Pandemie-
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bedingt reduzierten - Gedenkveranstaltung des Parlaments gegen Gewalt und Rassismus fest.

 

Heute könne man dankbar sein, dass die Gesellschaft "in ihren Grundfesten vom unerschütterlichen Festhalten an demokratischer

Rechtsstaatlichkeit und Solidarität gegenüber all ihren Mitgliedern geprägt ist". Das Konzentrationslager Mauthausen stehe - wie alle

"Orte des Schreckens" der NS-Herrschaft - "für das düstere Gegenteil all dessen, was unsere Gesellschaft ausmacht", nämlich für

"das Böse schlechthin", für Zynismus, Selbstüberschätzung, Gewalt, die konstruierte Einteilung der Menschen in Höher- und

Minderwertige, Ausmerzung der Untüchtigen und mörderischen Judenhass.

 

"Heute gedenken wir aller Opfer des Irrsinns, der Toten, der gepeinigten Überlebenden, und wir tun dies in Demut und Scham",

verbunden mit der "starken Gewissheit, dem Rassenwahn in unserem Land keinen Platz zu lassen", betonte Sobotka. Es gelte, die

"Fackel der Erinnerung" zu Kindern und Enkeln weiterzutragen, und gemeinsam gegen den Antisemitismus zu kämpfen - "auch in

Zeiten noch so großer Herausforderungen".

Scharfe Worte von Bundesratspräsident Robert Seeber
In scharfen Worten trat Bundesratspräsident Robert Seeber dem Vergleich des Lebens mit Covid-Schutzmaßnahmen mit dem

Leben der Juden im Faschismus entgegen - wie er bei Protesten gegen die Corona-Regelungen zu hören gewesen sei. Das sei "nichts

anderes als eine Verharmlosung des NS-Terrors", sagte er. Dem müsse man entschieden entgegentreten - und allen Einhalt

gebieten, die für Gewalt und Hass eintreten.

 

Einen Vergleich dieser Zeiten, aber auch die im Zusammenhang mit dem Coronavirus immer wieder angewandten Kriegsrhetorik,

hielten auch die Diskutanten für nicht angebracht, die sich zu einem Gespräch in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen eingefunden

hatten - Gedenkstätten-Leiterin Barbara Glück, Nationalfonds-Generalsekretärin Hannah Lessing, der Präsident der Israelitischen

Kultusgemeinde Oskar Deutsch sowie der Schriftsteller Paulus Hochgatterer.

 

Auch wenn die Pandemie eine schweren Wirtschaftskrise zur Folge hat, hält Deutsch die Situation mit jener der 1930er-Jahre nicht

für vergleichbar. Österreich sei EU-Mitglied, es gebe die UNO, rundum "fast nur demokratische Regierungen", die alle, wie die EU

auch, viel Geld in die Hand nehmen, um Massenarbeitslosigkeit zu vermeiden. Das alles seien "Garanten, dass das so nicht passieren

wird", zeigte er Optimismus.

"Rückzug hinter die Grenzen der Nationalstaaten"
Hochgatterer war skeptischer: Ihm macht der "Rückzug hinter die Grenzen der Nationalstaaten" Sorge. Auch Lessing zeigte sich

bestürzt über die unsolidarische Abschottung etwa angesichts der dramatischen Situation in den überfüllten Spitälern Norditaliens.

"Die Demokratie ist extrem verletzlich", mahnte sie.

 

Der Opfer des Nationalsozialismus wird alljährlich mit einer großen Gedenkverstaltung im Parlament gedacht. Heuer fand sie in

reduziertem Rahmen statt: Die Mitglieder der Präsidialkonferenzen von Nationalrat und Bundesrat - Präsidenten und Klubobleute -

fanden sich, mit großem Abstand und teilweise mit Mund-Nasen-Schutz, im Dachfoyer der Hofburg ein, zu der, per TV-Übertragung

und Stream, Zuseher virtuell geladen waren. Im Mittelpunkt der Sendung stand das in Mauthausen aufgenommene Gespräch.
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Mauthausen-Gedenkfeier: Auftakt mit
ökumenischem Gottesdienst

Bischöfe Scheuer und Chalupka und Erzpriester Lapin stehen am Sonntag Gedenkgottesdienst in Kapelle der
Gedenkstätte vor - Virtuelle Gedenkfeier wird auf ORF III, im Lokalsender LT1 und im Livestream übertragen -
Befreiung des KZ-Mauthausen und der Nebenlager durch US-Truppen jährt sich heuer zum 75. Mal

# 04.05.2020, 13:56 Uhr Österreich/Kirche/Ökumene/Mauthausen/Gedenkfeier

Linz, 04.05.2020 (KAP) Die traditionelle Gedenkveranstaltung am kommenden
Sonntag, 10. Mai, aus Anlass des Jahrestags der Befreiung des ehemaligen NS-
Konzentrationslagers Mauthausen findet wegen der Corona-Pandemie nur in virtueller Form
statt. Den Auftakt bildet - wie jedes Jahr - ein ökumenischer Gottesdienst in der Kapelle der
Gedenkstätte. Beginn ist um 10.15 Uhr. Im Anschluss findet ab 11 Uhr die einstündige
Gedenkfeier mit Zeitzeugen-Statements, Videobeiträgen und Musik statt. Die Befreiung des
KZ-Mauthausen und der Nebenlager durch US-Truppen Anfang Mai 1945 jährt sich heuer zum
75. Mal.

Dem Gottesdienst werden der Linzer Bischof Manfred Scheuer, der evangelische Bischof
Michael Chalupka und der orthodoxe Erzpriester Alexander Lapin vorstehen. Der Gottesdienst
kann online auf der Website des Mauthausen-Komitees (www.mkoe.at) mitgefeiert werden,
zudem überträgt der oberösterreichische Privat-TV-Sender LT1. Die im Anschluss stattfindende
und vom Mauthausen-Komitee Österreich (MKÖ) gestaltete Befreiungsfeier wird auf ORF III
und ebenfalls im Web auf www.mkoe.at gezeigt. Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch

© �ickr.com / Max Pfandl© �ickr.com / Max Pfandl© �ickr.com / Max Pfandl

9 � �

http://www.mkoe.at/
http://www.mkoe.at/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=http%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fgoto%2Fmeldung%2F1886227%2Fmauthausen-gedenkfeier-auftakt-mit-oekumenischem-gottesdienst
https://twitter.com/intent/tweet?text=Mauthausen-Gedenkfeier%3A%20Auftakt%20mit%20%C3%B6kumenischem%20Gottesdienst&url=http%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fgoto%2Fmeldung%2F1886227%2Fmauthausen-gedenkfeier-auftakt-mit-oekumenischem-gottesdienst


6.5.2020 Mauthausen-Gedenkfeier: Auftakt mit ökumenischem Gottesdienst

https://www.kathpress.at/goto/meldung/1886227/mauthausen-gedenkfeier-auftakt-mit-oekumenischem-gottesdienst 2/3

Europaparlaments-Präsident David Sassoli in einem Video-Beitrag sprechen. 

Die Veranstaltung steht heuer unter dem Motto "Menschlichkeit ohne Grenzen". Nachdem weit
über 90 Prozent der Opfer weder Deutsche noch Österreicher waren, habe für das MKÖ das
Gedenken an die Opfer des Konzentrationslagers Mauthausen und seiner Außenlager einen
hohen internationalen Stellenwert, hieß es in einer Aussendung. Demgemäß beginnt die
virtuelle internationale Befreiungsfeier mit einer internationalen Begrüßung und der Verlesung
des Mauthausen-Schwurs in verschiedenen Sprachen.

Traditioneller Bestandteil der Veranstaltung ist auch eine Jugendgedenkfeier. Diese kann heuer
ebenfalls nur virtuell stattfinden. Sie wird bereits ab 9 Uhr im MKÖ-Livestream übertragen.

Virtuelles Fest der Freude

Bereits zum achten Mal veranstaltet das MKÖ heuer am 8. Mai das "Fest der Freude". Auch
dieses Fest im Gedenken an die Opfer und die Freude über die Befreiung der NS-
Terrorherrschaft kann heuer aber nur virtuell stattfinden und nicht wie üblich am Wiener
Heldenplatz. Übertragen wird am Freitag, 8. Mai, ab 18 Uhr auf ORF III und im MKÖ-
Livestream. Prominentester Redner ist Bundespräsident Alexander Van der Bellen. Auch die
Wiener Symphoniker werden mit einem Beitrag vertreten sein. 

Als Zeitzeugin wird heuer Erika Kosnar sprechen. Sie stammt aus einer Wiener Arbeiterfamilie
jüdischen Glaubens. Ihre Mutter konvertierte 1931 zum Judentum. Ab 1938 musste Erika
Beschimpfungen, Schikanen und Gewalt erleiden. Unter anderem dank des zivilen Muts ihrer
Mutter überlebte sie den Nazi-Terror in Wien.

Befreiungsfeiern 2020 in ganz Österreich

Am 3. Mai 1945 flohen die letzten SS-Angehörigen aus den Lagern Mauthausen und Gusen.
Am 5. Mai traf ein Spähtrupp der US-Armee in Gusen und Mauthausen ein, am darauf
folgenden Tag befreien Einheiten der 3. US Army etwa 40.000 Gefangene dieser Lager
endgültig. 

Seit 1946 werden die Gedenk- und Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen und
an Orten der ehemaligen Außenlager von den Überlebenden bzw. deren Verbänden organisiert
und durchgeführt. Die ersten Überlebenden, die in größeren Gruppen nach Mauthausen
zurückkehrten, waren französische KZ-Überlebende. Neben den Franzosen kamen aus sehr
vielen anderen Nationen regelmäßig Gruppen für ihr nationales Gedenken nach Mauthausen,
sofern es die aktuelle politische Lage in den jeweiligen Heimatländern zuließ. Als
Nachfolgeorganisation der Österreichischen Lagergemeinschaft Mauthausen (ÖLM) hat das
Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) diese Aufgabe übernommen.

Seit 2006 widmen sich die Feierlichkeiten jedes Jahr einem speziellen Thema, das in
Beziehung zur Geschichte des KZ Mauthausen bzw. zur NS-Vergangenheit Österreichs steht. 
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Neben der Befreiungsfeier in Mauthausen gibt es jedes Jahr mehr als 110
Gedenkveranstaltungen an Orten ehemaliger Außenlager des KZ-Mauthausen und anderen
Orten nationalsozialistischen Terrors in ganz Österreich. Der Großteil dieser Veranstaltungen
wird von lokalen Vereinen und Initiativen in enger Zusammenarbeit mit dem MKÖ organisiert.
Viele davon wurden und werden heuer ins Internet verlegt.

(Alle Infos zu den Veranstaltungen und Livestreams: www.mkoe.at)

http://www.mkoe.at/
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FROzine (h�ps://www.fro.at/sendungen/frozine/)

75 Jahre Befreiung – virtuelles Gedenken

Am 5. Mai 1945, also vor 75 Jahren, wurde das Konzentra�onslager in Mauthausen
befreit. Anlässlich dieses besonderen Gedenkjahres widmet sich diese Sendung der
Zukun� des Erinnerns. Vier Gespräche über Herausforderungen und Formen des
Gedenkens, Bildungsarbeit sowie An�semi�smus und Rechtsextremismus der
Gegenwart.

Virtuelle Gedenk- und Befreiungsfeiern in Mauthausen und Gusen

Aufgrund der Corona-Pandemie sind die Durchführung der Interna�onalen
Befreiungsfeiern in Mauthausen und Gusen in der gewohnten Form nicht möglich.

In enger Zusammenarbeit mit dem Comité Interna�onal de Mauthausen (CIM)
veranstaltet das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) deswegen 75 Jahre nach der
Befreiung des KZ Mauthausen eine Virtuelle Interna�onale Befreiungsfeier mit
ZeitzeugInnen-Statements, Videobeiträgen und Musik. Die Virtuelle Befreiungsfeier
wird am Sonntag, 10. Mai 2020 von 11:00 bis 12:00 Uhr auf www.mkoe.at
(h�p://www.mkoe.at/) zu finden sein.

Welser Ini�a�ve gegen Faschismus

https://www.fro.at/sendungen/frozine/
http://www.mkoe.at/
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Marina Wetzlmaier hat mit Christa Bauer, der Geschä�sführerin des Mauthausen
Komitees, über die virtuelle Feier unter dem Mo�o „Menschlichkeit ohne Grenzen“
gesprochen. Ebenso berichtet Bauer über die Informa�onsangebote des MKÖ zu den
Themen Zivilcourage und rechtsextreme Jugendkulturen.

Auch das Gedenkdienstkomitee Gusen bestreitet neue Wege in der Erinnerungskultur.
Die Gedenkfeier beim ehemaligen KZ-Gusen findet heuer ebenfalls virtuell sta�.

Michael Diesenreither hat mit Bernhard Mühleder vom Gedenkdienstkomitee Gusen
über das virtuelle Gedenken, die Tä�gkeiten des ehrenamtlichen Gedenkdienstkomitees
und seine Einschätzung zur Weiterentwicklung der KZ-Gedenkstä�e Gusen
gesprochen.

Besonders ist auch eine Koopera�on mit den Freien Medien in ganz Österreich. Die
virtuelle Feier des Gedenkdienstkomitee Gusen wird als Radiosendung bundesweit in
allen 14 Freien Radios ausgestrahlt, der Video-Beitrag in den drei Community TV-
Sendern in Linz, Salzburg und Wien gesendet. Bei Radio FRO ist die Ausstrahlung am
Sonntag, 10. Mai um 15:00 Uhr geplant, ab Samstag, 9 Mai um 17:00 Uhr ist die
Sendung im Audioarchiv unter h�ps://cba.fro.at/451775 (h�ps://cba.fro.at/451775)
verfügbar.

Zusätzlich wird die digitale Gedenkfeier auf der Facebookseite des
Gedenkdienstkomitees Gusen in englischer Sprache und auf dem YouTube Kanal der
Pla�orm Johann Gruber in Deutsch gezeigt.

Infos zur Radiosendung: h�ps://www.frf.at/2020/05/75-jahre-befreiung-
konzentra�onslager-gusen/ (h�ps://www.frf.at/2020/05/75-jahre-befreiung-
konzentra�onslager-gusen/)

Link zum Gedenkdienstkomitee Gusen: h�p://www.gusen.org/ (h�p://www.gusen.org/)

KZ-Gedenkstä�e Mauthausen: Bildungsarbeit nun digital

Aufgrund des Corona-Virus musste die KZ-Gedenkstä�e Mauthausen vorübergehend
den Besucherbetrieb einstellen. Üblicherweise wäre jetzt die besucherstärkste Zeit an
der KZ-Gedenkstä�e Mauthausen. Hunderte Schulklassen ha�en einen Rundgang
gebucht. Vielfach davon betroffen sind Schüler*innen, Oberstufe, wie Unterstufe und
Lehrlinge. Viele von ihnen werden wohl auf ihrem weiteren Berufs- und Bildungsweg
nicht so schnell wieder die Gelegenheit haben, sich intensiv mit einem ehemaligen
Verbrechensort auseinanderzusetzen und Fragen an die Zeit des Na�onalsozialismus zu
stellen.

https://cba.fro.at/451775
https://www.frf.at/2020/05/75-jahre-befreiung-konzentrationslager-gusen/
http://www.gusen.org/
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Zu hören am Do 07. Mai 2020 / 18 Uhr

Das Team der Gedenkstä�e produziert nun digitale Vermi�lungsangebote. Michael
Diesenreither hat darüber mit Gudrun Blohberger, pädagogische Leiterin und
Ini�atorin des digitalen Vermi�lungsangebots des Mauthausen Memorial, gesprochen.

Täglich wird auf der Internetseite www.mauthausen-memorial.org
(h�p://www.mauthausen-memorial.org/) sowie auf Youtube, Facebook und Instagram
ein Video zu einem konkreten Ort und zu Themen, die in Verbindung mit den
ehemaligen Konzentra�onslagern Mauthausen und Gusen stehen, veröffentlicht.

Jüdisches Leben in Linz

Jahrelange Forderungen nach einem dauerha�en Gedenkprojekt in Linz haben
schließlich zu einer Entscheidung geführt: auch wenn es nicht die von der
Zivilgesellscha� geforderten Stolpersteine sein werden (kleine im Boden angebrachte
Gedenktafeln mit den Namen und Daten jüdischer NS-Opfer), einigte sich die Stadt Linz
mit der Israeli�schen Kultusgemeinde (IKG) auf Gedenk-Stelen. Wie und wann diese
Stelen errichtet werden sollen, erzählt Charlo�e Herman, Präsiden�n der IKG Linz, im
Gespräch mit Marina Wetzlmaier. Zudem spricht sie von den drei gegenwär�gen
Formen des An�semi�smus und über das Leben der kleinen jüdischen Gemeinde in
Oberösterreich.

Modera�on: Marina Wetzlmaier

Zur Sendungsseite (h�ps://www.fro.at/sendungen/frozine/)

Zuletzt geändert am 06.05.20, 13:40 Uhr

http://www.mauthausen-memorial.org/
https://www.fro.at/sendungen/frozine/
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Montag 11. Mai 2020

Bischof Manfred Scheuer:
Mauthausen ist Mahnmal gegen
Entmenschlichung
Eine „Menschlichkeit ohne Grenzen“ ist der einzige Schutz vor der Entmenschlichung, wie sie im
Nazi-Konzentrationslager Mauthausen sichtbar wurde: So Bischof Scheuer anlässlich der
Befreiung von Mauthausen am 5. Mai vor 75 Jahren.

Mit dem Eintre�en US-amerikanischer Truppen wurden damals 40.000 Menschen befreit, die von den
deutschen Nationalsozialisten aus allen Teilen Europas nach Oberösterreich verschleppt worden waren.
 
Einer der damals Befreiten war der 2011 verstorbene griechische Autor Iakovos Kambanellis, der von
1943 bis 1945 im Konzentrationslager Mauthausen interniert war, dessen Gedichte durch Mikis
Theodorakis in der „Mauthausen-Kantate“ vertont wurden und auf dessen Erfahrungen der Linzer
Diözesanbischof in seinem zwölf Seiten umfassenden Essay verweist. Die Menschenrechte sind der
einzige Schutz gegen alle Formen der Entmenschlichung, betont Scheuer, der gleichzeitig davor warnt,
dass Menschenrechte und Menschenwürde immer gefährdet blieben.
 
Der Linzer Diözesanbischof nimmt als Vertreter der Österreichischen Bischofskonferenz an der heurigen
Mauthausen-Befreiungsfeier teil, die am Sonntag, 10. Mai 2020 aufgrund der Corona-Pandemie nur
virtuell statt�nden kann. Zuvor feiert Bischof Scheuer in der Lagerkapelle einen ökumenischen
Gottesdienst gemeinsam mit dem evangelischen Bischof Michael Chalupka und dem orthodoxen
Erzpriester Alexander Lapin. Die Feier beginnt um 10.15 Uhr und wird auf der Website des Mauthausen-
Komitees (www.mkoe.at), auf der Website der Diözese Linz www.dioezese-linz.at und vom Privat-TV-
Sender LT1 übertragen.
 
Im Anschluss �ndet ab 11 Uhr die einstündige Gedenkfeier mit Zeitzeugen-Statements, Videobeiträgen
und Musik statt. Die Befreiung des KZ-Mauthausen und der Nebenlager durch US-Truppen Anfang Mai
1945 jährt sich heuer zum 75. Mal. Die vom Mauthausen-Komitee Österreich (MKÖ) gestaltete
Befreiungsfeier wird auf ORF III und ebenfalls im Web auf www.mkoe.at gezeigt. Die Veranstaltung steht
heuer unter dem Motto „Menschlichkeit ohne Grenzen“. Traditioneller Bestandteil der Veranstaltung ist
auch eine Jugendgedenkfeier, die von mehreren Jugendorganisationen, u. a. der Katholischen Jugend OÖ,
gestaltet wird. Diese kann heuer ebenfalls nur virtuell statt�nden. Sie wird bereits ab 9 Uhr im MKÖ-
Livestream und auf den Kanälen der veranstaltenden Organisationen übertragen.
 

Mit Ihrer Zustimmung erlauben Sie das Setzen von Cookies auf unserer Webseite, um unser
Internetangebot zu analysieren und stetig zu verbessern.
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Christentum und Menschenrechte
 
Iakovos Kambanellis (1921–2011) zählte zu den bekanntesten Bühnen- und Filmautoren Griechenlands.
Seine Popularität gründete sich auf oft gespielten und gesungenen Vertonungen seiner Gedichte,
besonders auf die weltweit bekannte "Mauthausen Cantata", die von Mikis Theodorakis vertont wurde.
Kambanellis schilderte in seinem Buch, das von Elena Strubakis ins Deutsche übersetzt wurde, die Zeit
der Gefangenschaft.
 
Nach Bischof Manfred Scheuer beschreiben die autobiogra�schen Texte von Kambanellis „das Ritual der
Entmenschlichung der KZ-Neuankömmlinge“, die Teil einer „per�den Strategie der Nationalsozialisten“
war. „Sie gri�en den Wesenskern des Menschen an: Sie sprachen ihm das Recht auf Menschsein ab und
rüttelten damit an einer Idee, die sich lange anbahnte und sich in der Erklärung der Menschenrechte
1948 manifestierte“, führt Scheuer detailliert aus. Dabei verweist der Bischof auf wesentliche biblische
Grundelemente für die spätere Entwicklung der Menschenrechte. Dies seien die Vorstellung von der
Gottebenbildlichkeit des Menschen, der Unsterblichkeit jedes Menschen als des sakralen Kerns jeder
Person, vom Leben des einzelnen als einer Gabe sowie die Botschaft von der Menschwerdung Gottes, der
sich mit den Armen und Geringen identi�ziert.
 
Ein Blick in die Geschichte zeige aber auch, dass die biblische Botschaft von der Gottebenbildlichkeit und
von der Menschwerdung Gottes häu�g als kulturelle Kraft dennoch schwach blieb. Grund dafür sei die
Einschränkung des universalistischen Potenzials der Menschenrechte gewesen, die nicht nur in der
Geschichte des Christentums erfolgt sei, sondern auch von anderen Wegbereitern der
Menschenrechtsidee. So seien selbst Aufklärer und Intellektuelle wie Voltaire, David Hume, Immanuel
Kant und Georg Hegel nicht davor gefeit gewesen, rassistische Klischees zur Abwertung der Afrikaner zu
benutzen, erinnert Scheuer.
 
Auch das kirchliche Lehramt habe große Probleme mit der Akzeptanz von Menschenrechten gehabt, wie
sie im Zuge der Französischen Revolution oder anderer Verfassungen und Kodi�kationen entstanden.
Von daher könne man die jüdische und die christliche Tradition nicht einfach als die „Erzeuger“ der
Menschenrechte bezeichnen, so Scheuer. Das katholische Lehramt habe erst mit Papst Johannes XXIII.
und der Enzyklika „Pacem in Terris“ (1961) die „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“ vom 10.
Dezember 1948 als einen Akt von höchster Bedeutung positiv gewürdigt.

Mit Ihrer Zustimmung erlauben Sie das Setzen von Cookies auf unserer Webseite, um unser
Internetangebot zu analysieren und stetig zu verbessern.
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Menschenrechte bleiben gefährdet
 
„Der Grundsatz der Menschenwürde wird meist nicht bestritten. Und doch sind Umfang und Reichweite
umstritten“, konstatiert Scheuer in seinem Text. Insbesondere der Lebensanfang und das Lebensende
würden immer mehr zur Nagelprobe für das ethische Instrumentalisierungsverbot des Menschen. „Was
um die Lebensränder gesellschaftlich besprochen wird, ist ein Signal für das, was uns künftig auch in der
Lebensmitte betre�en kann“, gibt der Bischof zu bedenken und schreibt: „Die Gefahr ist nicht von der
Hand zu weisen, dass Menschenwürde auf Gesundheit, Tüchtigkeit, Jugendlichkeit, Souveränität,
wirtschaftliche Brauchbarkeit und E�zienz oder auch Sportlichkeit und Schönheit reduziert wird. Aber
Würde und Lebensrecht dürfen nicht abgestuft werden.“
 
Wie sehr die Menschenrechte auch und gerade international gelten müssen, sei kirchlicherseits
beispielsweise an Papst Johannes Paul II. und seiner Antrittsenzyklika „Redemptor Hominis“ ablesbar, so
Scheuer, der wie folgt daraus zitiert: „Es muss die Verp�ichtung sein, dass die Menschenrechte in der
ganzen Welt zum Grundprinzip aller Bemühungen um das Wohl des Menschen werden. Die Rechte der
staatlichen Gewalt dürfen nicht anders verstanden werden als auf der Grundlage der Achtung der
objektiven und unverletzlichen Menschenrechte. Jenes Gemeinwohl, dem die Autorität im Staate dient, ist
nur dann voll verwirklicht, wenn alle Bürger ihrer Rechte sicher sind.“
 

Solidarität mit den Leidenden
 
Damit Humanität und Menschenrechte nicht untergraben werden, brauche es permanent das
Bewusstsein von der Vulnerabilität des Menschen und die Solidarität mit den Leidenden, führt der Linzer
Bischof weiter aus und schreibt: „Es gibt heute unzählige wunde Stellen, eine Welt, die blutet, in der
gestritten, gelitten und gestorben wird, weltweit, wenn tausende Flüchtlinge aus Afrika nach
lebensgefährlichen Überfahrten in Italien stranden, in Syrien oder Libyen, wenn Menschen, Frauen und
Kinder gehandelt werden, hier bei uns, wenn Menschen an unheilbarer Krankheit, Überforderung und
Vereinsamung leiden, in Depression und Sucht, Burnout und massivem Mangel an Zeit, in
Unversöhntheit, Streit und Neid.“
 
Demgegenüber laute die Devise: Hinschauen statt wegschauen. Dem entspreche auch eine politische
Mystik der Bibel mit ihrer „sozialen Compassion“. So lehre Jesus nicht eine Mystik der geschlossenen
Augen, sondern eine „Mystik der o�enen Augen und damit der unbedingten Wahrnehmungsp�icht für
fremdes Leid“.
 
„Die Menschlichkeit kehrte zurück mit der Befreiung von der Terrorherrschaft der Nationalsozialisten im
Mai 1945“, schreibt Bischof Scheuer am Ende seiner Ausführungen. Es gehe dabei um eine
„Menschlichkeit, die eingebettet ist in Zusammenleben, Gemeinschaft und Kultur. Eine Menschlichkeit,
die nicht Maßlosigkeit meint, sondern Maß nimmt an den Bedürfnissen von Mensch und Schöpfung. Eine
Menschlichkeit, die verletzlich und immer neu zu verteidigen ist – sie soll nicht nur ein Traum sein“.
 
(Zusammenfassung: Kathpress)

 

Gedanken von Bischof Manfred Scheuer zum Nachlesen
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in der nationalsozialistischen Wehr-
macht verleugnete, löste die sogenann-
te Waldheim-Affäre 40 Jahre nach der 
Nazi-Diktatur eine breite öffentliche 
Debatte über den Holocaust und die 
Mitschuld Österreichs aus. Womit vie-
le Österreicherinnen und Österreicher 
damals zum ersten Mal konfrontiert 
waren, ließ bei vielen Mitgliedern der 
jüdischen Gemeinde alte Erinnerun-
gen, die sie über Jahrzehnte verdrängt 
hatten, hochkommen.

Nicht nur an den Holocaust, sondern 
auch an die Zeit danach, „als Jüdin-
nen und Juden alles andere als will-
kommen waren in Österreich, weil sie 
für die Bevölkerung das personifizier-

te schlechte Gewissen waren“, sagt der 
Arzt. Aus diesem Grund wurde 1994 
Esra gegründet, das seit Beginn multi-
disziplinär arbeitet. Hier helfen Ärzte, 
Psychologen, Pflegekräfte, Psychothe-
rapeuten, Sozialarbeiter und Sozialpä-
dagogen. Finanziert wird das Zentrum 
durch den Fonds Soziales Wien, den 
Nationalfonds der Republik, den Zu-
kunftsfonds, Subventionen des Landes 
Niederösterreich, Gelder der Kranken-
kassen sowie durch Spenden.

Zwischen 300 und 400 Menschen, 
die den Holocaust überlebt haben, 
gibt es heute noch in Österreich. Da-
bei handelt es sich um „Child Survi-
vors“, die als Kinder oder Jugendliche 
„in die Maschinerie gelangten“, wie es 
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Befreiungsfeier im KZ Mauthausen in der Vorcoronazeit im Mai 2019

A ls vor 75 Jahren, am 8. Mai 
1945, der Krieg zu Ende 
ging, als die Alliierten die 

 Nationalsozialisten besiegt und die 
Insassen der Konzentrationslager be-
freit hatten, feierten viele den Frie-
den. Bei anderen hörte der Holocaust 
im Kopf nicht auf. 714.211 Häftlinge 
waren im Jänner 1945 von den Na-
zis in  Konzentrationslagern inhaf-
tiert. Sechs Millionen Jüdinnen und 
Juden wurden in der Shoah ermordet, 
vier Millionen davon in den Konzen-
trations- und Vernichtungslagern der 
Nazionalsozialisten.

Welche Spuren diese Haft, was die Folter, 
der Hunger, die Todesangst bei diesen 
Häftlingen hinterließen, erlebt Esra, 
Österreichs einziges Traumazentrum, 
das Holocaustüberlebende betreut.

Die Einrichtung, die zur Israeliti-
schen Kultusgemeinde gehört, war bei 
ihrer Gründung im Jahr 1994 in ers-
ter Linie für Jüdinnen und Juden so-
wie Roma und Sinti, politisch Verfolg-
te und Überlebende des Spiegelgrunds 
gedacht, also für all jene, die unter den 
Folgen der Shoah litten. 

„Heute profitieren auch Menschen, 
die schwer traumatisiert wurden, aus 
den Erfahrungen, die wir bei der The-
rapie von Holocaustüberlebenden ge-
sammelt haben“, sagt Klaus Mihacek, 
der ärztliche Leiter von Esra. Das Zen-
trum bot unter anderem  jenen Per-
sonen, die im Jahr 2000 miterleben 
mussten, wie bei der Brandkatastro-
phe der Gletscherbahn Kaprun ihre 
Angehörigen ihr Leben verloren, Un-
terstützung. Oder österreichischen 
Touristen, die beim Tsunami in Asi-
en 2005 knapp mit dem Leben da-
vonkamen und  zusehen mussten, wie 
viele andere  starben. Menschen, die 
schon im  Kleinkindalter  sexueller Ge-
walt ausgesetzt  waren. Oder Flüchtlin-
gen, die von den  furchtbaren Erinne-
rungen an die Folterkeller  dieser Welt 
eingeholt werden.

Natürlich sei die Hauptaufgabe des 
Zentrums in der Tempelgasse im zwei-
ten Bezirk in Wien bis heute die see-
lische und psychische Gesundheit der 
Wiener Jüdinnen und Juden, sagt der 
Leiter. Aber auch anderen, die unter 
einer extremen posttraumtischen Be-
lastungsstörung leiden, wird hier ge-
holfen. So lautet der medizinische 
Ausdruck für eine Erkrankung, die 
auf extreme Traumata folgen kann. 
Die Betroffenen haben Flashbacks, in 
denen sie das Furchtbare stets wieder-
erleben, können nachts nicht schla-
fen, können ihre Affekte schlecht re-
gulieren, leiden unter Aggressions-
schüben und Impulsdurchbrüchen, 
sind innerlich völlig aufgekratzt, wir-
ken aber nach außen richtig dumpf. 
Und sie haben ein Vermeidungsver-
halten, versuchen, allen Reizen aus 
dem Weg zu gehen, die das Trauma 
neu aufflackern lassen. „Die Holo-
caustüberlebenden, die wir betreuen, 
konnten oft nicht mehr auf Bahnhöfe 
gehen und hatten Flashbacks, wenn 
sie einen Zug  vorbeifahren oder Hun-
de bellen  hörten“, erzählt der Psychi-
ater Mihacek.

Dass es Esra überhaupt gibt, ist in-
direkt dem früheren Bundespräsiden-
ten Kurt Waldheim zu verdanken. Als 
er 1986 bei der Bundespräsidenten-
wahl antrat und seine Vergangenheit 

Das Trauma 
Überleben 

Am 8. Mai vor 75 Jahren war der Krieg vorbei. 
Wie geht es den letzten KZ-Überlebenden 

und was hat die Traumaforschung aus dem 
Holocaust gelernt?
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der Psychiater Mihacek nennt. Heu-
te wisse man, dass das Trauma umso 
stärker sein kann, je jünger die Person 
war, der Unrecht angetan wurde. „Frü-
her dachte man, dass alles, was bis 
zum zweiten Geburtstag passiert ist, 
keinen Einfluss auf die Entwicklung 
habe“, sagt der Mediziner, „weil man 
davon ausging, dass das Gehirn bis da-
hin nicht ausreichend entwickelt sei.“ 
Durch die intensive Traumaforschung 
in den vergangenen zehn Jahren habe 
man aber nachweisen können, dass 
traumatische Erlebnisse schon über 
die Nabelschnur ans Kind weiterge-
geben werden. „Wird die Mutter wäh-
rend der Schwangerschaft schwer trau-
matisiert, kann es zu Veränderun-
gen beim Fötus kommen, speziell im 
Stammhirn“, sagt Mihacek. Das habe 
Auswirkungen auf die kindliche Ent-
wicklung, die Kinder seien oft stress-
anfälliger und würden auch körperli-
che Symptome entwickeln.

Bei den Überlebenden, die als Kinder im 
KZ waren oder sich vor den Nazis ver-
stecken mussten, komme hinzu, dass 
ihnen oft das fehlt, was essenziell ist, 
um ein schwerwiegendes Trauma zu 
verarbeiten: Resilienz. So nennt sich 
die psychische Widerstandsfähigkeit 
eines Menschen und die Fähigkeit, 
Krisen zu bewältigen. Um diese Resi-
lienz entwickeln zu können, braucht 
es positive Erfahrungen und stabile, 
verlässliche Bezugspersonen, auf die 
eine traumatisierte Person zurückgrei-
fen kann. „In einer ganz furchtbaren 
Situation kann eine glückliche Kind-
heit helfen“, sagt Mihacek.

Doch diesen Kindern von damals, 
die von den Nazis in Viehwaggons ge-
trieben wurden, die in den Konzen-
trationslagern oft miterleben muss-
ten, wie die Wärter ihre Eltern und 
Geschwister ermordeten, fehlen die-
se positiven Erfahrungen. Nach 1945 
traf sie zusätzlich eine „Überlebens-
schuld“, das Leiden darunter, überlebt 
zu haben, während der Rest der Fami-
lie ermordet wurde. Dieses Schuldge-
fühl habe sich auch bei Tsunami-Über-
lebenden gezeigt, die um ihre Angehö-
rigen trauerten.

Nun, im Alter, würden bei den letz-
ten KZ-Überlebenden diese Trauma-
ta verstärkt wiederkommen, weil das 
Kurzzeitgedächtnis schwächer und 
das Langzeitgedächtnis stärker wird. 
„Auch der Moment, an dem eine alte 
Person in ein Pflegeheim kommt, kann 
zu einer Traumareaktivierung führen“, 
sagt der Experte. Deshalb achte man 
in den Pflegeeinrichtungen für jüdi-
sche Menschen besonders darauf, bei 
Pflegehandlungen besonders achtsam 
zu sein, etwa solchen im Intimbereich. 
Schließlich wurde den Frauen in den 
KZ sehr oft sexuelle Gewalt angetan. 
„Das betrifft aber auch nichtjüdische 
Frauen, die heute im Pflegeheim le-
ben“, sagt Mihacek. „Schließlich wur-
den auch in den Nachkriegsjahren sehr 
viele Frauen vergewaltigt.“

Heute, 75 Jahre nach der Befreiung 
Österreichs vom Nazi-Regime, sei es 
besonders die Enkelgeneration, die je-
nen, die damals der Vernichtung ent-
gingen, Kraft gibt. „Die Enkel sind wie 
ein Symbol dafür, dass sie nicht aus-
gelöscht wurden“, meint Mihacek, „sie 
sind ein später Triumph über Adolf 
Hitler.“ F



P O L I T I K   F A L T E R  1 9  ∕ 2 0  11

F
O

T
O

S
: 

A
P

A
/H

E
L

M
U

T
 F

O
H

R
IN

G
E

R
/R

O
L

A
N

D
 S

C
H

L
A

G
E

R
, 

R
IC

A
R

D
O

 H
E

R
R

G
O

T
T

/V
E

R
L

A
G

S
G

R
U

P
P

E
 N

E
W

S

Bild der Woche   Mehr als tausend Worte 

Am Apparat  Telefonkolumne 

D ie Wiener Polizei. Sie findet ein-
fach nicht den richtigen Ton in 

dieser Krise. Mal rast sie mit Fend-
rich durch die Straßen und versprüht 
seltsamen Hurrapatriotismus, im sel-
ben Moment bestraft sie Leute, die auf 
dem Bankerl sitzen, Klimmzüge ma-
chen oder abends im Park ein bisschen 
tratschen (siehe Seite 17). Und dann 
ist da noch dieses Twitter-Video vom 

1. Mai. Ein paar Linke drehen mit 
dem Rad ihre Runden. Rote Fahnen 
im Rucksack, behindern sie ein bis-
serl den Verkehr. Ja, Mai. Aber schon 
wird einer vom Rad getreten, er liegt 
am Boden und kriegt von einem Po-
lizisten noch einen Tritt vor laufen-
der Kamera und ein paar grobe Worte 
hinterdrein, wie der Bursche dem Fal-
ter erzählt. An „Geh nach Nicaragua, 
Oaschloch“ erinnert er sich. Die Trit-
te dienten der Abwehr eines Angriffs, 
sagt die Polizei. Ja eh.  F

Dolm/Hero der Woche 
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Zwei Monate nach der Mo-
bilmachung der Miliz rücken 
rund 2300 Soldatinnen und 
Soldaten ein – das erste Mal 
in der Zweiten Republik. Ob 

es die wirklich braucht, ausge-
rechnet jetzt, da die Maßnah-
men wieder gelockert werden?

Vor einem Jahr erwischte ihn 
die Ibiza-Affäre. Nun will Ex-
FPÖ-Chef H.-C. Strache mit 
einer eigenen Liste für die 

Wien-Wahl am 11. Oktober 
antreten. Die Justiz ist ihm 

wegen seiner Spesen, Spezln 
und Spenden auf den Fersen. 

30 Millionen hat Novomatic-
Boss Johann Graf verschenkt, 
zitiert der Kurier Unterlagen, 
die im Zuge der Casinos-Er-
mittlungen gefunden wurden. 
Begünstigt wurde auch eine 
heutige Kabinettsmitarbeite-

rin des Innenministers.

…  r e d e t
Die Sinnhaftigkeit des 

Milizeinsatzes 

…  l a c h t
Heinz-Christian 

 Straches Comeback

…  s t au n t
Geschenke des Novomatic-

Eigentümers Johann Graf 

Worüber Wien …

D i e  W i e n e r  P o l i z e i
Tritte vor laufender Kamera:  

Geht’s euch noch gut?

Die heurigen Abschlussklassen dürfen seit Montag wieder in die Schulen, einige von ihnen werden in Festhallen und Turnsälen 
für die Endprüfung lernen müssen  F O T O :  A P A / H A N S  P U N Z

Am 2. Jänner 2020 malten Un-
bekannte fünf Hakenkreuze 

auf das Denkmal für die niederlän-
dischen Gefangenen im Konzentra-
tionslager Mauthausen. Es ist nur 
eine rechtsextreme Tat von vielen, 
wie die Beantwortung einer Anfra-
ge der SPÖ-Abgeordneten Sabine 
Schatz durch Innenminister Karl Ne-
hammer (ÖVP) zeigt. Willi Mernyi, 
Vorsitzender des Mauthausen Komi-
tees, das die KZ-Überlebenden ver-
tritt, fordert bessere Sicherheitsvor-
kehrungen bei der Gedenkstätte.

Wie oft wurde das KZ Mauthausen in 
den vergangenen Jahren geschändet? 
Laut Anfragebeantwortung gab es 
in Mauthausen seit 2013 insgesamt 
22 rechtsextreme Schändungen, in 
ganz Österreich waren es 107. Über 
die allermeisten Fälle wurde die 
Öffentlichkeit vom Innenministeri-
um aber nicht informiert, auch wir 
vom Mauthausen Komitee nicht. 
Wir ahnten, dass es mehr Fälle gab, 
konnten das aber nicht beweisen.

Das KZ Mauthausen ist die wichtigste 
Gedenkstätte für NS-Überlebende. 
Gibt es dort keine Videokameras? 
Leider nicht. Wir fordern seit langem 

Wie viele Schändungen gab es im 
KZ Mauthausen, Herr Mernyi?

I N T E R V I E W :  N I N A  H O R A C Z E K

eine Videoüberwachung zumindest 
der Eingänge, damit diese Rechtsex-
tremen von der Polizei leichter aus-
findig gemacht werden können.

Warum gibt es diese Kameras nicht? 
Weil das Innenministerium der Mei-
nung ist, solche Kameras würden das 
Gedenken stören. Aber wer gedenkt 
bei der Außenmauer? Der Bahnhof 
von Mauthausen wird videoüber-
wacht, die Gedenkstätte nicht.

Was sollte noch passieren? 
Es braucht klare Richtlinien, wann 
und wie das Innenministerium sol-
che rechtsextremen Schändungen 
kommuniziert.

Wie ist das Verhältnis zwischen 
Mauthausen Komitee und 
Innenministerium? 
Das Verhältnis ist korrekt. Wobei 
Innenminister Karl Nehammer der 
erste für das KZ zuständige Minis-
ter ist, der das Mauthausen Komi-
tee nicht zu einem Gespräch trifft. 
Und das, obwohl wir weit vor der 
Corona-Zeit um einen Termin gebe-
ten haben.
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Virtuelles Fest der Freude mit geschätzten 30.000 Zuschauern aus der
ganzen Welt

„Ich glaube, das ist genau das, worum es beim Fest der Freude geht. Einerseits der Befreiung zu gedenken,
aber andererseits sich auch darauf zu besinnen, dass Menschlichkeit im Sprachschatz der Nationalsozialisten
nicht vorkam. Dass Menschlichkeit keinen Wert hatte. Nazis kannten nur ‚Wir‘ und ‚die Anderen‘. Feiern wir

den 8. Mai als Tag der Menschlichkeit.“

(illi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee Österreich)

Wien (OTS) - Geschätzte 30.000 Menschen feierten virtuell das Fest der Freude, das heuer aufgrund der Covid-19-Pandemie
zum ersten Mal virtuell stattfand. Das Mauthausen Komitee Österreich ist erfreut, dass so viele Menschen weltweit die
Möglichkeit nutzten und so ein Zeichen für ein „Niemals wieder“ setzten. Vor allem die Rede der Zeitzeugin Erika Kosnar
bekam einen Sturm an Likes in der Online-Übertragung. Die internationalen ZuseherInnen folgten der Feier über Livestream
– österreichweit war das Fest der Freude in ORF III zu sehen. 

Am 8. Mai 2020 jährte sich zum 75. Mal die bedingungslose Kapitulation der Deutschen Wehrmacht. An diesem Tag
veranstaltete das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) im Gedenken an die Opfer und die Freude über die Befreiung der
NS-Terrorherrschaft bereits zum achten Mal das Fest der Freude.

Willi Mernyi, Vorsitzender Mauthausen Komitee Österreich: "Wir schätzen, dass über 30.000 Zuseherinnen und Zuseher auf
allen Kanälen dem Aufruf gefolgt sind, das Fest der Freude, das aufgrund der Covid-19-Pandemie zum ersten Mal nicht am
Heldenplatz stattgefunden hat, heuer virtuell zu feiern."

Die virtuellen ZuseherInnen kamen aus 24 Ländern: Österreich, Spanien, Deutschland, Israel, Großbritannien, Dänemark,
Schweiz, Rumänien, Argentinien, Kolumbien, Kanada, Malta, Polen, United States, Italien, Slovakei, Türkei, Bulgarien,
Frankreich, Luxemburg, Niederlande, Schweden, Ukraine, Vereinigte Arabische Emirate.

Ein starkes Zeichen für die Botschaft „Menschlichkeit ohne Grenzen“ 
Dieses Jahr widmete sich das Fest der Freude, wie auch die kommende virtuelle Internationale Befreiungsfeier am 10. Mai
2020, dem thematischen Schwerpunkt „Menschlichkeit ohne Grenzen“. Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee
Österreich, eröffnete das Fest der Freude mit einer Rede auf das Leben von Zeitzeuge und Opfer der NS-Militärjustiz Richard
Wadani, der vor kurzem verstorben ist. Mit seinen Taten lebte er das diesjährige Thema „Menschlichkeit ohne Grenzen“,
indem er sich unermüdlich für Rehabilitation von Deserteuren in der österreichischen Gesellschaft einsetzte. Auch die Rede
von Bundespräsident Alexander Van der Bellen erinnerte an Richard Wadani und die Gräueltaten der nationalsozialistischen
Terrorherrschaft sowie die Bedeutung des 8. Mai als Tag der Freude. Musikalisch bereichert wurde auch das virtuelle Fest
der Freude von den Wiener Symphonikern. 

Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee Österreich, zum Fest der Freude und „Menschlichkeit ohne Grenzen“:
„Ich glaube, das ist genau das, worum es beim Fest der Freude geht. Einerseits der Befreiung zu gedenken, aber
andererseits sich auch darauf zu besinnen, dass Menschlichkeit im Sprachschatz der Nationalsozialisten nicht vorkam. Dass
Menschlichkeit keinen Wert hatte. Nazis kannten nur ‚Wir‘ und ‚die Anderen‘. Feiern wir den 8. Mai als Tag der
Menschlichkeit.“

Virtuelles Fest der Freude verbindet international
Auch dieses Jahr bildeten die Videos und Botschaften zum thematischen Schwerpunkt einen wichtigen Teil des Fests der
Freude. Darunter waren: Margaritis Schinas – Vizepräsident der Europäischen Kommission, Dmitrij Ljubinskij – Botschafter
der Russischen Föderation, Robert Leigh Turner – Botschafter des Vereinigten Königreiches Großbritannien und Nordirland,
François Saint-Paul – Botschafter von Frankreich, Trevor Dow Traina – Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika,
Oskar Deutsch – Präsident der Israelitischen Kultusgemeinde, Rudolf Edlinger – Präsident des Dokumentationsarchivs des
österreichischen Widerstandes, Christa Bauer – Geschäftsführerin des Mauthausen Komitee Österreich, Matthias Spadinger
– Obmann des Vereins GEDENKDIENST.

Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Rede der Zeitzeugin Erika Kosnar. Die Wienerin stammt aus einer
Arbeiterfamilie jüdischen Glaubens. Ab 1938 musste Kosnar Beschimpfungen, Schikanen und Gräuel erleiden. Dank der
Zivilcourage ihrer Mutter überlebte sie den Nazi-Terror in Wien und widmet ihr Leben einem „Niemals wieder“. 

Erika Kosnar zum Fest der Freude: „Brauchen die Menschen erst Krieg oder Krisen, wie wir jetzt wieder eine haben, um zu
begreifen, dass nur das Miteinander und Füreinander stark und glücklich macht? Das Fest der Freude soll uns nicht nur an
das Kriegsende erinnern, sondern auch an unsere Verantwortung für den Frieden und das Glück der folgenden
Generationen. Dafür lohnt es sich zu kämpfen. Es ist weder die Hautfarbe noch die Religion noch die Rasse
ausschlaggebend, wichtig ist nur eines: Mensch zu sein.“
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Wiener Symphoniker auch virtuell musikalisch vertreten
Auch eine globale Pandemie konnte die Wiener Symphoniker nicht davon abhalten, das Mauthausen Komitee Österreich
beim Fest der Freude zu unterstützen. Eigens für das virtuelle Fest der Freude haben die Wiener Symphoniker den zweiten
Satz „Allegretto" aus Ludwig van Beethovens Siebter Symphonie A-Dur op. 92 im Covid-19 bekannten Split-Screen-Format
präsentiert. Neben den musikalischen Beiträgen der Wiener Symphoniker war auch der Dirigent Alexander Liebreich, der
das heurige Festkonzert dirigieren sollte, mit einer Grußbotschaft vertreten. Außerdem wurden Aufzeichnungen aus den
Konzerten der vergangenen Jahre gezeigt. 

Durch das virtuelle Fest der Freude, das mit der „Ode an die Freude“ von Ludwig van Beethoven einen feierlichen Abschluss
fand, begleitete auch dieses Jahr Schauspielerin Katharina Stemberger. 

Virtuelle Befreiungsfeier des KZ Mauthausen und virtuelle Gedenkwochen
Die europaweit größte Internationale Befreiungsfeier findet am Sonntag, dem 10. Mai 2020, zum ersten Mal virtuell statt.
Von 11:00 bis 12:00 Uhr kann international unter www.mkoe.at und österreichweit in ORF III an der Befreiungsfeier
teilgenommen werden. Zahlreiche Überlebende werden dabei zu Wort kommen.

Weitere Informationen:
• Informationen zum Fest der Freude: http://www.festderfreude.at/ und www.mkoe.at 
• Programm des Fest der Freude: https://www.festderfreude.at/de/programm/programm-2020 
• Informationen zu den Gedenk- und Befreiungsfeiern 2020: www.mkoe.at 

Presseunterlagen und Fotos zum Download:
• http://festderfreude.at/de/service/presse
• http://www.mkoe.at/presse 

Statements zum Fest der Freude 2020

Mag. Werner Kogler, Vizekanzler
Die Erinnerung an den Krieg und die Verbrechen der Nationalsozialisten ist eine moralische und eine politische Verpflichtung,
die den antifaschistischen Grundkonsens der Zweiten Republik begründet. „Niemals Vergessen“ ist daher ein klarer Auftrag
für heute und für die Zukunft. Denn die Gefahr, dass alter Nationalismus und neuer Rechtsextremismus zu Krieg führen, ist
immer gegeben. Mit Geschichtsbewusstsein, Zusammenhalt und Zuversicht ist es unsere Aufgabe, gemeinsam wachsam
zu bleiben – für den Frieden, die Freiheit und die Demokratie.

Rudolf Anschober, Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
Am 8. Mai jährte sich zum 75. Mal der Tag der Befreiung vom Nationalsozialismus. Ein Tag geprägt vom Gedenken an die
unzähligen Opfer, die wir niemals vergessen dürfen und einem ganz lauten „Nie wieder!“. Ein Tag, der aber auch für die
Freude steht, Freude über das Ende des Zweiten Weltkriegs in Europa. Auf Grund der Covid-19 Pandemie läuft vieles anders
als geplant, auch das Erinnern an den 8. Mai vor 75 Jahren. Große Feierlichkeiten sind heuer nicht möglich. Umso
entschlossener und geeinter müssen wir die Menschlichkeit ins Zentrum unseres Handelns stellen, Gewalt und Rassismus
entschieden entgegentreten. Und im Erinnern Kraft schöpfen für die Zukunft.

Mag. Karoline Edtstadler, Bundesministerin für EU und Verfassung
„Wir gedenken heute auch all jener, die sich gegen das NS-Unrechtsregime gestellt haben und mutig für unser freies
Österreich gekämpft haben. Viele haben dabei ihr Leben verloren. Die derzeitige Krise zeigt uns einmal mehr, wie wichtig
unsere Grundwerte wie Demokratie, Rechtsstaatlichkeit, Menschenrechte und Freiheit sind, und dass wir dafür tagtäglich
entschieden eintreten müssen.“ 

Leonore Gewessler BA, Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
„Der 8. Mai ist wie kein anderer Tag ein Tag der Freude und der Freiheit. Die bedingungslose Kapitulation der Wehrmacht
und das Ende des Naziterrors in Europa markieren einen Wendepunkt in unserer Geschichte – zurück zu Demokratie und
Menschenwürde. Die Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen durch die US-Armee, die sich am 5. Mai zum 75 Mal
jährte, ist aber auch eine nachdrückliche Mahnung. Sie erinnert uns an die historische Verantwortung, die gerade wir
Österreicherinnen und Österreicher tragen. Es ist gerade unsere Aufgabe der ermordeten Jüdinnen und Juden, Roma und
Sinti, Homosexuellen, Widerstandskämpfer, Menschen mit Behinderung und aller anderen Opfer der nationalsozialistischen
Mordmaschinerie zu gedenken und dafür Sorge zu tragen, dass nichts Ähnliches je wieder geschieht.“

Elisabeth Köstinger, Bundesministerin für Landwirtschaft, Region und Tourismus 
„Die Kapitulation der deutschen Wehrmacht hat eines der dunkelsten Kapitel der europäischen Geschichte beendet.
Niemals werden wir vergessen, welche Gräueltaten dieses verbrecherische Regime begangen hat und wie viele Menschen
ihr Leben lassen mussten. Das „Fest der Freude“ ist eine wichtige Veranstaltung, um den Opfern würdig zu gedenken und
uns über die Befreiung von der NS-Terrorherrschaft zu freuen.“

Karl Nehammer, MSc, Bundesminister für Inneres
„Der 8. Mai – der Tag unserer Befreiung vom Nationalsozialismus - ist heuer für mich ein besonderer Tag der Freude. Heute
hat die Bundesregierung beschlossen, in Ankaufsverhandlungen über verbliebene historische Liegenschaften des
ehemaligen KZ Gusen zu treten und so ein würdiges Gedenken für die Opfer zu ermöglichen. So lässt die Republik
Österreich ihrer historischen Verantwortung auch konkrete Taten folgen.“

http://www.mkoe.at/
http://www.festderfreude.at/
http://www.mkoe.at/
https://www.festderfreude.at/de/programm/programm-2020
http://www.mkoe.at/
http://festderfreude.at/de/service/presse
http://www.mkoe.at/presse
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Margarete Schramböck, Bundesministerium für Digitalisierung und Wirtschaftsstandort
„Am 8.Mai wurde das nationalsozialistische Terrorregime beendet. Wir dürfen die Verbrechen dieser Zeit, die
unvorstellbares Leid ausgelöst haben, niemals vergessen. Niemals wieder darf sich dieses dunkle Kapitel unserer
Geschichte wiederholen. Wir alle tragen dafür Verantwortung.“

Dr. Michael Ludwig, Bürgermeister von Wien
Der Holocaust-Überlebende Rudi Gelbard sagte einmal: Das Wichtigste, damit wir die Gräuel des NS-Regimes nicht
vergessen und uns vor kommenden Gefahren wappnen, sei Information. Dafür steht das Mauthausen Komitee Österreich
(MKÖ), dass verlässlich sowohl an den Terror der Nationalsozialisten erinnert als auch an die Befreiung von der
Gewaltherrschaft der Nazis. Deshalb veranstaltete das MKÖ auch heuer wieder das traditionelle „Fest der Freude“ zur
Erinnerung an die endgültige Kapitulation der Deutschen Wehrmacht vor 75 Jahren. Wobei die große Herausforderung
diesmal darin bestand, aufgrund der COVID-19-Pandemie virtuell – also via Internet und ORF III – zu feiern. Was gleichzeitig
aber auch die große Chance mit sich brachte, dass noch mehr Menschen als sonst dieser hochkarätig besetzten
Befreiungsfeier unter dem schönen und hoch aktuellen Motto „Menschlichkeit ohne Grenzen“ beiwohnen konnten.

Thomas Stelzer, Landeshauptmann Oberösterreich
Auch wenn die Feier heuer in ungewohnter Form stattfinden wird, so bleibt die Botschaft dieselbe. Dieses Fest erinnert an
die Befreiung von der nationalsozialistischen Terrorherrschaft – einer Herrschaft, die Achtung der Menschenwürde,
Menschlichkeit und Solidarität aus ihrem Denken und Handeln verbannte. Das Fest der Freude trägt wesentlich dazu bei,
dass die Schrecken dieser Zeit nie in Vergessenheit geraten und unverzichtbare Werte für ein friedliches und
menschenwürdiges Miteinander hochgehalten werden. Ich bedanke mich beim Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) für
die Organisation und Durchführung dieser so wichtigen Veranstaltung.

Rückfragen & Kontakt:

Mauthausen Komitee Österreich 
Willi Mernyi, Tel: 0664/1036465, E-Mail: mernyi@mkoe.at und 
Christa Bauer, Tel.: 0650/2117085, E-Mail: bauer@mkoe.at 

Wiener Symphoniker 
Quirin Gerstenecker, Tel.: 01-589 79-15, E-Mail: q.gerstenecker@wienersymphoniker.at

OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES
AUSSENDERS | MHK0001

https://www.ots.at/email/mernyi/mkoe.at
https://www.ots.at/email/bauer/mkoe.at
https://www.ots.at/email/q.gerstenecker/wienersymphoniker.at
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Schnellauswahl #Corona Innenpolitik Ausland Economist Kultur Chronik Wien

75 Jahre Kriegsende

Mutter sagte über Hitler: "Der bringt
Unheil"

Familie Langthaler ging kurz nach Kriegsende 1945 mit den Gefangenen Michail Rybtschinskij (hinten
li.) und Nikolai Zimkolo (hinten re.), zum Fotografen im Ort - und wurde dafür offen angefeindet. Anna
Hackl ist in der hinteren Reihe Mitte. Vorne ihre Eltern und Schwester Maria. Archiv/Beigestellt

09.05.2020 um 20:26
von Asam Badfar

Die Familie von Altbäuerin Anna Hackl versteckte im Februar 1945 zwei
KZ-Häftlinge, die im Zuge der Mühlviertler Hasenjagd aus dem KZ
Mauthausen geflohen waren. Sie erzählt 75 Jahre danach von ihrer
mutigen Mutter, von den Russen, die wie Brüder wurden und von einem
etwas anderen Gedenken.

https://www.diepresse.com/coronavirus
https://www.diepresse.com/home/innenpolitik
https://www.diepresse.com/home/ausland
https://www.diepresse.com/home/wirtschaft
https://www.diepresse.com/home/kultur
https://www.diepresse.com/home/panorama
https://www.diepresse.com/home/panorama/wien
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Anlässlich des Befreiungs-Gedenktages am 5. Mai musste ich an Sie denken
und wollte mich nach Ihrem Wohlbefinden erkunden. Wie geht es Ihnen,
Frau Hackl?

Gut, danke. Ich habe das Coronavirus bis jetzt nicht bekommen. Ich bin zwar
ziemlich eingesperrt die ganze Zeit, aber trotzdem glücklich, weil ich den
Gemüsegarten zum Herrichten habe und durch den Garten auch Auslauf habe. Es
geht mir also gut. Die Decke �ällt mir nicht auf den Kopf (lacht).

Frau Hackl, hat Ihre Familie an Hitler und seine Visionen geglaubt?

Anna Hackl: Als Hitler kam, waren die Leute voller Begeisterung. Doch die Mutter
(Maria Langthaler, Anm.) hat ihn von Anfang an überhaupt nicht mögen. Wir
hatten im Gegensatz zu den anderen auch kein Bild von ihm im Haus hängen.
Mutter hat gleich gesagt: „Der bringt Unheil!“ Es stimmt, er hatte zwar Arbeit
gebracht, denn die 30er Jahre waren keine guten Jahre. Es ist zum Beispiel die
Vöest (Vereinigte Österreichische Eisen-und Stahlwerke, früher Eisenwerke
Oberdonau, Anm.) gebaut worden, die Arbeit gebracht haben. Doch dann hat er
mit dem Krieg angefangen und er hat nichts außer Elend und Leid mehr gebracht.

Deutsche Bahn 5 Tipps fur Familien

DIESES VIDEO KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN:
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Sie besuchen seit über zwei Jahrzehnten bis zu dreißig Schulen jährlich und
erzählen dort Ihre Lebensgeschichte. Warum?

Weil ich mir denke, dass es ganz gut ist, wenn die heutige Jugend er�ährt, wie es
sich damals hier bei uns so abgespielt hat, dass wir ganz und gar keine schöne Zeit
hatten. Das zu vermitteln ist sehr wichtig. Es geht bei meiner Geschichte um die
Flucht von 500 russischen Soldaten aus dem Todesblock 20 des KZ Mauthausen ...

... um die sogenannte „Mühlviertler Hasenjagd“...

Nach dem Ausbruch in der Nacht zum 2. Februar 1945 sind sie (die SS, Anm.) mit
Autos und Lautsprechern in die Ortschaften gefahren, um die Zivilbevölkerung zu
warnen: „Es sind lauter Schwerverbrecher rausgekommen. Aber wir werden sie
jagen wie die Hasen. Sie müssen alle erschlagen, erstochen oder erschossen
werden. Und wehe, jemand leistet Hilfe! Der kommt selber dran!“ Es war eine
schreckliche Jagd. Meine Schwester Maria hatte am Weg zu Kirche gesehen gehabt,
wie sie den Toten die Füße zusammengebunden haben, damit Pferde sie zu einem
Lastwagen ziehen. Es war Winter und es lag Neuschnee. Die Straße wurde zur
Blutstraße. Nur schade, dass die Zivilbevölkerung so mitgemacht hat. 

Können Sie sich das erklären?

Das kann man ganz leicht beantworten. Wer hätte sich denn getraut zu helfen? Es
war ja das ganze System ge�ährlich.

Aber Ihre Familie hat geholfen.

Das stimmt. Die Mutter war sehr katholisch. Ich glaube, sie hätte sich das nie
verziehen, wenn sie nicht geholfen hätte. Das hätte sie wahrscheinlich mit dem
Glauben einfach nicht vereinbaren können.

Und Ihr Vater?

Ihm war bewusst, dass das nicht so leicht geht, dass das zu ge�ährlich ist und wir
„alle dran kommen!“. Er hat die Entscheidung und die Verantwortung über unser
aller Leben der Mutter alleinig überlassen. Und die hat bereits entschieden gehabt:
„Wenn zu uns einer kommt, dann helfen wir.“
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Die beiden Häftlinge Michail Rybtschinskij und Nikolai Zimkolo konnten in
der besagten Nacht aus dem KZ Mauthausen fliehen. Ihre Familie hat sie am
3. Februar 1945 aufgenommen und am Dachboden bis zum Kriegsende
versteckt. Wie war der Zustand der Geflüchteten, als sie bei Ihnen
eintrafen?

Es war halb sieben Uhr in der Früh, als es hinten bei der Haustür geklopft hatte und
die Mutter aufmachte. Und da stand einer draußen: einen Hut auf dem Kopf, ein
Paar Schuhe, die nicht gepasst haben, eine Decke umgewickelt, darunter die
gestreifte Hose und das gestreifte Oberteil, sonst nichts. Er war sichtlich erschöpft
und fragte mit einem russischen Akzent nach etwas zu Essen. Es war an dem Tag
sehr kalt, sehr eisig, es hatte Minusgrade und es lag sehr viel Schnee. Man muss
sich vorstellen, unser Hof ist mehr als zehn Kilometer entfernt (vom KZ
Mauthausen, Anm.). Wie die beiden es geschafft haben, diesen langen Weg bis hier
her zu uns barfuß im Schnee zurückzulegen, ist mir bis heute ein Rätsel.

Termin
Am Sonntag, den 10. Mai findet von 11 bis 12 Uhr die jährliche Gedenk- und
Befreiungsfeier in der KZ�Gedenkstätte Mauthausen und den ehemaligen
Außenlagern statt, aufgrund des Coronavirus allerdings nur virtuell.
Organisiert wird die Feier wie jedes Jahr vom Mauthausen Komitee Österreich.
Mehr: www.mkoe.at

Mit Zeitzeuginnenstatements, Videobeiträgen und Musik. ORF III überträgt ab
11 Uhr.

Hat ihre Mutter sofort gewusst, wer da angeklopft hatte?

Vorgestellt hat sich Michail zwar als Dolmetscher, der aus Linz kommt. Doch Mutter
wusste sofort, wer er ist. Nikolai hatte sich da in der Zwischenzeit schon auf
unserem Heuboden versteckt gehabt.

Was war die erste Reaktion Ihrer Mutter?
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Sie hat ihn gleich bei der Hand genommen, in die Küche ge�ührt, um ihm etwas zu
Essen zu machen.

Und das obwohl sie wusste, dass ihr und ihrer Familie mit dieser
besonderen Art der Zivilcourage große Gefahr drohte.

Ja und sie sagte nur eines zum Michail: „Ich habe �ünf Söhne im Krieg und will, dass
alle heil nach Hause kommen. Und du wirst auch eine Mutter haben, die auf dich
Daheim wartet."

Wie spielte sich der Alltag in diesen drei Monaten ab?

Wir sind jeden Tag in die Kirche gegangen, um da�ür zu beten, dass die �ünf Brüder
gesund zurück kehren, was dann auch der Fall war. Ansonsten waren Michail und
Nikolai ständig mit uns. Wir haben gemeinsam zu Mittag gegessen und die zwei
haben gearbeitet. Weil wir Tiere hatten, haben sie Maria (ihre ältere Schwester,
Anm.) im Stall geholfen: ausmisten, Wasser geben, Heu wegräumen oder Holz
zerkleinern. Es war durchgehend �ür uns alle eine ganz schwere Zeit, weil wir in
ständiger Angst gelebt haben. Hat uns wer gesehen? Wenn ja, wird er uns verraten?
Auch die Brüder, die im Krieg waren und sogar anfangs der verwundete Bruder,
der hier Zuhause war, haben nichts von Michail und Nikolai gewusst. Wir haben
uns einfach nicht getraut, sie einzuweihen.

Umso erstaunlicher ist es, dass trotz zweifacher Hausdurchsuchung Sie
nicht aufgeflogen sind. Wie waren diese Momente �ür Sie?

Wir waren am Weg zur Kirche und sind den Berg gerade runter gegangen, als uns
eine Schaar SSler mit Hunden in weiterer Ferne entgegen gekommen sind. Die
Mutter hat mich mit den Worten „Du musst jetzt unser Leben retten!“ zurück ins
Haus geschickt, damit ich das Geschirr von Michail und Nikolai am Heuboden weg
räume. Gemeinsam mit Maria, die Zuhause war, haben wir die Beiden noch mit
ganz viel Heu und Stroh zugedeckt. Und dann waren sie da und haben alles
durchsucht. Das Haus, den Stall, den Heuboden. Sie haben mit der Gabel
(Heugabel, Anm.) alles durchstochen. Unsere Herzen haben so laut geschlagen, das
kann man sich nicht vorstellen. Und ehrlich gesagt, es ist uns heut noch ein Rätsel,
dass die Hunde nichts geschnuppert haben. Es war ein Wunder!
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Und wie war es beim zweiten Mal?

Da hat Alfred, der Bruder bei der Volkssturm, eine Rolle gespielt. Er hat damals
nicht einrücken brauchen, da er mit 14 Jahren bei der Landwirtschaft ein Auge
verloren hat. Und die, die was eine Behinderung gehabt haben, die waren dann bei
der Volkssturm statt bei der Wehrmacht und �ür die Heimatverteidigung zuständig.
So wurden weitere Hausdurchsuchungen angesetzt, und Alfred hat es so
einge�ädelt, dass er bei unserer dabei war. Wir waren recht berühmt �ür unseren
guten Most und die Mutter hatte Brötchen hergerichtet. Alfred hat dann alle zu uns
auf Trank und Speis eingeladen. So war unsere Küche und Wohnzimmer voll mit
der Suchmannschaft der SS, während Michail und Nikolai am Dachboden waren.

Wie waren die allgemeine Lage damals in der Gegend?

Wir haben Lebensmittelkarten gehabt, wir haben Kleiderkarten gehabt, es gab
Mehlscheine und generell, du hast um alles ansuchen müssen. Ohne Bund und
Schein hast du nichts bekommen. Alles war aber ganz knapp. Wir haben am Land
zwar keinen Hunger gehabt, weil schließlich hast du am Land vieles selbst: du hast
die Hendl, die Schweine und die Kuh im Stall. Aber in den Städten waren die
Menschen ganz arm. Viele von ihnen sind auf?s Land raus, und haben gebettelt.
Das war ganz schlimm. 

Nach dem Kriegsende ging ihre Familie gemeinsam mit den beiden Männern
festlich gekleidet zu einem Fotografen. Auf diese Enthüllung Ihres großen
Geheimnisses bekamen Sie feindselige anonyme Briefe. Wie ist Ihre Familie
damit umgegangen?

Was sollst du schon machen, wenn du keine schönen Briefe bekommst? Man ärgert
sich! Das System war ja auch schrecklich und die Leute waren so verbissen. Es hat
ja noch ganz viele nach dem Krieg gegeben, die noch immer an ihren Führer
glaubten.

Wie war der Abschied, als die beiden Männer zurück in die Heimat gingen?

Ich weiß noch, dass die Mutter sagte: „Ich hab nicht sechs Buben, sondern acht.“
Michael und Nikolai haben einfach zu uns gehört. Wir haben uns gemocht. Wir
waren wie Geschwister.
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Anna Hackl, geboren 1931, erzählt die Geschichte ihrer Familie immer wieder unermüdlich. 
Beigestelkt/Privat

Zur Person
Anna Hackl (*1931), geb. Langthaler, war 13 als ihre Familie während der
sogenannten dreiwöchigen „Mühlviertler Hasenjagd“ im Februar 1945 zwei
entflohene ukrainische KZ�Insassen aus Mauthausen, Michail Rybtschinskij (†
2008) und Nikolai Zimkolo († 2001), im eigenen Bauernhof (zuerst am
Heuboden und später am Haus-Dachboden) in Winden (OÖ), bis zur Befreiung
durch die ausländischen Armeen im Mai 1945 Unterschlupf gewährt hatte.

2005 erhält die 88-jährige Altlandwirtin den Menschenrechtspreis des Landes
OÖ, 2011 wird sie mit dem goldenen Ehrenzeichen von der Republik Österreich
geehrt und 2019 wird sie �ür ihr Lebenswerk mit dem Solidaritätspreis der
Kirchenzeitung Diözese Linz ausgezeichnet. Hackl lebt nach wie vor im
Elternhaus in Winden und hält als Zeitzeugin besonders an Schulen viele
Vorträge.

Nach neunzehn Jahren gab es mit Hilfe eines sowjetischen Journalisten, der
über Schwertberg berichtete, 1964 das erste Wiedersehen mit Ihrer Familie
und den beiden Männern, deren Leben Sie gerettet haben. Was haben Sie
bei diesem Treffen empfunden?

Es war sehr emotional. Wir haben gelacht und Tränen geweint. Vor allem haben
wir uns verstanden, weshalb der anwesende Dolmetscher absolut überflüssig war.
(lacht) Noch emotionaler war allerdings, als wir Nikolai in Luhansk besuchen
waren.

Was ist da geschehen?

Nikolais' Mutter hat uns fast zerdrückt. Die beiden Mütter haben zwar nicht
miteinander reden können, die eine redete russisch, die andere deutsch, aber die
Geste war eindeutig. Sie haben sich ganz lange in die Arme genommen, das war
sehr emotional. Später haben wir erfahren, Nikolais' Mutter hatte acht Söhne und
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nur Nikolai kam zurück nach Hause. Deshalb hat sie uns so fest gedrückt. Sie war so
dankbar, dass wir ihr ihren Buben zurück gebracht haben.

Wie �ühlen Sie sich, wenn Sie anlässlich von Gedenktagen vor Ort in
Mauthausen sind?

Ich weiß noch, wie ich einmal mit Michael draußen war bei der Maifeier (Gedenk-
und Befreiungsfeier in Mauthausen). Er hat mich herum ge�ührt und mir alles
genau erklärt: wo die Küche stand, wo sich der Vernichtungsblock (Annahme:
Baracke 20) sich befand, die Todesstiegen. Er erzählte von den Schikanen, die sie
alle Tage erlebt haben. Von den vielen Männern, die die Gefangenen täglich
grundlos quälten. Einfach nicht zu glauben, oder? Daheim waren sie die bravsten
Familienväter und dann so auf der Arbeitsstelle? Wie kann man das sein?

Glauben Sie, könnte sich die Geschichte eines Tages wiederholen?

Wenn ich die Zeitung aufschlage, dann gibt es einen, der einfach nicht nach gibt.
(Macht eine Pause und wiederholt langsam) Der gibt nicht nach. Und das ist ein
ganz Ge�ährlicher. Der hat so viel am Hut, der gehört einfach überall raus
geschmissen, weil so ge�ährlich wie er ist.

Wen meinen Sie konkret?

(Schweigt und beginnt eine andere Geschichte zu erzählen.) Wenn ich in den
Schulen bin, dann ist es so ruhig. Alle hören mir und meiner Geschichte zu. Nur
einmal ist es passiert, dass zwei Schüler jammerten und nichts darüber hören
wollen. (Macht eine lange Pause.) Man weiß eben nicht, wie es daheim bei ihnen
(bei den Schülern, Anm.) ausschaut. Sicher man kann nicht Kinder abstempeln,
weil man eben nicht weiß, wie es daheim bei ihnen ist. Vielleicht sind sie ja �ür den
Strache. Weil von wo kommen so viele Stimmen her? (Macht wieder eine längere
Pause). Er ist ein ganz Ge�ährlicher! (Flüstert) Ein sehr ge�ährlicher Mensch. Und
ich glaub, seine Frau ist noch ärger.

Wenn Sie noch eine Botschaft an die österreichische Bevölkerung hätten,
wie würde sie lauten?
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Zu den Schülerinnen und Schüler sage ich immer: „Ich bitte euch, schaut's auf
unser schönes Österreich und gebt Acht auf die Demokratie. Ihr wisst's gar nicht,
wie gut es uns eigentlich geht. Und seid ja wachsam und vorsichtig, denn solche
Sachen gehen ganz schnell. Das ist damals auch so schnell gegangen. Es liegt an uns
allen, dass all das Schreckliche nie mehr geschieht. 
 
Was können diese Nachfahren heute machen?

Als Erstes schon einmal nicht mit so einem System mitzumachen! Verhindern, dass
es soweit kommt und darauf achten, wer regiert.

Glauben Sie, dass die Coronakrise und seine Folgen, wie zum Beispiel die
dadurch zum Teil verursachte verschlechterte Lebenssituation mancher
Österreicher, Populisten zum Vorteil werden kann?

Ich glaube nicht. Ich glaube, dass sie die Ängste der Menschen zwar schon
ausnutzen und ihre Fühler ausstrecken werden, aber ich hoffe, dass die Menschen
so gescheit sind und denen wegen dem keinen Erfolg anbietet. Außerdem denke
ich, dass die Regierung sehr gut gehandelt hat, auch wenn sie sehr streng sind. Es
hätte ja auch anders ausschauen können in Österreich.

Die jährliche Mauthausen-Befreiungsfeier fiel dieses Jahr aufgrund des
Coronavirus aus. Sie waren bisher jedes Jahr vor Ort und haben an der
Gedenkfeier teilgenommen. Wie haben Sie den Tag stattdessen verbracht?

Ich wäre gerne in die Kirche gegangen. Aber weil ja alle Kirchen gesperrt sind, gibt
es auch keinen Gottesdienst. Das vermisse ich schon sehr. Ich habe Radio und
Fernseher aufgedreht.

Worauf freuen Sie sich am meisten nach der Coronakrise?

Ich bin froh, wenn ich mich wieder ins Auto setzen, selbst nach Schwertberg fahren
und einkaufen gehen kann (lacht).

Wenn Sie mit einem Menschen auf dieser Welt die Möglichkeit hätten, an
einem Tisch zu sitzen, um ihre Geschichte erzählen zu können, wer wäre
dieser Mensch?
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Ich denke, ein jeder Mensch hat seine schönen Seiten auf irgendeiner Weise.
Deshalb lade ich jeden Menschen dazu ein, Platz zu nehmen und mit mir Tee zu
trinken, weil eine Kaffeedame bin ich keine.

Hinweis
Dieses Interview entstand im Rahmen der Lehrveranstaltung Mehrmediale
Praxis im WS 2019/20, die von „Presse“-Redakteurin Anna-Maria Wallner am
Journalistischen Institut der FH Wien der WKW geleitet wird. Asam Badfar
(*1989) ist Studentin an der FH im 6. Semester des Studiengangs Content
Produktion & Digitales Medienmanagement.

Das könnte Sie auch interessieren

Wenn es Ibiza nicht gegeben hätte

Grenzöffnung

https://www.diepresse.com/5811160/wenn-es-ibiza-nicht-gegeben-hatte
https://www.diepresse.com/5810714/grenzoffnung
https://www.diepresse.com/5811478/karl-nehammer-es-gab-vollig-absurde-spuckattacken
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Bundespräsident Alexander Van der Bellen hat bereits am Dienstag die Gedenkstätte besucht.

Mauthausen – Heute, Sonntag, wird der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen vor 75
Jahren durch die 11. Panzerdivision der Dritten US-Armee gedacht. Allerdings gibt es aufgrund
der Corona-Pandemie – wie bereits beim diesjährigen "Fest der Freude" – nur ein virtuelles
Gedenken im Internet statt der traditionellen Feierlichkeiten, zu denen normalerweise Tausende
Gäste aus aller Welt kommen.

Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen Parlaments, David
Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen. Für das offizielle Österreich hat Bundespräsident
Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag die Gedenkstätte besucht und einen Kranz für die
Opfer niedergelegt. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 waren in
Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen interniert, rund die Hälfte von
ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht.

Neben der Befreiungsfeier in Mauthausen gibt es jedes Jahr mehr als 110
Gedenkveranstaltungen an Orten ehemaliger Außenlager des KZ-Mauthausen und anderen
Orten nationalsozialistischen Terrors in ganz Österreich. Der Großteil dieser Veranstaltungen

75 JAHRE

Virtuelles Gedenken an Befreiung des KZ Mauthausen
Wegen der Corona-Pandemie wird das Gedenken ins Internet verlagert. Neben rund 15
Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen Parlaments sprechen

10. Mai 2020, 10:39  

Foto: APA / BUNDESHEER / PETER LECHNER
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wird von lokalen Vereinen und Initiativen in enger Zusammenarbeit mit dem Mauthausen
Komitee Österreich (MKÖ) organisiert. (APA, red, 10.5.2020)

Link

Virtuelle Befreiungsfeier MKÖ (zwischen 11 und 12 Uhr) [https://www.mkoe.at/gedenk-und-

erinnerungsarbeit/gedenk-und-befreiungsfeiern]
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Mauthausen – In neuer Form hat heuer die traditionelle Befreiungsfeier des KZ Mauthausen
stattgefunden: Just zum 75. Jahrestag wurde das Gedenken Corona-bedingt nicht am
ehemaligen Appellplatz abgehalten, sondern – wie bereits zuvor das "Fest der Freude" – ins

75 JAHRE

Virtuelles Gedenken an Befreiung des KZ Mauthausen
Wegen der Corona-Pandemie wurde das Gedenken ins Internet verlagert. Neben rund 15
Zeitzeugen sprach auch der Präsident des europäischen Parlaments

10. Mai 2020, 13:20  14 Postings

Bundespräsident Alexander Van der Bellen hat bereits am Dienstag die Gedenkstätte
besucht.
Foto: APA / BUNDESHEER / PETER LECHNER

Zuseher aus 23 Ländern der Welt waren dabei.
Foto: APA / HERBERT PFARRHOFER
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Internet verlegt. Zuseher aus 23 Ländern der Welt waren dabei. Nächstes Jahr findet die Feier
am 16. Mai statt.

Zwischen 1938 bis 1945 waren in Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000
Menschen interniert, etwa die Hälfte von ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie
nicht. Seit Kriegsende wird der Befreiung des KZ am 7. Mai durch US-Truppen jedes Jahr
gedacht. Zur größten KZ-Befreiungsfeier weltweit kommen üblicherweise Tausende Gäste aus
aller Welt, darunter auch – mittlerweile hochbetagte – Überlebende des Todeslagers. Die heuer
virtuell abgehaltene Feier, die das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) mit seiner
Partnerorganisation Comité International de Mauthausen organisiert hat, stand unter dem
Thema "Menschlichkeit ohne Grenzen".

Statements von Zeitzeugen

Vieles an der Feier folgte den traditionellen Usancen – vom Verlesen eines Auszugs aus dem
Mauthausen-Schwur in vielen Sprachen über die Präsentation durch die Schauspielerinnen
Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner bis zur "Hymne" der ehemaligen Insassen, dem
Lied "Die Moorsoldaten". Viel stärker kamen in dem neuen Format aber die Zeitzeugen zu Wort.
Das Konzept, dass sie Statements beisteuern, will man auch künftig beibehalten.

Daniel Chanoch etwa, der in vielen Lagern interniert war und 1945 in Gunskirchen befreit wurde,
mahnte: "Stoppt Rassismus, Faschismus und Antisemitismus, damit sich so etwas nicht
wiederholt!". Shaul Spielmann, der seit 75 Jahren in Israel lebt und regelmäßig zu den
Feierlichkeiten kommt, sagte, er hoffe, nächstes Jahr wieder die Möglichkeit zu haben, nach

Foto: APA
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Mauthausen und auch zum Fest der Freude nach Wien anzureisen. Die Zeitzeugin Liliana Segre
hofft, dass "das Bewusstsein über das, was geschehen ist, als Impfstoff gegen das dienen
kann, was es hervorgebracht hat". Der KZ-Überlebende Aba Lewit betonte die Bedeutung der
Arbeit des Mauthausen Komitees, "denn es gibt fast keine überlebenden Zeitzeugen mehr".

Über "Grenzen, Zäune und Menschlichkeit"

Wie wichtig die einzelnen Schilderungen der Opfer sind, betonte auch der Präsident der
Israelitischen Kultusgemeinde Wien (IKG), Oskar Deutsch: "Gedenken funktioniert nicht mit
Statistik", jeder Tote habe eine Familie und eine Geschichte. "An der Wurzel von Terror und
Barbarei steht nicht selten die Anmaßung von absoluter Macht über Leben und Tod" und die
Verachtung von anderen, sagte der katholische Linzer Diözesanbischof Manfred Scheuer. Und
der evangelische Bischof Michael Chalupka betonte, "die Täter dürfen nicht das letzte Wort
haben".

Eine virtuelle Feier "kann keine würdige Alternative sein", so Willi Mernyi, Vorsitzender des
Mauthausen Komitee Österreich, angesichts des neuen Formats, aber es sei die beste
Möglichkeit gemeinsam zu gedenken. "Der Erfolg der Nationalsozialisten war nur möglich, weil
es ihnen gelungen ist, Grenzen zwischen Menschen zu ziehen. Verhaftungen und Deportationen
waren die Konsequenz", betonte er und mahnte, dass durch das Coronavirus aktuell die Debatte
"über Grenzen, Zäune und Menschlichkeit" in den Hintergrund getreten sei.

Kranzniederlegung

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments, wandte sich an die Jugend Europas. Er
rief sie auf, derer zu gedenken, "die in diesem Lager ihr Leben verloren haben, die für eine
bessere Welt gekämpft haben, die für die Werte von Freiheit und Gerechtigkeit eingetreten sind."

Im Vorfeld er virtuellen Feier legten Vertreter des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ), der
Österreichischen Lagergemeinschaft Mauthausen (ÖLM) und des Comité International de
Mauthausen (CIM) in der KZ-Gedenkstätte einen Kranz nieder. Für das offizielle Österreich hat
das Bundespräsident Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag getan.

Van der Bellen: "Niemals wieder"

Bei der Befreiungsfeier am Sonntag sagte der Bundespräsident: "Niemals wieder!" bedeute
heute, keine Toleranz gegenüber Rassismus und Antisemitismus zu zeigen. "Mauthausen ist
nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt", so der
Bundespräsident. Am Anfang seien "das Schweigen, das Wegschauen, als Antisemitismus und
Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der Gesellschaft Besitz ergriffen",
gestanden.
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Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte: "Wir sind es den Opfern des Holocaust
schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu gedenken."
Die Zweite Präsidentin Doris Bures (SPÖ) zitierte den Schriftsteller Primo Levi: "Schweigen ist
ein Fehler, fast ein Verbrechen." Diese Worte würden damals wie heute gelten.

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als "unsere Pflicht, sich an
die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden,
zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer,
sondern auch Täterinnen und Täter waren." Nur wer sich erinnere, könne aus den Fehlern der
Vergangenheit lernen, so Kurz. "Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten
industriell betriebenen Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir
die Voraussetzung dafür, dass wir und kommende Generationen in einer demokratischen und
antifaschistischen Welt leben können", betonte Vizekanzler Werner Kogler (Grüne). (APA,
10.5.2020)

Dieser Artikel wurde mehrfach aktualisiert.

Zum Weiterlesen:

Mauthausen-Komitee: Regierung "schwieg Schändungen von Gedenkstätten tot"
[http://www.derstandard.at/story/2000117284788/mauthausen-komitee-regierung-schwieg-schaendungen-von-

gedenkstaetten-tot]

"Aula"-Autor Duswald attackierte KZ-Überlebende erneut
[http://www.derstandard.at/story/2000117053190/aula-autor-duswald-attackierte-kz-ueberlebende-erneut]

Schon gehört?
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Coronavirus

Befreiungsfeier erstmals im Internet
Seit 1946 wird Anfang Mai der Befreiuung des Konzentrationslagers
Mauthausen durch US-Truppen gedacht – auch heuer, doch aufgrund der Gefahr
durch das Coronavirus unter anderen Vorzeichen. Die Feier fand am Sonntag
nicht in der Gedenkstätte Mauthausen, sondern im Internet statt.

Ehemalige französische Gefangene sind bereits 1946 zu einem ersten Gedenken nach
Mauthausen zurückgekehrt. Seither wird immer am zweiten Sonntag im Mai eine
Befreiungsfeier abgehalten. Delegationen von ehemaligen Hä�lingen aus der ganzen
Welt kommen dafür jedes Jahr nach Mauthausen in die KZ Gedenkstätte. Höhepunkt
ist das gemeinsame Tre�en auf dem früheren Appellplatz – mit Ansprachen und der
Verlesung des Mauthausen-Schwurs.
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Die KZ-Gedenkstätte Mauthausen, bei der Befreiungsfeier 2020 ohne Besucher – die
Zeremonie �ndet im Internet statt

Foto: ORF

Kranzniederlegung von Mitgliedern des Mauthausen Komitees für die virtuelle
Zeremonie
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Die KZ-Gedenkstätte Mauthausen, bei der Befreiungsfeier 2020 ohne Besucher – die
Zeremonie �ndet im Internet statt
13

Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 waren in Mauthausen
und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen interniert, rund die Häl�e von
ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht.

Auch in diesem Jahr war die Verlesung des Schwurs auf dem Appellplatz zu sehen
sein, allerdings ist es eine Aufzeichnung von der Gedenkfeier 2019. Diese
aufgezeichneten Bilder waren Teil der heurigen virtuellen Gedenkfeier mit
Videobotscha�en von ehemaligen Hä�lingen. Bereits im Vorfeld �xiert waren laut
Mauthausen Komitee Beiträge von Aba Lewit, Liliana Segre, Dusan Stefancic, Daniel
Chanoch, Shaul Spielmann, Edward Mosberg, Max Garcia, Igor Malitsky und Stanislaw
Zalewski.
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Virtuelle Befreiungsfeier 2020

Die virtuelle Befreiungsfeier wurde auf der Website des Mauthausen Komitees
übertragen. Seit 2006 tragen die Gedenkfeierlichkeiten jedes Jahr eine spezielle
Überschri� – heuer war es „Menschlichkeit ohne Grenzen“.

„Eine virtuelle Befreiungsfeier ist kein Ersatz für eine Befreiungsfeier in der KZ-
Gedenkstätte selbst. Aber es ist die beste Möglichkeit, gemeinsam, international und
unter ganz starker Einbindung von Überlebenden zu gedenken“, so Willi Mernyi, der
Vorsitzende des Mauthausen Komitees Österreich, der auch die Veranstaltung
erö�nete, auf der Website.

„Der Erfolg der Nationalsozialisten war nur möglich, weil es ihnen gelungen ist,
Grenzen zwischen Menschen zu ziehen. Verha�ungen und Deportationen waren die
Konsequenz“, betonte er und mahnte, dass durch das Coronavirus aktuell die Debatte
„über Grenzen, Zäune und Menschlichkeit“ in den Hintergrund getreten sei.

Statements der Bundesregierung

Für das o�zielle Österreich hat Bundespräsident Alexander Van der Bellen bereits am
Dienstag die Gedenkstätte besucht und einen Kranz für die Opfer niedergelegt.
„Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame
Endpunkt“, so der Bundespräsident. Am Anfang seien „das Schweigen, das
Wegschauen, als Antisemitismus und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und
schleichend von der Gesellscha� Besitz ergri�en“, gestanden.

Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte: „Wir sind es den Opfern des
Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen
Gründe zu gedenken.“ Die Zweite Präsidentin Doris Bures (SPÖ) zitierte den

https://tvthek.orf.at/live/Internationale-Befreiungsfeier-Menschlichkeit-ohne-Grenzen/14065214
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Schri�steller Primo Levi: „Schweigen ist ein Fehler, fast ein Verbrechen.“ Diese Worte
würden damals wie heute gelten.

Foto: APA/HERBERT PFARRHOFER

Die virtuelle Befreiungsfeier 2020 wurde von Konstanze Breitebner und Mercedes
Echerer moderiert

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als „unsere P�icht,
sich an die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus
begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und
Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren.“ Nur wer
sich erinnere, könne aus den Fehlern der Vergangenheit lernen, so Kurz. „Das KZ
Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen
Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, scha�en wir die
Voraussetzung dafür, dass wir und kommende Generationen in einer demokratischen
und antifaschistischen Welt leben können“, betonte Vizekanzler Werner Kogler
(Grüne).
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Virtuelle Befreiungsfeier 2020

Stelzer: mit Vergangenheit auseinandersetzen

„Nur wenn wir unsere Vergangenheit kennen, uns kritisch damit auseinandersetzen
und auch die Verantwortung übernehmen, können wir erfolgreich unsere Zukun�
gestalten“, zeigte sich der oberösterreichische Landeshauptmann Thomas Stelzer
(ÖVP) überzeugt. „Rassistische, antisemitische und menschenverachtende
Entwicklungen haben keinen Platz in einer freien Gesellscha�. Menschenrechte,
Demokratie und Rechtsstaatlichkeit – die das Fundament für Wohlstand und Frieden
bilden – sind keine Selbstverständlichkeit.“ Das führe das „dunkelste Kapitel unseres
Landes“ vor Augen.

Lob für Kauf von Gedenkstätte KZ Gusen

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am
Sonntag die Entscheidung der Bundesregierung, die Überreste des ehemals zum
Lagerkomplex von Mauthausen gehörenden KZ Gusen zu erwerben, als „Meilenstein
für die Gedenkkultur in Österreich und die Aufarbeitung der Geschichte zwischen
1938 und 1945“. Das bestehende Memorial, das auf eine Initiative ehemaliger
Hä�linge zurückgeht, müsse zu einer „angemessenen und der historischen Dimension
dieses Lagers entsprechende zeitgemäßen Gedenkstätte“ weiterentwickelt werden.
Mehr in Republik kau� ehemaliges KZ Gusen (ooe.ORF.at)

https://ooe.orf.at/stories/3047783/
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Virtuelle Befreiungsfeier 2020

Bei der virtuellen Befreiungsfeier nahmen Zuseher und Zuseherinnen aus 23 Ländern
der Welt teil. Gemeinsam gedachten sie der Befreiung des KZ Mauthausen vor 75
Jahren und den Millionen Toten, die das nationalsozialistische Terrorregime gefordert
hat.

Gedenkwochen bis 20. Mai

Zusätzlich zur virtuellen Internationalen Befreiungsfeier �nden bis 20. Mai 2020 noch
die virtuellen Gedenkwochen statt. In dieser Zeit werden erstmalig
Originalprotokolle der US-Befreier, Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen,
Statements von Opferorganisationen, Botscha�ern und lokalen Gedenkinitiativen

red, ooe.ORF.at/Agenturen

Link:

Mauthausen Komitee Österreich (https://www.mkoe.at/)

https://orf.at/stories/impressum-nachrichtenagenturen/
https://www.mkoe.at/
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ORF.at
Virtuelles Gedenken an Befreiung
des KZ Mauthausen
Seit 1946 wird Anfang Mai der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen
durch US-Truppen gedacht – so auch heuer, doch aufgrund der Gefahr durch das
Coronavirus unter anderen Vorzeichen. Die Feier fand heute nicht in der
Gedenkstätte Mauthausen, sondern im Internet statt.

Mehr dazu in ooe.ORF.at

https://ooe.orf.at/stories/3047932/
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 Karin Seyringer, Tips Redaktion, 10.05.2020 14:56 Uhr

MAUTHAUSEN. Die Corona-Situation machte auch die Internationale Befreiungsfeier Mauthausen nicht wie geplant möglich. Das Gedenken zur
Befreiung des KZ Mauthausen vor 75 Jahren wurden virtuell abgehalten.

Statt zehntausender Menschen, die sonst in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen zusammengetroffen wären, fanden
sich Zuseher aus 23 Ländern der Welt ein. Gemeinsam gedachten sie der Befreiung des KZ Mauthausen vor 75
Jahren und den Millionen Toten, die das nationalsozialistische Terrorregime gefordert hat. Das diesjährige Thema
„Menschlichkeit ohne Grenzen“ gilt als Maxime für ein besseres Miteinander – auch heute. Die Befreiungsfeier
kann hier nachgesehen werden.

Europaweit größte virtuelle Befreiungsfeier
Die europaweit größte Internationale Befreiungsfeier fand am Sonntag, 10. Mai, zum ersten Mal virtuell statt. Von
11 bis 12 Uhr konnte international unter www.mkoe.at und österreichweit in ORF III an der Befreiungsfeier
teilgenommen werden. Nach der internationalen Begrüßung und der Verlesung des Mauthausen Schwurs in 17
verschiedenen Sprachen durch Jugendliche folgte die Begrüßung durch MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi. „Eine
virtuelle Befreiungsfeier ist für mich keinesfalls ein würdiger Ersatz für eine Befreiungsfeier in der Gedenkstätte
Mauthausen. Die persönlichen Begegnungen mit den Überlebenden haben mich persönlich und politisch immer sehr
berührt. Dazu gibt es keine virtuelle Alternative.“

Bundespräsident: „Die Menschenwürde ist unteilbar“
„75 Jahre ist es her, dass US-Truppen das Konzentrationslager Mauthausen befreiten. 75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte
beendet werden konnte. Seit 75 Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das Vergessen. Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame
Endpunkt. Am Anfang stand das Schweigen, das Wegschauen als Antisemitismus und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der Gesellschaft
Besitz ergriffen. Mauthausen ist das steingewordene 'Niemals wieder!'. 'Niemals wieder' bedeutet heute: keine Toleranz gegenüber Rassismus, keine Toleranz
gegenüber Antisemitismus. Die Menschenwürde ist unteilbar!“

Zeitzeugen sprachen
Den Höhepunkt der virtuellen internationalen Befreiungsfeier bildeten die zahlreichen Überlebenden und Zeitzeugen, die aus der ganzen Welt teilnahmen. Berührend
Zeitzeugin Liliana Segre: „Nur das Bewusstsein über das, was geschehen ist, kann als Impfstoff gegen das dienen, was es hervorgebracht hat.“

Virtuelle Gedenkwochen
Zusätzlich zur virtuellen Internationalen Befreiungsfeier finden bis 20. Mai noch die virtuellen Gedenkwochen statt. In dieser Zeit werden erstmalig
Originalprotokolle der US-Befreier, Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, Statements von Opferorganisationen, Botschaftern und lokalen
Gedenkinitiativen und vieles mehr auf www.mkoe.at, dem MKÖ YouTube-Kanal, der MKÖ Facebook-Seite und auf Instagram vorgestellt.

Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020

„Menschlichkeit ohne Grenzen“: Virtuelle Befreiungsfeier in Mauthausen mit Zusehern aus aller Welt
Konzentrationslager Mauthausen (Foto: Volker Weihbold)
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Just zum 75. Jahrestag wurde das Gedenken Corona-bedingt nicht am ehemaligen Appellplatz

abgehalten, sondern – wie bereits zuvor das "Fest der Freude" – ins Internet verlegt.  Zuseher

aus 23 Ländern der Welt waren dabei. Vieles an der Feier folgte den traditionellen Usancen –

vom Verlesen eines Auszugs aus dem Mauthausen-Schwur in vielen Sprachen über die

Präsentation durch die Schauspielerinnen Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner bis zur

"Hymne" der ehemaligen Insassen, dem Lied "Die Moorsoldaten". Viel stärker kamen in dem

neuen Format aber die Zeitzeugen zu Wort. Das Konzept, dass sie Statements beisteuern, will

man auch künftig beibehalten. Der Stream zum Nachschauen:

OBERÖSTERREICH

75 Jahre Mauthausen-Befreiung: "Ort gegen Vergessen"

Von nachrichten.at/apa   10. Mai 2020 14:50 Uhr

Bei der virtuellen Gedenkfeier im Internet kamen verstärkt Zeitzeugen zu Wort. 

Bild: (APA/HERBERT PFARRHOFER)

MAUTHAUSEN. In neuer Form hat heuer die traditionelle Befreiungsfeier des KZ

Mauthausen stattgefunden. Zuseher aus 23 Ländern verfolgten das virtuelle Gedenken

im Internet. Der Stream zum Nachschauen und Wortmeldungen der Polit-Spitzen.

˻ ˔ Š � LESEDAUER ETWA 4 MIN

https://shop.nachrichten.at/shop/?p=produkt&prod_id=230&utm_source=n.at-Banner&utm_medium=n.at-Banner&utm_campaign=n.at-Banner%20fix%20Digi-220990
https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/
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Zwischen 1938 bis 1945 waren in Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000

Menschen interniert, etwa die Hälfte von ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie

nicht. Seit Kriegsende wird der Befreiung des KZ am 7. Mai durch US-Truppen jedes Jahr

gedacht.

EPAPER

Lesen Sie die tagesaktuelle ePaper-Ausgabe der OÖNachrichten - jetzt

gleich digital durchblättern!

ZUM EPAPER

Video: Im Mai 1945 befreiten US-amerikanische Truppen die verbliebenen Lagerinsassen: 

Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020

Jetzt ePaper lesen!

https://www.nachrichten.at/nachrichten/epaper/epa1458,26812
https://www.nachrichten.at/nachrichten/epaper/epa1458,26812
https://www.nachrichten.at/nachrichten/epaper/epa1458,26812
https://www.youtube.com/watch?v=Sn7zBtRghGg
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Zur größten KZ-Befreiungsfeier weltweit kommen üblicherweise Tausende Gäste aus aller

Welt, darunter auch - mittlerweile hochbetagte - Überlebende des Todeslagers. Die heuer

virtuell abgehaltene Feier, die das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) mit seiner

Partnerorganisation Comité International de Mauthausen organisiert hat, stand unter dem

Thema "Menschlichkeit ohne Grenzen".

Dabei kamen zahlreiche Zeitzeugen zu Wort. Daniel Chanoch etwa, der in vielen Lagern

interniert war und 1945 in Gunskirchen befreit wurde, mahnte: "Stoppt Rassismus, Faschismus

und Antisemitismus, damit sich so etwas nicht wiederholt!". Shaul Spielmann, der seit 75 Jahren

in Israel lebt und regelmäßig zu den Feierlichkeiten kommt, sagte, er hoffe, nächstes Jahr

wieder die Möglichkeit zu haben, nach Mauthausen und auch zum Fest der Freude nach Wien

anzureisen.

Die Zeitzeugin Liliana Segre hofft, dass "das Bewusstsein über das, was geschehen ist, als

Impfstoff gegen das dienen kann, was es hervorgebracht hat". Der KZ-Überlebende Aba Lewit

betonte die Bedeutung der Arbeit des Mauthausen Komitees, "denn es gibt fast keine

überlebenden Zeitzeugen mehr".

Wie wichtig die einzelnen Schilderungen der Opfer sind, betonte auch der Präsident der

Israelitischen Kultusgemeinde Wien (IKG), Oskar Deutsch: "Gedenken funktioniert nicht mit

Statistik", jeder Tote habe eine Familie und eine Geschichte. "An der Wurzel von Terror und

Barbarei steht nicht selten die Anmaßung von absoluter Macht über Leben und Tod" und die

"Bewusstsein als Impfstoff"

"Gedenken funktioniert nicht mit Statistik"
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Verachtung von anderen, sagte der katholische Linzer Diözesanbischof Manfred Scheuer. Und

der evangelische Bischof Michael Chalupka betonte, "die Täter dürfen nicht das letzte Wort

haben".

Eine virtuelle Feier "kann keine würdige Alternative sein", so Willi Mernyi, Vorsitzender

des Mauthausen Komitee Österreich, angesichts des neuen Formats, aber es sei die beste

Möglichkeit gemeinsam zu gedenken. "Der Erfolg der Nationalsozialisten war nur möglich, weil

es ihnen gelungen ist, Grenzen zwischen Menschen zu ziehen. Verhaftungen und

Deportationen waren die Konsequenz", betonte er und mahnte, dass durch das Coronavirus

aktuell die Debatte "über Grenzen, Zäune und Menschlichkeit" in den Hintergrund getreten sei.

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments, wandte sich an die Jugend Europas. Er

rief sie auf, derer zu gedenken, "die in diesem Lager ihr Leben verloren haben, die für eine

bessere Welt gekämpft haben, die für die Werte von Freiheit und Gerechtigkeit eingetreten

sind."

Im Vorfeld er virtuellen Feier legten Vertreter des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ), der

Österreichischen Lagergemeinschaft Mauthausen (ÖLM) und des Comité International

de Mauthausen (CIM) in der KZ-Gedenkstätte einen Kranz nieder. Für das offizielle Österreich

hat das Bundespräsident Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag getan. Bilder des stillen

Gedenkens sehen Sie in dieser Galerie:

"Keine würdige Alternative"

Appell an die Jugend

¡
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"75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte beendet werden

konnte. Seit 75 Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das Vergessen", sagte Bundespräsident

Alexander Van der Bellen anlässlich der Befreiungsfeier am Sonntag. "Niemals wieder!"

bedeute heute, keine Toleranz gegenüber Rassismus und Antisemitismus zu zeigen.

"Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt", so

der Bundespräsident. Am Anfang seien "das Schweigen, das Wegschauen, als Antisemitismus

und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der Gesellschaft Besitz

ergriffen", gestanden. 

Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte: "Wir sind es den Opfern des

Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu

gedenken."

Die Zweite Präsidentin Doris Bures (SPÖ) zitierte den Schriftsteller Primo Levi: "Schweigen ist

ein Fehler, fast ein Verbrechen." Diese Worte würden damals wie heute gelten.

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als "unsere Pflicht, sich an

die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden,

zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer,

sondern auch Täterinnen und Täter waren." Nur wer sich erinnere, könne aus den Fehlern der

Vergangenheit lernen, so Kurz.

Bild 1/33Bildergalerie: Van der Bellen gedachte im KZ-Mauthausen der Opfer

Bild: FOTOKERSCHI.AT / KERSCHBAUMMAYR

"Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen"

"Sechs Millionen Gründe, zu gedenken"

"Nicht nur Opfer, sondern auch Täter"
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"Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen

Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir die Voraussetzung

dafür, dass wir und kommende Generationen in einer demokratischen und antifaschistischen

Welt leben können", betonte Vizekanzler Werner Kogler (Grüne).

"Nur wenn wir unsere Vergangenheit kennen, uns kritisch damit auseinandersetzen und auch

die Verantwortung übernehmen, können wir erfolgreich unsere Zukunft gestalten", zeigte sich

der oberösterreichische Landeshauptmann Thomas Stelzer (ÖVP) überzeugt.

"Rassistische, antisemitische und menschenverachtende Entwicklungen haben keinen Platz in

einer freien Gesellschaft. Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit – die das

Fundament für Wohlstand und Frieden bilden – sind keine Selbstverständlichkeit." Das führe

das "dunkelste Kapitel unseres Landes" vor Augen.

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am Sonntag die

Entscheidung der Bundesregierung, die Überreste des ehemals zum Lagerkomplex

von Mauthausen gehörenden KZ Gusen zu erwerben, als "Meilenstein für die Gedenkkultur in

Österreich und die Aufarbeitung der Geschichte zwischen 1938 und 1945".

Das bestehende Memorial, das auf eine Initiative ehemaliger Häftlinge zurückgeht, müsse zu

einer "angemessenen und der historischen Dimension dieses Lagers entsprechende

zeitgemäßen Gedenkstätte" weiterentwickelt werden.

"Das dunkelste Kapitel unseres Landes"

Kauf des KZ Gusen als "Meilenstein für die Gedenkkultur"

Interessieren Sie sich für dieses Thema?

Mit einem Klick auf das “Merken”-Symbol fügen Sie ein Thema zu Ihrer Merkliste hinzu. Klicken Sie auf den Begriff,
um alle Artikel zu einem Thema zu sehen.
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Seit 1946 werden die Gedenk- und Befreiungsfeiern in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen

und an Orten der ehemaligen Außenlager von den Überlebenden bzw. deren Verbänden

organisiert. In diesem Jahr musste die Befreiungsfeier online über die Bühne gehen. Die

Schauspielerinnen Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner führten durch das

Programm.

Internationaler Stellenwert

CHRONIK ÖSTERREICH

Befreiungsfeier Mauthausen erstmals virtuell: "Seid
menschlich"

Im Mittelpunkt stand das Thema „Menschlichkeit ohne Grenzen“. Zahlreiche KZ-
Überlebende kamen zu Wort.

von Teresa Sturm
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Das begann mit der Verlesung des Mauthausen Schwurs in verschiedenen Sprachen.

Nachdem weit über 90 Prozent der Opfer weder Deutsche noch Österreicher waren, habe

das Gedenken an die Opfer des Konzentrationslagers Mauthausen und seiner Außenlager

einen internationalen Stellenwert, heißt es vonseiten des Mauthausen Komitee Österreich

(MKÖ).

MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi erö�nete mit seiner Begrüßung. Die virtuelle Feier sei aber

kein würdiger Ersatz für die Befreiungsfeier, die sonst in Mauthausen statt�ndet: „Die

persönlichen Begegnungen mit den Überlebenden haben mich persönlich und politisch

immer sehr berührt.“

"Seid menschlich"

Die politische Debatte sei zwar wegen Covid-19 in den Hintergrund geraten, es bedürfe aber

mehr als nur einem Kopfschütteln, wenn man zwar Erntehelfer zur Arbeit ein�iegen könne,

aber keine Flüchtlingskinder aus Griechenland, um ihnen Schutz zu bieten, sagt Mernyi.

"Seid menschlich."

Vertreterinnen und Vertreter Internationaler Lagerkomitees, Religionsgemeinschaften,

Comité International de Mauthausen kamen zu Wort sowie viele KZ-Überlebende. So etwa

auch Daniel Chanoch. Seine „Nachricht an die Welt“ war es, dass Rassismus, Faschismus

und Antisemitismus gestoppt werden müssen, damit sich die grauenhaften Ereignisse nicht

wiederholen.

Der Überlebende Shaul Spielmann war bisher jedes Jahr zur Feier angereist. „Dieses Jahr

konnte ich zu meinem Bedauern wegen Corona nicht nach Österreich kommen. Ich ho�e,

dass ich nächstes Jahr wieder die Option habe“, sagte der 89-Jährige, der immer wieder vor

jungen Menschen als Zeitzeuge spricht.

"Vergessen nie"

2021 soll die Befreiungsfeier wieder in Mauthausen statt�nden. Die beiden Moderatorinnen

schlossen die Live-Übertragung mit den Worten "Verzeihen ja, vergessen nie."
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Menschlichkeit ohne Grenzen“: virtuelle Befreiungsfeier mit
ZuseherInnen aus der ganzen Welt

„Eine virtuelle Befreiungsfeier ist für mich keinesfalls ein würdiger Ersatz für eine Befreiungsfeier in der
Gedenkstätte Mauthausen. Die persönlichen Begegnungen mit den Überlebenden, ich denke da an

Gespräche mit Ed Mosberg, Daniel Chanoch, Shaul Spielmann, Aba Lewit und mit dem kürzlich verstorbenen
Richard Wadani – haben mich persönlich und politisch immer sehr berührt. Dazu gibt es keine virtuelle

Alternative.“

(Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee Österreich)

Wien (OTS) - Aufgrund der Covid-19-Pandemie hat das Mauthausen Komitee Österreich beschlossen, die Internationale
Befreiungsfeier virtuell abzuhalten. Das Mauthausen Komitee Österreich hat mit der Übernahme des Vermächtnisses, den
Überlebenden ein Versprechen gegeben. Deswegen entfällt die Internationale Befreiungsfeier trotz der aktuellen Lage nicht.
Statt zehntausender Menschen, die sonst in der KZ-Gedenkstätte Mauthausen zusammengetroffen wären, fanden sich
ZuseherInnen aus 23 Ländern der Welt ein. Gemeinsam gedachten sie der Befreiung des KZ Mauthausen vor 75 Jahren und
den Millionen Toten, die das nationalsozialistische Terrorregime gefordert hat. Das diesjährige Thema „Menschlichkeit ohne
Grenzen“ gilt als Maxime für ein besseres Miteinander – auch heute.

Anlässlich des 75. Jahrestags der Befreiung des KZ Mauthausen fanden sich Menschen aus Österreich, Spanien,
Deutschland, Frankreich, Polen, Vereinigte Staaten, Slowenien, Italien, Niederlande, Belgien, Israel, Ungarn, Tschechien,
Vereinigtes Königreich, Russland, Luxemburg, Kanada, Schweiz, Griechenland, Serbien, Schweden, Singapur und Ukraine
virtuell ein, um im Rahmen der Internationalen Befreiungsfeier des ehemaligen Konzentrationslagers Mauthausen den
Opfern der Gräueltaten des NS-Terrors zu gedenken. 

Der Tag der virtuellen Internationalen Befreiungsfeier begann bereits am Morgen des 10. Mai mit einer Kranzniederlegung in
der KZ-Gedenkstätte Mauthausen. Es fanden sich VertreterInnen des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ), der
Österreichischen Lagergemeinschaft Mauthausen (ÖLM) und des Comité International de Mauthausen (CIM) in der KZ-
Gedenkstätte Mauthausen ein, um in Vertretung aller, die nicht teilnehmen konnten, an die unzähligen Verstorbenen zu
erinnern. Die virtuelle Internationale Befreiungsfeier fand, wie auch im vergangenen Jahr, auf Einladung von MKÖ, ÖLM und
CIM statt.

Diesjähriges Schwerpunktthema „Menschen ohne Grenzen“
Das diesjährige Gedenken widmet sich dem Schwerpunktthema „Menschlichkeit ohne Grenzen“ und setzt ein Zeichen für
ein verbessertes Miteinander und internationale Solidarität. Nach der Befreiung vom NS-Terrorregime und dessen
Verbrechen wurde die „Allgemeine Erklärung der Menschenrechte“ mit dem Ziel, grenzenlosen internationalen Frieden zu
erlangen, verabschiedet. Menschlichkeit über alle Grenzen hinweg fordern auch die Überlebenden im Mauthausen Schwur,
der nur wenige Tage nach der Befreiung des KZ Mauthausen von KZ-Überlebenden verfasst wurde. 

Virtuelle Befreiungsfeier des KZ Mauthausen und virtuelle Gedenkwochen
Die europaweit größte Internationale Befreiungsfeier fand am Sonntag, dem 10. Mai 2020, zum ersten Mal virtuell statt. Von
11:00 bis 12:00 Uhr konnte international unter www.mkoe.at und österreichweit in ORF III an der Befreiungsfeier
teilgenommen werden. Nach der internationalen Begrüßung und der Verlesung des Mauthausen Schwurs in 17
verschiedenen Sprachen durch Jugendliche folgte die Begrüßung durch MKÖ-Vorsitzenden Willi Mernyi. 

Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee Österreich zur virtuellen Feier: „Eine virtuelle Befreiungsfeier ist für
mich keinesfalls ein würdiger Ersatz für eine Befreiungsfeier in der Gedenkstätte Mauthausen. Die persönlichen
Begegnungen mit den Überlebenden, ich denke da an Gespräche mit Ed Mosberg, Daniel Chanoch, Shaul Spielmann, Aba
Lewit und mit dem kürzlich verstorbenen Richard Wadani – haben mich persönlich und politisch immer sehr berührt. Dazu
gibt es keine virtuelle Alternative.“

CIM-Präsident Guy Dockendorf nahm anschließend in seinem Video-Statement zum thematischen Schwerpunkt
"Menschlichkeit ohne Grenzen" Stellung und legte dar, wie der Zusammenhang mit Corona auch in das Gedenken und zu
dem diesjährigen Thema passt: „Das Schlüsselwort lautet internationale Solidarität. Freilich ist es notwendig, dass der
Begriff Solidarität in einer Zeit, in der die Grenzen physisch und mental geschlossen sind, in einer Zeit, in der der
Neoliberalismus der gesamten Welt seine Regeln aufzuzwängen scheint, eine neue Bedeutung erlangt!“ 

Den Höhepunkt der virtuellen internationalen Befreiungsfeier bildeten die zahlreichen Überlebenden und Zeitzeugen, die aus
der ganzen Welt teilnahmen. Unter ihnen waren Aba Lewit, Liliana Segre, Dusan Stefancic, Daniel Chanoch, Shaul
Spielmann, Ed Mosberg, Max Garcia und Igor Malitskyi und Stanisław Zalewski. Die Zeitzeugin Liliana Segre, die mit den
Worten: „Nur das Bewusstsein über das, was geschehen ist, kann als Impfstoff gegen das dienen, was es hervorgebracht
hat“ berührt hat, ist besonders in Erinnerung geblieben. 

Mauthausen Komitee Öster
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Auch KZ-Überlebender Daniel Chanoch steht mit seiner Botschaft bei der virtuellen Befreiungsfeier ganz deutlich für ein
„Niemals wieder“: „Die Botschaft an die Welt lautet: Stoppt jegliche Form von Rassismus, Faschismus und Antisemitismus.
Wiederholen Sie nicht, was in der Vergangenheit geschah.“

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments wendet sich in seiner Rede an die Jugend in Europa: „Die Worte des
Mauthausen-Schwurs müssen eine Warnung für uns alle, vor allem aber für Euch, junge Europäerinnen und Europäer, sein:
eine Möglichkeit, derer zu gedenken, aber auch das Opfer derer zu ehren, die in diesem Lager ihr Leben verloren haben, die
für eine bessere Welt gekämpft haben, die für die Werte von Freiheit und Gerechtigkeit eingetreten sind. Ich wünsche Euch
gutes Gelingen!“

Moderiert wurde die virtuelle Veranstaltung, wie auch in den vergangenen Jahren, durch Konstanze Breitebner und
Mercedes Echerer. 

Virtuelle Gedenkwochen dauern noch bis zum 20. Mai 2020 
Zusätzlich zur virtuellen Internationalen Befreiungsfeier finden bis 20. Mai 2020 noch die virtuellen Gedenkwochen statt. In
dieser Zeit werden erstmalig Originalprotokolle der US-Befreier, Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen,
Statements von Opferorganisationen, Botschaftern und lokalen Gedenkinitiativen u.v.m. auf www.mkoe.at, dem MKÖ
YouTube-Kanal, der MKÖ Facebook-Seite und auf Instagram vorgestellt. 

Fotos und Presseunterlagen zur Gedenk- und Befreiungsfeier 2020 unter: http://www.mkoe.at/service/presseinfo

Über das Mauthausen Komitee Österreich: 
Die Überlebenden des KZ-Mauthausen übergaben im Jahr 2000 dem Mauthausen Komitee Österreich offiziell ihr
Vermächtnis. Dieses Vermächtnis der KZ-Überlebenden bildet die Grundlage der Aktivitäten des MKÖ. Neben der
Gedenkarbeit für die Opfer der Verbrechen des NS-Regimes, insbesondere jene, die im KZ-Mauthausen und in den
Außenlagern gefangen gehalten wurden, sind Aktivitäten gegen Rechtsextremismus sowie die engagierte anti-faschistische
und anti-rassistische Arbeit vor allem mit jungen Menschen weitere wichtige Schwerpunkte. In den vergangenen Jahren
führte das MKÖ mit mehr als 100.000 Jugendlichen Zivilcourage-Trainings, Begleitungen durch die KZ-Gedenkstätte
Mauthausen sowie an Orten ehemaliger Außenlager, die Vor- und Nachbereitung der KZ-Gedenkstättenbesuche, Anti-
Rassismus-Workshops wie den Workshop "Wir sind alle" sowie die neuen thematischen Rundgänge "denk mal wien" sowie
diverse anlass- und themenbezogene Jugendprojekte durch. 

Statements zur virtuellen Internationalen Befreiungsfeier

Bundespräsident Alexander Van der Bellen 
„75 Jahre ist es her, dass US-Truppen das Konzentrationslager Mauthausen befreiten. 75 Jahre ist es her, dass das größte
Verbrechen der Menschheitsgeschichte beendet werden konnte. Seit 75 Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das
Vergessen. 
Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt. Am Anfang stand das Schweigen,
das Wegschauen als Antisemitismus und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der Gesellschaft
Besitz ergriffen. Mauthausen ist das steingewordene „Niemals wieder!“. „Niemals wieder“ bedeutet heute: keine Toleranz
gegenüber Rassismus, keine Toleranz gegenüber Antisemitismus. Die Menschenwürde ist unteilbar!“ 

Nationalratspräsident, Mag. Wolfgang Sobotka
„Wir sind es den Opfern des Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu
gedenken. Erinnerung gehört zu unserer Identität.“

Zweite Präsidentin des Nationalrates, Doris Bures
„Primo Levi sagte: ‚Schweigen ist ein Fehler, fast ein Verbrechen.‘ Seine Worte gelten für das Damals wie für das Heute!“

Bundeskanzler Sebastian Kurz
„Mauthausen steht wie kein zweiter Ort in unserem Land für die Schrecken des NS-Terrorregimes. Auch wenn die
Befreiungsfeier heuer aufgrund der Corona-Pandemie in einem anderen Rahmen stattfindet, ist es wichtig, sich auch heute
der Geschichte zu stellen. Wir dürfen diese dunklen Seiten unserer Geschichte niemals vergessen. Es ist 75 Jahre nach der
Befreiung unsere Pflicht, sich an die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen
wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch
Täterinnen und Täter waren. Denn nur wer erinnert, kann auch aus den Fehlern der Vergangenheit lernen.“

Vizekanzler Werner Kogler
„Die Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen vor 75 Jahren ist Anlass zum Gedenken an die mehr als 100.000
Opfer. Wir dürfen niemals vergessen. Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen
Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir die Voraussetzung dafür, dass wir und kommende
Generationen in einer demokratischen und antifaschistischen Welt leben können.“

Bundesministerin für Arbeit, Familie und Jugend, Christine Aschbacher
„Die Gedenk- und Befreiungsfeier erinnert uns jedes Jahr an unsere besondere historische Verantwortung. Auch 75 Jahre
nach der Befreiung ist es unsere Pflicht, gegen jede Form von Antisemitismus anzukämpfen und auch in den Familien über
die Verbrechen und Schrecken des Nationalsozialismus zu sprechen. Geben wir unseren Kindern und Jugendlichen Werte
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wie Respekt, Integrität und Verantwortung mit, damit jetzt und in Zukunft die Menschlichkeit die Oberhand behält.“

Bundesministerin für EU und Verfassung, Mag.a Karoline Edtstadler
„Es ist auch 75 Jahre nach der Befreiung des KZ Mauthausen unsere Pflicht, uns an die Opfer des Nationalsozialismus zu
erinnern und ihnen damit ein Stück Würde und Identität zurückzugeben. Wir müssen Geschichte greifbar und erlebbar
machen und den Grundstein schon bei den Jüngsten legen, die einmal Verantwortung für dieses Land tragen werden.“

Bundesminister für Inneres, Karl Nehammer, MSc
„Als Innenministerium haben wir die Obhut für die KZ-Gedenkstätte Mauthausen. Sie erinnert uns an die Opfer der
nationalsozialistischen Morde in unserem Land, aber auch an die Mitverantwortung von Österreicherinnen und Österreicher
an diesen Taten. Heuer – 75 Jahre nach der Befreiung – wollen wir als Bundesregierung mit dem Ankauf und
Weiterentwicklung der Gedenkstätte Mauthausen-Gusen ein bleibendes Zeichen des Gedenkens setzen. Diese
Gedenkstätte möge den Opfern zur Erinnerung und den Lebenden zur Mahnung dienen.“

Bundesministerin für Frauen und Integration, Susanne Raab
„Die Erinnerung an die Schrecken des Zweiten Weltkriegs, das Elend und die unvorstellbare Brutalität in den Konzentrations-
und Vernichtungslagern in ganz Europa soll auch als Mahnung für die Generationen nach uns dienen. Dieses dunkelste
Kapitel unserer Geschichte darf sich niemals wiederholen.“

Bundesministerin für Justiz zum Fest der Freude, Alma Zadic 
"Menschlichkeit heißt, die Menschenwürde von jedem und jeder Einzelnen zu achten. Sie leitet Politik, die niemals vergisst,
was die Shoah bedeutet. Auch 75 Jahre nach der Befreiung liegt es an uns gemeinsam unsere offene, tolerante und
demokratische Gesellschaft jeden Tag zu stärken.“ 

Staatssekretär im Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, Dr. Magnus
Brunner, LL.M
„Gemeinsam gedenken wir derer, die durch die schrecklichen Gräueltaten des Nationalsozialismus ums Leben kamen.
Hass, Gewalt und Ausgrenzung dürfen nie Parameter unseres Handelns sein. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass
unsere Gesellschaft weiterhin von gegenseitiger Verantwortung, Toleranz und Respekt geprägt ist. Damit wir in einer
friedlichen Demokratie, in Freiheit und Sicherheit, leben können.“

Landeshauptmann von Oberösterreich, Thomas Stelzer
„Die diesjährige Befreiungsfeier setzt mit ihrem thematischen Schwerpunkt „Menschlichkeit ohne Grenzen" ein klares
Signal und bietet denjenigen eine große, internationale und wichtige Bühne, die die Gräueltaten der NS-Herrschaft am
eigenen Leib erfahren und überlebt haben. Tief in unserem Bewusstsein verankert, sollen die Wörter der Überlebenden nie
verhallen!
Dem Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) ist in enger Zusammenarbeit mit dem Comité International de Mauthausen
(CIM) wiederum eine würdevolle Gedenkveranstaltung gelungen. Dafür möchte ich mich bedanken!“

Landeshauptmann von Vorarlberg, Mag. Markus Wallner
„Nie, auch nicht in der aktuellen Corona-Ausnahmesituation, dürfen wir vergessen, wohin Hass, Ausgrenzung und
Demokratieverachtung führen können. Für einmal hat das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) in enger Zusammenarbeit
mit dem Comité International de Mauthausen (CIM) das jährliche Andenken an die Opfer der NS-Terrorherrschaft in den
virtuellen Raum verlagert. Zu dieser gelungenen Initiative gratuliere ich dem gesamten Team um Vorstand Willi Mernyi und
Geschäftsführerin Christa Bauer sehr herzlich.“

Statements der Überlebenden 

Ed Mosberg
Ich möchte dem Mauthausen Komitee für die Ausrichtung der jährlichen Gedenkfeier zur Befreiung des KZ-Mauthausen und
aller 47 Außenlager danken. Wir dürfen niemals die 186 Treppen der Todesstufe des Steinbruchs von Mauthausen
vergessen, von der viele Insassen in den Tod gestoßen wurden. Ebenso wenig, dass die Insassen im KZ Ebensee
verhungerten. Ich wurde aus Linz befreit. Meine Frau Cecile wurde aus Mauthausen befreit. Hier sehen Sie ein Bild von uns
beiden am unteren Ende der Todesstiege. Wir dürfen die von den Nazis begangenen Gräuel nie vergessen und wir dürfen
niemals vergessen oder vergeben, da wir kein Recht haben, zu vergeben. Nur die Toten können vergeben. Wir konnten ihren
gewaltsamen Tod nicht verhindern, wir dürfen nicht zulassen, dass sie erneut getötet werden.
Ich möchte mich nochmals bei Christa Bauer und dem Mauthausen Komitee für ihre aufopfernde Tätigkeit bedanken. Gott
schütze Sie alle.

Dušan Stefančič
Aus Anlass des 75. Jahrestags der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen und des Kriegsendes in Europa sollten
wir uns der Erklärung des Internationalen Mauthausen-Komitees erinnern, welche im Mai 1945 verlautbart wurde und
Freiheit für alle Völker dieser Erde forderte. Diese Erklärung ist seit vielen Jahren in Gebrauch, und das Mauthausen-Komitee
hat einen Schwur hinzugefügt, der im Rahmen des Programmes der internationalen Befreiungsfeier feierlich geleistet wird.
Ich kann mit Stolz sagen, dass Slowenien alle Freiheiten des Menschen im Text seiner Nationalhymne anführt.

Igor Malitskyi
Menschen dieser Welt! Ich bin ein ehemaliger Insasse von 4 Konzentrationslagern: Theresienstadt, Auschwitz, Mauthausen,
Linz-3. Ich appelliere an Sie. Nur unser gemeinsames Tun kann verhindern, was in der Welt gerade passiert. Freundschaft
und gegenseitige Hilfe haben uns geholfen, zu überleben. Man gab uns eine Steckrübe, und ich konnte sie nicht essen, da
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mir Dr. Mengele zuvor die Zähne gezogen hatte. Dann nahm Fedir Gromov, einer meiner Freunde, meine Rübe, kaute sie
und fütterte mich damit. Für Menschen, die niemals Hunger gelitten haben, ist dies unvorstellbar. Menschen, seid wachsam
und schützt die Welt!
Aba Lewit
Die Arbeit vom Mauthausen Komitee ist besonders wichtig, damit die Gräuel der KZs nicht vergessen werden. Denn es gibt
fast keine überlebenden Zeitzeugen mehr.

Daniel Chanoch
Ich heiße Daniel Chanoch und wurde 1932 in Litauen geboren. Unsere gesamte Familie wurde von den Deutschen und
Litauern ermordet. Ich war in vielen Lagern wie Dachau, Auschwitz, Mauthausen und wurde in Gunskirchen befreit. Die
Botschaft an die Welt lautet: Stoppt jegliche Form von Rassismus, Faschismus und Antisemitismus. Wiederholen Sie nicht,
was in der Vergangenheit geschah.
Shaul Spielmann
Guten Tag, es spricht hier der Herr Paul Shaul Spielmann aus Israel. Ich bin ein geborener Österreicher aus Wien, geboren
am 01.07.1931 und ich bin schon ungefähr 89 Jahre alt und lebe schon 75 Jahre in Israel. In den vorherigen Jahren war ich
jedes Jahr in der Zeit von den Andenken der Holocaust in den Konzentrationslagern Mauthausen, Melk, Gunskirchen und
auch bei dem Fest der Freude in Wien[...] am Heldenplatz gewesen. Jetzt dieses Jahr konnte ich nicht nach Österreich
kommen wegen diesem Corona Virus, zu meinem Bedauern. Ich hoffe, dass ich das nächste Jahr wieder die Möglichkeit
habe nach Wien, zu dieser Zeit, zu kommen. Vielen Dank.

Stanisław Zalewski
Uns wird die Ehre zuteil, "Zeitzeugen" genannt zu werden. Einer Zeit unserer Geschichte, die nach Johannes Paul II. "den
Kampf des Bewusstseins mit einer Schicht von Ereignissen bedeckt". Diese Schicht verflechte sowohl Siege als auch
Niederlagen. Die Geschichte verschleiert sie jedoch nicht, sondern macht sie noch sichtbarer". 
Kann Geschichte gegen den Strom des Bewusstseins fließen? Das ist es, was mein Dilemma betreffend Vergebung
ausmacht. Ein Mann ist ein Genie, aber ein sehr unverantwortliches.
Die vergangenen und aktuellen Ereignisse in der Welt verzögern die Verwirklichung der wichtigsten Aufgabe, vor der die
Menschheit steht – ein Leben in Würde und Frieden, das auf gegenseitiger Achtung und gegenseitigem Verständnis beruht.
Das ist es, was jeder von uns für den anderen verwirklichen kann.

Max Garcia
Hallo, ich bin Max Garcia aus Amsterdam/Niederlanden und ich bin 96 Jahre jung. (Können Sie die Konzentrationslager
nennen, in denen sie inhaftiert waren?) Ich war in Westerbork in den Niederlanden, und wurde dann mit dem Zug nach
Auschwitz gebracht. Von Auschwitz kam ich nach „Buna“. In „Buna“ blieb ich 10 Tage und kehrte dann nach Ausschwitz
zurück. Von Auschwitz in Polen begab ich mich auf einen Todesmarsch. Todesmarsch – wir wurden aus dem KZ evakuiert
und kamen dann nach Mauthausen, Melk und Ebensee, von wo ich befreit wurde.

Liliana Segre
Liebe junge Menschen,
Ich weiß, ihr wäret aus ganz Europa gekommen.

Nützt diese Zeit – diese reisefreie Zeit – um das Gewissen zu schärfen und eine Meinung zu bilden: Wenn ihr wieder in der
Lage sein werdet, zu dieser Reise aufzubrechen, werdet ihr bereit sein, dieser Erfahrung auf eine andere Art und Weise, mit
mehr Bewusstsein zu begegnen.
Nur das Bewusstsein über das, was geschehen ist, kann als Impfstoff gegen das dienen, was es hervorgebracht hat.
Genauso wie es solche gab, die sich dafür entschieden, gleichgültig zu sein, sich abzuwenden, wegzuschauen, gab es auch
solche, die sich dafür entschieden, rechtschaffen zu sein, zu helfen, zu beschützen und sich selbst zu opfern.
Deshalb appelliere ich an euch, zu bedenken, dass es immer eine Wahlmöglichkeit gibt. Selbst wenn wir denken, dass es
keine Alternativen gibt, dass es letztlich "so funktioniert", möget ihr euch bewusst sein, dass es immer davon abhängt, wofür
wir uns entscheiden. Verantwortung ist immer höchstpersönlich, sie liegt immer bei uns.

Der Besuch von Todesstätten muss uns eine Warnung und eine Lehre sein, sich für das Leben zu entscheiden.

Ich wünsche Euch eine gute Reise: jetzt, in eurer Fantasie. Und eine gute Reise dann, wenn ihr Mauthausen wieder
besuchen könnt.
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Just zum 75. Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen wurde das Gedenken
Corona-bedingt nicht am ehemaligen Appellplatz abgehalten, sondern ins Internet verlegt.

Feedback  Kommentieren

Zwischen 1938 bis 1945 waren in Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen interniert,
etwa die Hälfte von ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht.

Gedenken seit Kriegsende

Seit Kriegsende wird der Befreiung des KZ am 7. Mai durch US-Truppen jedes Jahr gedacht. Zur größten KZ-
Befreiungsfeier weltweit kommen üblicherweise Tausende Gäste aus aller Welt, darunter auch - mittlerweile
hochbetagte - Überlebende des Todeslagers.

Die heuer virtuell abgehaltene Feier, die das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) mit seiner
Partnerorganisation Comité International de Mauthausen organisiert hat, stand unter dem Thema
"Menschlichkeit ohne Grenzen".

Notfall Küche: Jetzt Ihre
Produktion sichern

ANZEIGE

Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020Virtuelle Internationale Befreiungsfeier 2020
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VdB: "Ein Ort gegen das Vergessen"

"75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte beendet werden konnte. Seit 75
Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das Vergessen", sagte Bundespräsident Alexander Van der Bellen.
"Niemals wieder!" bedeute heute, keine Toleranz gegenüber Rassismus und Antisemitismus zu zeigen.

"Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt", so der
Bundespräsident. Am Anfang seien "das Schweigen, das Wegschauen, als Antisemitismus und Rassismus ihre
hässliche Fratze zeigten und schleichend von der Gesellschaft Besitz ergriffen", gestanden.
Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte: "Wir sind es den Opfern des Holocaust schuldig, die
Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu gedenken." Die Zweite Präsidentin Doris
Bures (SPÖ) zitierte den Schriftsteller Primo Levi: "Schweigen ist ein Fehler, fast ein Verbrechen." Diese Worte
würden damals wie heute gelten.

Erinnerung macht demokratische Welt möglich

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als "unsere Pflicht, sich an die unvorstellbaren
Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns
daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren."
Nur wer sich erinnere, könne aus den Fehlern der Vergangenheit lernen, so Kurz.

"Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen Massenmordes. Nur,
wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir die Voraussetzung dafür, dass wir und kommende
Generationen in einer demokratischen und antifaschistischen Welt leben können", betonte Vizekanzler Werner
Kogler (Grüne).

Gusen zu "zeitgemäßer Gedenkstätte" entwickeln

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am Sonntag die Entscheidung der
Bundesregierung, die Überreste des ehemals zum Lagerkomplex von Mauthausen gehörenden KZ Gusen zu

- Werbung -

https://goo.gl/3knZtm
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erwerben, als "Meilenstein für die Gedenkkultur in Österreich und die Aufarbeitung der Geschichte zwischen
1938 und 1945". Das bestehende Memorial, das auf eine Initiative ehemaliger Häftlinge zurückgeht, müsse zu
einer "angemessenen und der historischen Dimension dieses Lagers entsprechende zeitgemäßen
Gedenkstätte" weiterentwickelt werden.

Zeitzeugen stärker im Vordergrund

Vieles an der heurigen Feier folgte den traditionellen Usancen - vom Verlesen eines Auszugs aus dem
Mauthausen-Schwur in vielen Sprachen über die Präsentation durch die Schauspielerinnen Mercedes Echerer
und Konstanze Breitebner bis zur "Hymne" der ehemaligen Insassen, dem Lied "Die Moorsoldaten". Viel stärker
kamen in dem neuen Format aber die Zeitzeugen zu Wort. Das Konzept, dass sie Statements beisteuern, will
man auch künftig beibehalten.

"Bewusstsein als Impfstoff"

Daniel Chanoch etwa, der in vielen Lagern interniert war und 1945 in Gunskirchen befreit wurde, mahnte:
"Stoppt Rassismus, Faschismus und Antisemitismus, damit sich so etwas nicht wiederholt!". Shaul Spielmann,
der seit 75 Jahren in Israel lebt und regelmäßig zu den Feierlichkeiten kommt, sagte, er hoffe, nächstes Jahr
wieder die Möglichkeit zu haben, nach Mauthausen und auch zum Fest der Freude nach Wien anzureisen.

Die Zeitzeugin Liliana Segre hofft, dass "das Bewusstsein über das, was geschehen ist, als Impfstoff gegen das
dienen kann, was es hervorgebracht hat". Der KZ-Überlebende Aba Lewit betonte die Bedeutung der Arbeit des
Mauthausen Komitees, "denn es gibt fast keine überlebenden Zeitzeugen mehr".

Mauthausen: Geistliche mahnen

Wie wichtig die einzelnen Schilderungen der Opfer sind, betonte auch der Präsident der Israelitischen
Kultusgemeinde Wien (IKG), Oskar Deutsch: "Gedenken funktioniert nicht mit Statistik", jeder Tote habe eine
Familie und eine Geschichte. "An der Wurzel von Terror und Barbarei steht nicht selten die Anmaßung von
absoluter Macht über Leben und Tod" und die Verachtung von anderen, sagte der katholische Linzer
Diözesanbischof Manfred Scheuer. Und der evangelische Bischof Michael Chalupka betonte, "die Täter dürfen
nicht das letzte Wort haben".

Virtuelle Feier "keine würdige Alternative"

Eine virtuelle Feier "kann keine würdige Alternative sein", so Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee
Österreich, angesichts des neuen Formats, aber es sei die beste Möglichkeit gemeinsam zu gedenken. "Der
Erfolg der Nationalsozialisten war nur möglich, weil es ihnen gelungen ist, Grenzen zwischen Menschen zu
ziehen. Verhaftungen und Deportationen waren die Konsequenz", betonte er und mahnte, dass durch das
Coronavirus aktuell die Debatte "über Grenzen, Zäune und Menschlichkeit" in den Hintergrund getreten sei.
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Holocaust Sonntag, 10. Mai 2020

Virtuelles Gedenken an Befreiung des KL Mauthausen

Am Sonntag wird der Befreiung des Konzentrationslagers Mauthausen vor 75 Jahren durch die
11. Panzerdivision der Dritten US-Armee gedacht. Allerdings gibt es aufgrund der Corona-
Pandemie - wie bereits beim diesjährigen „Fest der Freude“ - nur ein virtuelles Gedenken im
Internet statt der traditionellen Feierlichkeiten, zu denen normalerweise Tausende Gäste aus
aller Welt kommen.

Der Befreiung des Konzentrationslagers von Mauthausen kann dieses Jahr nur virtuell gedacht werden. - Foto: ©
APA/afp / JOE KLAMAR

Neben rund 15 Zeitzeugen wird auch der Präsident des europäischen Parlaments, David
Sassoli, in einem Video-Beitrag sprechen. Für das of�zielle Österreich hat Bundespräsident
Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag die Gedenkstätte besucht und einen Kranz für
die Opfer niedergelegt. Von 1938 bis zur endgültigen Befreiung des KZ am 7. Mai 1945 waren inMit der Nutzung unserer Webseite erklären Sie sich damit einverstanden, dass wir Cookies verwenden. Infos zu Cookies

OK

https://www.stol.it/
https://www.stol.it/rubrik/politik
https://www.stol.it/tag/Holocaust
https://www.stol.it/


11.5.2020 Virtuelles Gedenken an Befreiung des KL Mauthausen

https://www.stol.it/artikel/politik/virtuelles-gedenken-an-befreiung-des-kl-mauthausen 2/2

Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen interniert, rund die Hälfte
von ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht.
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75 Jahre Mauthausen-Befreiung: Online-Feier in 23 Ländern

 Letztes Update am Sonntag, 10.05.2020, 13:42

In neuer Form hat heuer die traditionelle Befreiungsfeier des KZ Mauthausen stattgefunden: Just zum 75. Jahrestag wurde das

Gedenken Corona-bedingt nicht am ehemaligen Appellplatz abgehalten, sondern - wie bereits zuvor das „Fest der Freude“ - ins

Internet verlegt. Zuseher aus 23 Ländern der Welt waren dabei. Nächstes Jahr �ndet die Feier am 16. Mai statt.

Zwischen 1938 bis 1945 waren in Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen interniert, etwa die Hälfte von

ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht. Seit Kriegsende wird der Befreiung des KZ am 7. Mai durch US-Truppen jedes

Jahr gedacht. Zur größten KZ-Befreiungsfeier weltweit kommen üblicherweise Tausende Gäste aus aller Welt, darunter auch -

mittlerweile hochbetagte - Überlebende des Todeslagers. Die heuer virtuell abgehaltene Feier, die das Mauthausen Komitee

Österreich (MKÖ) mit seiner Partnerorganisation Comité International de Mauthausen organisiert hat, stand unter dem Thema

„Menschlichkeit ohne Grenzen“.

„75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte beendet werden konnte. Seit 75 Jahren ist Mauthausen

ein Ort gegen das Vergessen“, sagte Bundespräsident Alexander Van der Bellen. „Niemals wieder!“ bedeute heute, keine Toleranz

gegenüber Rassismus und Antisemitismus zu zeigen.

„Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt“, so der Bundespräsident. Am Anfang seien

„das Schweigen, das Wegschauen, als Antisemitismus und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der

Gesellschaft Besitz ergriffen“, gestanden. Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte: „Wir sind es den Opfern des

Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu gedenken.“ Die Zweite Präsidentin Doris

Bures (SPÖ) zitierte den Schriftsteller Primo Levi: „Schweigen ist ein Fehler, fast ein Verbrechen.“ Diese Worte würden damals wie

heute gelten.

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als „unsere P�icht, sich an die unvorstellbaren Gräueltaten und

Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und

Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren.“ Nur wer sich erinnere, könne aus den Fehlern der

Vergangenheit lernen, so Kurz. „Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen Massenmordes.

Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir die Voraussetzung dafür, dass wir und kommende Generationen in einer

demokratischen und antifaschistischen Welt leben können“, betonte Vizekanzler Werner Kogler (Grüne).

„Nur wenn wir unsere Vergangenheit kennen, uns kritisch damit auseinandersetzen und auch die Verantwortung übernehmen, können

wir erfolgreich unsere Zukunft gestalten“, zeigte sich der oberösterreichische Landeshauptmann Thomas Stelzer (ÖVP) überzeugt.

„Rassistische, antisemitische und menschenverachtende Entwicklungen haben keinen Platz in einer freien Gesellschaft.
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Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit - die das Fundament für Wohlstand und Frieden bilden - sind keine

Selbstverständlichkeit.“ Das führe das „dunkelste Kapitel unseres Landes“ vor Augen.

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am Sonntag die Entscheidung der Bundesregierung, die

Überreste des ehemals zum Lagerkomplex von Mauthausen gehörenden KZ Gusen zu erwerben, als „Meilenstein für die Gedenkkultur

in Österreich und die Aufarbeitung der Geschichte zwischen 1938 und 1945“. Das bestehende Memorial, das auf eine Initiative

ehemaliger Häftlinge zurückgeht, müsse zu einer „angemessenen und der historischen Dimension dieses Lagers entsprechende

zeitgemäßen Gedenkstätte“ weiterentwickelt werden.

Vieles an der heurigen Feier folgte den traditionellen Usancen - vom Verlesen eines Auszugs aus dem Mauthausen-Schwur in vielen

Sprachen über die Präsentation durch die Schauspielerinnen Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner bis zur „Hymne“ der

ehemaligen Insassen, dem Lied „Die Moorsoldaten“. Viel stärker kamen in dem neuen Format aber die Zeitzeugen zu Wort. Das

Konzept, dass sie Statements beisteuern, will man auch künftig beibehalten.

Daniel Chanoch etwa, der in vielen Lagern interniert war und 1945 in Gunskirchen befreit wurde, mahnte: „Stoppt Rassismus,

Faschismus und Antisemitismus, damit sich so etwas nicht wiederholt!“. Shaul Spielmann, der seit 75 Jahren in Israel lebt und

regelmäßig zu den Feierlichkeiten kommt, sagte, er hoffe, nächstes Jahr wieder die Möglichkeit zu haben, nach Mauthausen und auch

zum Fest der Freude nach Wien anzureisen. Die Zeitzeugin Liliana Segre hofft, dass „das Bewusstsein über das, was geschehen ist,

als Impfstoff gegen das dienen kann, was es hervorgebracht hat“. Der KZ-Überlebende Aba Lewit betonte die Bedeutung der Arbeit

des Mauthausen Komitees, „denn es gibt fast keine überlebenden Zeitzeugen mehr“.

Wie wichtig die einzelnen Schilderungen der Opfer sind, betonte auch der Präsident der Israelitischen Kultusgemeinde Wien (IKG),

Oskar Deutsch: „Gedenken funktioniert nicht mit Statistik“, jeder Tote habe eine Familie und eine Geschichte. „An der Wurzel von

Terror und Barbarei steht nicht selten die Anmaßung von absoluter Macht über Leben und Tod“ und die Verachtung von anderen,

sagte der katholische Linzer Diözesanbischof Manfred Scheuer. Und der evangelische Bischof Michael Chalupka betonte, „die Täter

dürfen nicht das letzte Wort haben“.

Eine virtuelle Feier „kann keine würdige Alternative sein“, so Willi Mernyi, Vorsitzender des Mauthausen Komitee Österreich,

angesichts des neuen Formats, aber es sei die beste Möglichkeit gemeinsam zu gedenken. „Der Erfolg der Nationalsozialisten war

nur möglich, weil es ihnen gelungen ist, Grenzen zwischen Menschen zu ziehen. Verhaftungen und Deportationen waren die

Konsequenz“, betonte er und mahnte, dass durch das Coronavirus aktuell die Debatte „über Grenzen, Zäune und Menschlichkeit“ in

den Hintergrund getreten sei.

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments, wandte sich an die Jugend Europas. Er rief sie auf, derer zu gedenken, „die in

diesem Lager ihr Leben verloren haben, die für eine bessere Welt gekämpft haben, die für die Werte von Freiheit und Gerechtigkeit

eingetreten sind.“

Im Vorfeld er virtuellen Feier legten Vertreter des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ), der Österreichischen Lagergemeinschaft

Mauthausen (ÖLM) und des Comité International de Mauthausen (CIM) in der KZ-Gedenkstätte einen Kranz nieder. Für das o�zielle

Österreich hat das Bundespräsident Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag getan.
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"Österreicher nicht nur Opfer, sondern auch Täter"

Bundeskanzler Sebastian Kurz sieht es auch nach 75 Jahren als "unsere
P�icht, sich an die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im
Nationalsozialismus begangen wurden, zu erinnern.

am 10.05.2020 um 14:22 Uhr

von WZ Online

 "75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der Menschheitsgeschichte beendet
werden konnte. Seit 75 Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das Vergessen", sagte
Bundespräsident Alexander Van der Bellen anlässlich der Befreiungsfeier für das ehemalige
KZ am Sonntag. "Niemals wieder!" bedeute heute, keine Toleranz gegenüber Rassismus und
Antisemitismus zu zeigen.

"Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der Holocaust war der grausame Endpunkt", so
der Bundespräsident. Am Anfang seien "das Schweigen, das Wegschauen, als
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Antisemitismus und Rassismus ihre hässliche Fratze zeigten und schleichend von der
Gesellschaft Besitz ergri�en", gestanden. Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP)
betonte: "Wir sind es den Opfern des Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu
bewahren. Wir haben sechs Millionen Gründe zu gedenken." Die Zweite Präsidentin Doris
Bures (SPÖ) zitierte den Schriftsteller Primo Levi: "Schweigen ist ein Fehler, fast ein
Verbrechen." Diese Worte würden damals wie heute gelten.

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als "unsere P�icht, sich an
die unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen
wurden, zu erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht
nur Opfer, sondern auch Täterinnen und Täter waren." Nur wer sich erinnere, könne aus
den Fehlern der Vergangenheit lernen, so Kurz. "Das KZ Mauthausen war Teil des von den
Nationalsozialisten industriell betriebenen Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung
hochhalten, scha�en wir die Voraussetzung dafür, dass wir und kommende Generationen in
einer demokratischen und antifaschistischen Welt leben können", betonte Vizekanzler
Werner Kogler (Grüne).

"Nur wenn wir unsere Vergangenheit kennen, uns kritisch damit auseinandersetzen und
auch die Verantwortung übernehmen, können wir erfolgreich unsere Zukunft gestalten",
zeigte sich der oberösterreichische Landeshauptmann Thomas Stelzer (ÖVP) überzeugt.
"Rassistische, antisemitische und menschenverachtende Entwicklungen haben keinen Platz
in einer freien Gesellschaft. Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit - die das
Fundament für Wohlstand und Frieden bilden - sind keine Selbstverständlichkeit." Das führe
das "dunkelste Kapitel unseres Landes" vor Augen.

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am Sonntag die
Entscheidung der Bundesregierung, die Überreste des ehemals zum Lagerkomplex von
Mauthausen gehörenden KZ Gusen zu erwerben, als "Meilenstein für die Gedenkkultur in
Österreich und die Aufarbeitung der Geschichte zwischen 1938 und 1945". Das bestehende
Memorial, das auf eine Initiative ehemaliger Häftlinge zurückgeht, müsse zu einer
"angemessenen und der historischen Dimension dieses Lagers entsprechende zeitgemäßen
Gedenkstätte" weiterentwickelt werden.(apa)
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Menschen aus 23 Ländern nahmen online an der Feier teil

75 Jahre Mauthausen-Befreiung: Online-Feier in
23 Ländern

Sonntag, 10. Mai 2020 | 13:41 Uhr

APA/HERBERT PFARRHOFER

In neuer Form hat heuer die traditionelle Befreiungsfeier des KZ Mauthausen stattgefunden: Just
zum 75. Jahrestag wurde das Gedenken Corona-bedingt nicht am ehemaligen Appellplatz
abgehalten, sondern – wie bereits zuvor das “Fest der Freude” – ins Internet verlegt. Zuseher aus 23
Ländern der Welt waren dabei. Nächstes Jahr findet die Feier am 16. Mai statt.

Zwischen 1938 bis 1945 waren in Mauthausen und seinen 49 Nebenlagern rund 200.000 Menschen
interniert, etwa die Hälfte von ihnen überlebte die NS-Vernichtungsmaschinerie nicht. Seit
Kriegsende wird der Befreiung des KZ am 7. Mai durch US-Truppen jedes Jahr gedacht. Zur größten
KZ-Befreiungsfeier weltweit kommen üblicherweise Tausende Gäste aus aller Welt, darunter auch –
mittlerweile hochbetagte – Überlebende des Todeslagers. Die heuer virtuell abgehaltene Feier, die
das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) mit seiner Partnerorganisation Comité International de
Mauthausen organisiert hat, stand unter dem Thema “Menschlichkeit ohne Grenzen”.
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“75 Jahre ist es her, dass das größte Verbrechen der
Menschheitsgeschichte beendet werden konnte. Seit 75
Jahren ist Mauthausen ein Ort gegen das Vergessen”,
sagte Bundespräsident Alexander Van der Bellen.
“Niemals wieder!” bedeute heute, keine Toleranz
gegenüber Rassismus und Antisemitismus zu zeigen.

“Mauthausen ist nicht vom Himmel gefallen. Der
Holocaust war der grausame Endpunkt”, so der
Bundespräsident. Am Anfang seien “das Schweigen, das
Wegschauen, als Antisemitismus und Rassismus ihre
hässliche Fratze zeigten und schleichend von der
Gesellschaft Besitz ergriffen”, gestanden. Nationalratspräsident Wolfgang Sobotka (ÖVP) betonte:
“Wir sind es den Opfern des Holocaust schuldig, die Erinnerung an sie zu bewahren. Wir haben
sechs Millionen Gründe zu gedenken.” Die Zweite Präsidentin Doris Bures (SPÖ) zitierte den
Schriftsteller Primo Levi: “Schweigen ist ein Fehler, fast ein Verbrechen.” Diese Worte würden
damals wie heute gelten.

Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) sieht es auch nach 75 Jahren als “unsere Pflicht, sich an die
unvorstellbaren Gräueltaten und Verbrechen, die im Nationalsozialismus begangen wurden, zu
erinnern. Wir erinnern uns daran, dass Österreicherinnen und Österreicher nicht nur Opfer, sondern
auch Täterinnen und Täter waren.” Nur wer sich erinnere, könne aus den Fehlern der Vergangenheit
lernen, so Kurz. “Das KZ Mauthausen war Teil des von den Nationalsozialisten industriell betriebenen
Massenmordes. Nur, wenn wir die Erinnerung hochhalten, schaffen wir die Voraussetzung dafür,
dass wir und kommende Generationen in einer demokratischen und antifaschistischen Welt leben
können”, betonte Vizekanzler Werner Kogler (Grüne).

“Nur wenn wir unsere Vergangenheit kennen, uns kritisch damit auseinandersetzen und auch die
Verantwortung übernehmen, können wir erfolgreich unsere Zukunft gestalten”, zeigte sich der
oberösterreichische Landeshauptmann Thomas Stelzer (ÖVP) überzeugt. “Rassistische,
antisemitische und menschenverachtende Entwicklungen haben keinen Platz in einer freien
Gesellschaft. Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit – die das Fundament für
Wohlstand und Frieden bilden – sind keine Selbstverständlichkeit.” Das führe das “dunkelste Kapitel
unseres Landes” vor Augen.

Die Direktorin der KZ-Gedenkstätte Mauthausen, Barbara Glück, lobte indes am Sonntag die
Entscheidung der Bundesregierung, die Überreste des ehemals zum Lagerkomplex von Mauthausen
gehörenden KZ Gusen zu erwerben, als “Meilenstein für die Gedenkkultur in Österreich und die
Aufarbeitung der Geschichte zwischen 1938 und 1945”. Das bestehende Memorial, das auf eine
Initiative ehemaliger Häftlinge zurückgeht, müsse zu einer “angemessenen und der historischen
Dimension dieses Lagers entsprechende zeitgemäßen Gedenkstätte” weiterentwickelt werden.

Vieles an der heurigen Feier folgte den traditionellen Usancen – vom Verlesen eines Auszugs aus
dem Mauthausen-Schwur in vielen Sprachen über die Präsentation durch die Schauspielerinnen
Mercedes Echerer und Konstanze Breitebner bis zur “Hymne” der ehemaligen Insassen, dem Lied
“Die Moorsoldaten”. Viel stärker kamen in dem neuen Format aber die Zeitzeugen zu Wort. Das
Konzept, dass sie Statements beisteuern, will man auch künftig beibehalten.
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Daniel Chanoch etwa, der in vielen Lagern interniert war und 1945 in Gunskirchen befreit wurde,
mahnte: “Stoppt Rassismus, Faschismus und Antisemitismus, damit sich so etwas nicht wiederholt!”.
Shaul Spielmann, der seit 75 Jahren in Israel lebt und regelmäßig zu den Feierlichkeiten kommt,
sagte, er hoffe, nächstes Jahr wieder die Möglichkeit zu haben, nach Mauthausen und auch zum
Fest der Freude nach Wien anzureisen. Die Zeitzeugin Liliana Segre hofft, dass “das Bewusstsein
über das, was geschehen ist, als Impfstoff gegen das dienen kann, was es hervorgebracht hat”. Der
KZ-Überlebende Aba Lewit betonte die Bedeutung der Arbeit des Mauthausen Komitees, “denn es
gibt fast keine überlebenden Zeitzeugen mehr”.

Wie wichtig die einzelnen Schilderungen der Opfer sind, betonte auch der Präsident der
Israelitischen Kultusgemeinde Wien (IKG), Oskar Deutsch: “Gedenken funktioniert nicht mit Statistik”,
jeder Tote habe eine Familie und eine Geschichte. “An der Wurzel von Terror und Barbarei steht nicht
selten die Anmaßung von absoluter Macht über Leben und Tod” und die Verachtung von anderen,
sagte der katholische Linzer Diözesanbischof Manfred Scheuer. Und der evangelische Bischof
Michael Chalupka betonte, “die Täter dürfen nicht das letzte Wort haben”.

Eine virtuelle Feier “kann keine würdige Alternative sein”, so Willi Mernyi, Vorsitzender des
Mauthausen Komitee Österreich, angesichts des neuen Formats, aber es sei die beste Möglichkeit
gemeinsam zu gedenken. “Der Erfolg der Nationalsozialisten war nur möglich, weil es ihnen
gelungen ist, Grenzen zwischen Menschen zu ziehen. Verhaftungen und Deportationen waren die
Konsequenz”, betonte er und mahnte, dass durch das Coronavirus aktuell die Debatte “über
Grenzen, Zäune und Menschlichkeit” in den Hintergrund getreten sei.

David Sassoli, Präsident des Europäischen Parlaments, wandte sich an die Jugend Europas. Er rief
sie auf, derer zu gedenken, “die in diesem Lager ihr Leben verloren haben, die für eine bessere Welt
gekämpft haben, die für die Werte von Freiheit und Gerechtigkeit eingetreten sind.”

Im Vorfeld er virtuellen Feier legten Vertreter des Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ), der
Österreichischen Lagergemeinschaft Mauthausen (ÖLM) und des Comité International de
Mauthausen (CIM) in der KZ-Gedenkstätte einen Kranz nieder. Für das offizielle Österreich hat das
Bundespräsident Alexander Van der Bellen bereits am Dienstag getan.

Von: apa
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MKÖ: Top-Quoten für virtuelle
Gedenkfeiern

Erstmals organisierte das Mauthausen Komitee Österreich das „Fest der Freude“ heuer online, auch die
internationale Befreiungsfeier wurde gestern virtuell begangen. Die Übertragungen in ORF III erreichten bis
zu26.000 bzw. 57.000 Zuseher.

Die Wiener Symphoniker aus dem "Home-Office" (© Mauthausen Komitee Österreich)

Mit dem „Fest der Freude“ setzt das Mauthausen Komitee Österreich (MKÖ) jährlich ein fulminantes Zeichen
für ein „Niemals wieder“: Immer am 8. Mai wird damit an den Jahrestag der bedingungslosen Kapitulation
der Deutschen Wehrmacht und an die Opfer des NS-Regimes erinnert. So auch heuer – nur, dass das Event
das normalerweise auf dem Wiener Heldenplatz stattfindet, aufgrund on Covid-19 erstmals virtuell über die
Bühne ging. Gut 30.000 Menschen aus 24 Ländern ließen sich nicht davon abhalten, das eindrucksvolle
Programm im Internet zu verfolgen.

Menschlichkeit ohne Grenzen

MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi eröffnete das Fest der Freude mit einer Rede auf den kürzlich verstorbenen
Zeitzeugen Richard Wadani, der Opfer der NS-Militärjustiz wurde und sich unermüdlich für die Rehabilitation
von Deserteuren in der österreichischen Gesellschaft einsetzte. Auch Bundespräsident Alexander Van der
Bellen erinnerte an Wadani und die Gräueltaten der nationalsozialistischen Terrorherrschaft.
Das Schirmthema 2020 – „Menschlichkeit ohne Grenzen“ – fand auch in zahlreichen Videos und Botschaften
Niederschlag, u.a. von Margaritis Schinas (Vizepräsident der Europäischen Kommission), Dmitrij Ljubinskij
(Botschafter der Russischen Föderation), François Saint-Paul (Botschafter von Frankreich) und Rudolf
Edlinger (Präsident des Dokumentationsarchivs des österreichischen Widerstandes).
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Für ein „Niemals wieder“: Bundespräsident Alexander Van der Bellen, Zeitzeugin Erika Kosnar und MKÖ-Vorsitzender
Willi Mernyi (© Mauthausen Komitee Österreich)

Höhepunkt der Veranstaltung war die Rede der Zeitzeugin Erika Kosnar. Die Wienerin stammt aus einer
jüdischen Arbeiterfamilie und musste ab 1938 Beschimpfungen, Schikanen und Gräuel erleiden. Dank der
Zivilcourage ihrer Mutter überlebte sie den Nazi-Terror in Wien. „Brauchen die Menschen erst Krieg oder
Krisen, wie wir jetzt wieder eine haben, um zu begreifen, dass nur das Miteinander und Füreinander stark
und glücklich macht?“ fand Kosnar klare Worte. „Das Fest der Freude soll uns nicht nur an das Kriegsende
erinnern, sondern auch an unsere Verantwortung für den Frieden und das Glück der folgenden
Generationen. Dafür lohnt es sich zu kämpfen. Es ist weder die Hautfarbe noch die Religion noch die Rasse
ausschlaggebend, wichtig ist nur eines: Mensch zu sein.“

Wiener Symphoniker geigten virtuell auf

Auch die Corona-Pandemie konnte die Wiener Symphoniker nicht davon abhalten, das Mauthausen Komitee
Österreich beim Fest der Freude zu unterstützen. Eigens für das virtuelle Fest der Freude wurde Beethovens
Siebte Symphonie A-Dur op. 92 im Split-Screen-Format präsentiert.
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Durch das virtuelle Fest der Freude begleitete auch dieses Jahr Schauspielerin Katharina Stemberger.

„Für persönliche Begegnungen gibt es keine virtuelle
Alternative“

Auch die jährliche Internationale Befreiungsfeier am 10. Mai wurde in diesem Jahr nicht in Mauthausen
abgehalten, sondern im Netz. Zusehe aus Österreich, Spanien, Deutschland, Frankreich, Polen, den USA,
Slowenien, Italien, Niederlanden, Belgien, Israel, Ungarn, Tschechien, Großbritannien, Russland, Luxemburg,
Kanada, Schweiz, Griechenland, Serbien, Schweden, Singapur und der Ukraine gedachten der Befreiung des
KZ Mauthausen vor 75 Jahren und der Millionen Toten, die das NS-Terrorregime gefordert hat.

Auch in diesem Jahr waren eine Kranzniederlegung und die Verlesung des Mauthausen Schwurs in 17
Sprachen Bestandteil der Veranstaltung. MKÖ-Vorsitzender Willi Mernyi zeigte sich dennoch nicht restlos
überzeugt: „Eine virtuelle Befreiungsfeier ist für mich keinesfalls ein würdiger Ersatz für eine Befreiungsfeier
in der Gedenkstätte Mauthausen.“ Für persönliche Begegnungen mit Überlebenden gebe es „keine virtuelle
Alternative“.
Den Höhepunkt der virtuellen internationalen Befreiungsfeier bildeten die zahlreichen Überlebenden und
Zeitzeugen aus aller Welt. Besonders in Erinnerung geblieben ist Zeitzeugin Liliana Segre mit ihren Worten:
„Nur das Bewusstsein über das, was geschehen ist, kann als Impfstoff gegen das dienen, was es
hervorgebracht hat.“
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Enormes Interesse für TV-Übertragung

Sowohl das Fest der Freude als auch die Internationale Befreiungsfeier wurden nicht nur online live
übertragen, sondern auch in ORF III.

Das Fest der Freude am 8. Mai wurde dabei sehr konstant verfolgt (bis durchschnittlich 24.000 und bis zu
26.000 Zusehern), was einem Marktanteil von 2 % entspricht. Die internationale Befreiungsfeier am 10. Mai
erreichte durchschnittlich 42.000 Zuseher mit Spitzenwerten von 57.000 Zusehern und einen Marktanteil von
5 %.

Noch bis 20. Mai 2020 finden die virtuellen Gedenkwochen statt. In dieser Zeit werden erstmalig
Originalprotokolle der US-Befreier, Kurzvideos von KZ-Überlebenden und Zeitzeugen, Statements von
Opferorganisationen, Botschaftern und lokalen Gedenkinitiativen u.v.m. auf www.mkoe.at, dem MKÖ
YouTube-Kanal, der MKÖ Facebook-Seite und auf Instagram vorgestellt.

http://www.mkoe.at/
https://www.youtube.com/channel/UC8n1Z-V92qyVSMJlZGwlQ-w
https://www.facebook.com/mauthausenkomitee
https://www.instagram.com/mauthausenkomitee/
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